
Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Glattbach
Nr. 21 22. Mai 2026 69. Jahrgang

Rathaus Glattbach
Telefon 34 91 - 0
poststelle@glattbach.bayern.de

Öffnungszeiten
Montag – Freitag  8.00 – 12.00 Uhr
und Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr

bürgerservicebüro
Montag zusätzlich bis 13.00 Uhr
e-Werk / W-Werk
Montag zusätzlich bis 13.00 Uhr 
Dienstag u. Mittwoch geschlossen

Schöne Pfifif ngsten
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– Alle Angaben ohne Gewähr –

Bereitschaftsdienste

Feuerwehr� 112
Rettungsleitstelle� 112
Polizei� 110
Hausarzt-Notruf� 116 117 
Bei akut lebensbedrohlichen Erkrankungen, dem Notfalleinsatz sowie der Vermitt-
lung von Krankentransporten ist die Rettungsleitstelle des Roten Kreuzes zuständig,  
erreichbar unter der Rufnummer 112.

Notrufe

Samstag, Sonntag und Feiertag:� 8.00 bis 22.00 Uhr
Mittwoch und Freitag:� 13.00 bis 22.00 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag:� 18.00 bis 22.00 Uhr

Bereitschaftspraxis am Klinikum Aschaffenburg

Während der Geschäftszeiten, das ist Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 12.00 und 
12.45 bis 16.00 Uhr und Freitag von 7.00 bis 13.00 Uhr, ist der Bereitschaftsdienst unter 
der Telefon-Nr. 06021 34 91 40 zu erreichen.
Außerhalb dieser Geschäftszeiten ist ein Bereitschaftsdienst über die Wach- und 
Schließgesellschaft in Aschaffenburg unter der Telefon-Nr. 06021 38 03 - 751 zu erreichen.  
Der Bereitschaftsdienst erstreckt sich nur auf Störungen bis zur Hausanschlusssicherung 
bzw. bis zur Wasseruhr.

Bereitschaftsdienst der Gemeindewerke  
(Elektrizitäts- und Wasserversorgung)

Notruf� 08 00 / 6 24 67 73
Gasversorgung Main-Spessart GmbH

Während der Zeiten 
Montag bis Freitag von 7.30 bis 21.00 Uhr und Samstag von 8.00 bis 18.00 Uhr ist der 
Störungsdienst unter der Telefon-Nr. 0 60 21 / 33 47 - 86 zu erreichen.
Außerhalb dieser Zeiten über die Wach- und Schließgesellschaft 
Telefon-Nr. 0 60 21 / 38 03 - 7 51

Elektrizitätswerk Goldbach-Hösbach GmbH & Co. KG 
EWG MediaNet Telekommunikation

Hösbach, Brunnenstraße 40,  
Telefon 0 60 21 / 5 66 66

Pflegestützpunkt  Glattbach 
Hauptstraße 56 
Telefon 0 60 21 / 6 29 25 40
Öffnungszeiten: 
Mo., Di. u. Do. von 10.00 bis 12.00 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung

Caritas Sozialstation  
St. Stephanus e.V.Telefon 0 60 21 / 6 29 25 43

E-Mail: naechstenhilfe@gmx.de

Nächstenhilfe Glattbach

Telefon 0 60 21 / 6 29 25 44 
E-Mail: dorfbus@gmx.de

Dorfbus Glattbach

Telefon 0 60 21 / 92 07 67 - 0

Katholisches Pfarramt

Hauptstraße 95  
(in der Glattbacher Zettelstub’) 
Telefon 0 60 21 / 41 23 27

Öffnungszeiten: 
Mo. und Mi. – Fr.� 8.00 bis 18.00 Uhr
Di.� 8.00 bis 13.00 Uhr
Sa.� 8.00 bis 13.00 Uhr

Postagentur Glattbach

Glattbach, Hauptstr. 56 
Telefon 0 60 21 / 42 34 23
Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr.� 8.00 bis 12.30 Uhr  
Mo., Di., Do., Fr.� 14.30 bis 18.00 Uhr 
Sa.� 9.00 bis 12.30 Uhr  
Mittwochnachmittag geschlossen!

Mühlen-Apotheke

Freitag, 22. Mai 2026
St. Nikolaus-Apotheke, Goldbach
Aschaffenburger Str. 76,
Tel. 060 21 / 539 42
Engel-Apotheke, Aschaffenburg,
Lamprechtstr. 1, Tel. 06021 / 22506
Samstag, 23. Mai 2026
Platanen-Apotheke, Aschaffenburg, 
Platanenallee 19, Tel.: 06021 242 82
Limes-Apotheke, Rodenbach,
Limesstraße 8, Tel. 06184 / 50635
Sonntag, 24. Mai 2026
Stern-Apotheke, Mainaschaff,
Jahnstr. 16, Tel. 060 21 / 73400
Apotheke am Markt, Großostheim,
Breite Straße 6, Tel. 06026 / 4915
Montag, 25. Mai 2026
Spessart-Apotheke, Goldbach,
Sachsenhausen 1, Tel. 060 21 / 516 38
easyApotheke, Mainaschaff
Am Glockenturm 1, Tel. 06021/580110
Dienstag, 26. Mai 2026
Johannes-Apotheke, Johannesberg,
Kettelerstr. 4, Tel. 06021 / 424240
Elisabeth-Apotheke,Aschaffenburg, 
Hilde-Catz-Str. 4-6, Tel. 06021/584666
Mittwoch, 27. Mai 2026
Löwen-Apotheke, Aschaffenburg, 
Geschw.-Scholl-Platz 6, Tel. 06021 /63570
Franken-Apotheke, Stockstadt,
Frankenstraße 24, Tel. 06027 / 7400
Donnerstag, 28. Mai 2026
Adler-Apotheke, Aschaffenburg,
Burchardstr. 9, Tel. 06021 / 470049
Rosen-Apotheke, Haibach,
Alois-Wenzel-Str. 3, Tel. 06021 / 61888
Freitag, 29. Mai 2026
Mohren-Apotheke, Aschaffenburg
Goldbacher Str. 76, Tel. 060 21 / 24810
Franken-Apotheke, Stockstadt,
Frankenstraße 24, Tel. 06027 / 7400

Die Dienstbereitschaft beginnt
jeweils ab 8.30 Uhr früh und endet 
am nächsten Tag um dieselbe Zeit. 

Weitere Apotheken finden Sie auf 
der Homepage der Bayerischen 

Landesapothekenkammer: 
https://www.blak.de/notdienst/
oeffentliche-notdienstsuche/

umkreissuche

Dienstbereite
Apotheken

im Roncalli-Zentrum, 06021/6292707
Mail: buecherei-glattbach@gmx.de
Unsere Öffnungszeiten: 
Montag: � 9.00 – 10.00 Uhr
Dienstag: � 16.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag: � 18.30 – 20.00 Uhr 
Samstag: � 17.00 – 18.00 Uhr
Sonntag: � 11.00 – 12.00 Uhr

Bitte an Feiertagen und in den Ferien
abweichende Öffnungszeiten beachten!

Katholische Öffentliche  
Bücherei Glattbach
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Öffnungszeiten des Recyclinghofes 
im Bauhof (Wiesengrund):

April bis Oktober
(gilt ab 01.06.2026):
	 montags von 16.00 – 19.00 Uhr 
	 samstags von 10.00 – 14.00 Uhr

November bis März
	 montags von 16.00 – 18.00 Uhr 
	 samstags von 10.00 – 13.00 Uhr

kostenlose Windelentsorgung
(Container)

Folgende Wertstoffe werden hier an-
genommen:
Bauschutt (rein), Eisen, Aluminium, 
Alufolie, verwertbare Brillen, Schuhe, 
Styropor (rein-weiß), Holz (keine Jä-
gerzäune, nicht druckimprägniert!), 
Fillchips, Kork, CDs, Toner, Farbkar-
tuschen, Tintenstrahlpatronen u. PU-
Schaumdosen.

Dringend hinweisen möchten wir, 
dass
– �nur rein weißes Verpackungs- 

styropor erfasst werden darf,
– �keine Dämmmaterialien (= Abfall) 

untergemischt werden dürfen,
– �die Styropor-Chips separat zu er-

fassen sind.

Grünabfälle und Rasenschnitt
(kostenpflichtig laut Aushang)

— — — — —
Restmüllsammlung:
	 Montag, 02.06.2026

Biomüllsammlung:
	 Dienstag, 26.05.2026

Papiertonne:
	 Mittwoch, 03.06.2026

Gelber Sack:
	 Mittwoch, 27.05.2026

Umladestation zur Anlieferung von 
Restmüll:
	O bernburger Str. 25,
	 63741 Aschaffenburg (Nilkheim)
	 Tel.: 0 60 21 / 8 38 31
	 Fax: 0 60 21 / 8 97 42

Kreisrecyclinghof zur Anlieferung 
von Wertstoffen:
	O bernburger Str. 25, 
	 63741 Aschaffenburg (Nilkheim)
	 Tel.: 06021 / 394 74 74

Öffnungszeiten für Umladestation 
und Kreisrecyclinghof:
	 Montag - Freitag� 8.00 - 16.30 Uhr
	 Samstag� 8.00 - 13.00 Uhr

Die Umwelt-Ecke Maßnahmen bei längeren Stromausfällen in Glattbach

Bei Stromausfällen, die länger als 15 Minuten andauern, wird das Feuer-
wehrhaus besetzt.
Die Glattbacher Feuerwehrführung entscheidet über die weitere Vorgehensweise 
und ob weitere Einsatzkräfte alarmiert werden. Das Stromaggregat, welches das 
Glattbacher Feuerwehrhaus autark mit Strom versorgt, wird in Betrieb gesetzt.

Es erfolgt eine Kontaktaufnahme zu Patienten, welche sich in der häuslichen 
Pflege befinden, sofern diese der Feuerwehr bekannt sind.
Es wird festgelegt, welche Patienten sofortigen Handlungsbedarf benötigen oder 
wie lange ein Notbetrieb gesichert ist. 

Es erfolgen Kontrollfahrten im Glattbacher Einsatzgebiet.

Ein stetiger Austausch mit der Integrierten Leitstelle (ILS) Bayrischer Unter-
main (zuständig für Feuerwehr und Rettungsdienst), erfolgt.

Aus dem Rathaus

Amtliche Bekanntmachungen
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Aktive Feuerwehr
(18 bis 67 Jahre):
Die aktive Feuerwehr trifft sich jeden Mon-
tag um 19.00 Uhr im Feuerwehrhaus zu 
Übungen, Schulungen und technischen 
Diensten.
Ansprechpartner:  
1. Kommandant: André Bischof  
2. Kommandant: Andreas Ullrich 
(info@feuerwehr-glattbach.de)
Jugendfeuerwehr Glattbach 
(12 bis 18 Jahre):
Die Jugendfeuerwehr trifft sich jeden Don-
nerstag um 19.00 Uhr im Feuerwehrhaus 
zu Übungen, Schulungen und allgemeiner 
Jugendarbeit.
Ansprechpartner:  
Jugendwartin: Melina Marburger  
stellv. Jugendwart: Dominik Bormann 
(jugendfeuerwehr@feuerwehr-glattbach.de)
Kinderfeuerwehr
(6 bis 12 Jahre):
Die Kinderfeuerwehr trifft sich einmal mo-
natlich, an einem Samstag, von 10 bis 
12 Uhr (über die genauen Termine gerne 
bei den Ansprechpartnern informieren).  
An unseren Treffen führen wir die Kinder 
spielerisch an den aktiven Feuerwehr-
dienst heran.
Ansprechpartner:  
Kinderfeuerwehrbeauftragter: Thomas Kreis 
Betreuer/-innen: Isabell Ebert, Claudia 
Grünewald, Stefan Karl, Hanne Pistner, 
Svenja Sauer 
(kinderfeuerwehr@feuerwehr-glattbach.de)
First Responder:
Die Glattbacher First Responder leisten 
qualifizierte und ehrenamtliche Erste Hilfe 
im sogenannten „therapiefreien Intervall“ 
zwischen dem Notruf und dem Eintreffen 
des Rettungsdienstes. Die First Respon-
der üben im Rahmen der montäglichen 
Treffen der aktiven Feuerwehr oder zu 
gesonderten Terminen.
Ansprechpartnerin:  
Leiterin First Responder: Rebecca Volkmer 
(first-responder@feuerwehr-glattbach.de) 
Unterstützungsgruppe Örtliche Einsatz-
leitung (UG-ÖEL):
Die UG-ÖEL ist eine Katastrophenschutz-
einheit des Landkreises Aschaffenburg, die 
von der Feuerwehr Glattbach gestellt wird 
und bei größeren Einsätzen im Landkreis 
eine „Örtliche Einsatzleitung“ aufbaut und 
betreibt. Die UG-ÖEL übt im Rahmen der 
montäglichen Treffen der aktiven Feuer-
wehr, nach Möglichkeit einmal im Monat.
Ansprechpartner:  
Leiter UG-ÖEL: Jürgen Grünewald 
stellv. Leiter UG-ÖEL: Andreas Ebert 
(ug-oel@feuerwehr-glattbach.de)
Bei uns ist jeder willkommen und es gibt 
keine Ersatzbank. Ob als Führungskraft, 
Atemschutzgeräteträger, Maschinist, Fern-
melder oder Sanitäter, hier findet jeder sei-
ne Aufgabe.

Die Feuerwehr
   Glattbach
inFormiert

Bürgerservicebüro am 27.05.2026 
geschlossen
Liebe Glattbacherinnen, liebe Glattbacher,
das Bürgerservicebüro ist am Mittwoch, 27. Mai nicht besetzt.
Wir bitten um Beachtung und danken im Voraus für Ihr  
Verständnis.
Ihre Gemeindeverwaltung

Sanierungssprechtage für 
interessierte Grundstücks-
eigentümerinnen und  
-eigentümer innerhalb des 
förmlich festgelegten Sa-
nierungsgebiets „Ortsmitte 
Glattbach“  
Im Rahmen des Ortsentwicklungsprozes-
ses wurde im Jahr 2024 für einen Teilbe-
reich Glattbachs das Sanierungsgebiet 
„Ortsmitte Glattbach“ förmlich festgelegt 
und dadurch die Voraussetzungen für eine 
Förderung von Maßnahmen durch die 
Städtebauförderung geschaffen. Zur Si-
cherung des Ortsbildes, zur gezielten 
Lenkung der Ortsentwicklung sowie zur 
Ausgestaltung und Weiterentwicklung der 
städtebaulichen und baulichen Struktur 
wurden ergänzend Gestaltungsempfehlun-
gen erarbeitet und ein kommunales För-
derprogramm aufgelegt.  
Ziel dieses Handbuches ist es, neue Anrei-
ze für private Sanierungsmaßnahmen im 
Altort zu schaffen mit dem zentralen Anlie-
gen, den besonderen Charakter und his-
torischen Flair des Altortes Glattbachs zu 
erhalten und weiterzuentwickeln – insbe-
sondere durch die Bewahrung der ortstypi-
schen Bauweise. 
Gleichzeitig sollen in Bereichen, die nicht 
unmittelbar vom öffentlichen Raum ein-
sehbar sind, gestalterische Freiheiten 
ermöglicht werden, um moderne Wohn-
bedürfnisse, auch in bestehenden Ge-
bäuden, umsetzen zu können. Das 
Gestaltungshandbuch gibt konkrete Hilfe-
stellungen und anschauliche Beispiele für 
private Sanierungsmaßnahmen. 
Die Gemeinde Glattbach bietet deshalb 
kostenfreie persönliche Sanierungsbera-
tungen für interessierte Grundstücksei-
gentümerinnen und -eigentümer an. Das 
von der Gemeinde Glattbach beauftragte 
Planungsbüro Haines-Leger Architekten 
+ Stadtplaner BDA aus Würzburg wird im 
Zuge von Beratungsgesprächen vor Ort an 
Ihrem Anwesen informieren und unterstüt-
zen. Außerdem wird der Bautechniker der 
Gemeinde Glattbach, Herr Cech, ebenfalls 
mit anwesend sein. 
Nächste Sanierungssprechtage: 
Donnerstag, 25. Juni 2026 
Donnerstag, 30. Juli 2026 
Gerne können Sie bei Interesse telefo-
nisch einen Termin vereinbaren. Die Uhr-
zeiten sind flexibel und werden mit den 
Interessenten individuell abgestimmt. Für 
Terminvereinbarungen und weitere Fra-
gen, stehen Ihnen die Sachbearbeiter des 
Bauamts der Gemeinde Glattbach gerne 
jederzeit zur Verfügung (Ansprechpart-
ner: Stefanie Sauer oder Fabian Cech 
06021/3491-21 bzw. -24, E-Mail: bau-
amt@glattbach.bayern.de).

Auszug aus der Nieder-
schrift über die öffentliche 
Sitzung des Gemeinderates 
am 14.04.2026 
Der Vorsitzende erklärte die anberaum-
te Sitzung für eröffnet und stellte die ord-
nungsmäßige Ladung sowie die Anwe-
senheit der Mitglieder des Gemeinderates 
fest. Der Vorsitzende stellte weiter fest, 
dass die Mehrheit des Gemeinderates an-
wesend und stimmberechtigt ist. Der Ge-
meinderat ist somit beschlussfähig (Art. 47 
GO). 
1. Genehmigung von Niederschriften 
1.1 Genehmigung der Niederschrift der 
öffentlichen Sitzung vom 17.03.2026 
Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung 
vom 17.03.2026 wird genehmigt. 
Abstimmungsergebnis: 15 : 0 
1.2 Information zur aktualisierten öf-
fentlichen Offenen-Punkte-Liste (OPL) 
Der Gemeinderat nimmt die aktualisierte 
öffentliche OPL zur Kenntnis. 
2. Jahresrechnung 2024 Gemeinde 
Glattbach 
2.1 Feststellung der Jahresrechnung 
2024 
Nach Durchführung der örtlichen Prüfung 
der Jahresrechnung und Aufklärung etwa-
iger Unstimmigkeiten stellt der Gemein-
derat gem. Art. 102 Abs. 3 GO alsbald die 
Jahresrechnung fest. Die Jahresrechnung 
2024 wurde in zwei Sitzungen vom Rech-
nungsprüfungsausschuss (RPA) geprüft. 
Der letztjährige Vorsitzende des Aus-
schusses, Ralf Schuck, berichtet über den 
Verlauf und die Ergebnisse der Sitzungen. 
Bürgermeister Kurt Baier nimmt aufgrund 
der persönlichen Beteiligung gem. Art. 49 
GO an der Beratung und Beschlussfas-
sung nicht teil. Die Sitzungsleitung zu die-
sem Tagesordnungspunkt übernimmt der 
letztjährige Vorsitzende des Rechnungs-
prüfungsausschusses, Ralf Schuck.  
Zu Beginn bedankt sich der Vorsitzen-
de bei der Kämmerin Mirjam Däsch-
Schmachtel und der Verwaltung für die 
Unterstützung und sorgfältige Vorberei-
tung. Im Anschluss berichtet er über den 
Verlauf und die Ergebnisse der Sitzung. 
Wie in den Vorjahren wurde die Prüfung 
der Jahresrechnung 2024 in mehreren Sit-
zungen behandelt. In der ersten Sitzung 
erläuterte die Kämmerin Mirjam Däsch-
Schmachtel den Rechenschaftsbericht mit 
Anlagen. Die eigentliche Prüfung erfolgte 
in zwei weiteren Sitzungen. Bei den Bau-
maßnahmen wurden insbesondere der 9. 
Nachtrag der Firma Feickert zum Bauab-
schnitt 2 des Vollausbaus in der Haupt-
straße und der Umbau mit Erweiterung 
des Kindergartens Storchennest intensiv 
geprüft und alle Detailfragen geklärt. 
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Im Zuge der Prüfung ergaben sich keine 
Beanstandungen. Durch die digitale Abla-
ge und Aufbewahrung sind sämtliche Un-
terlagen sehr gut dokumentiert und jeder-
zeit nachvollziehbar. Der Verwaltung wird 
insgesamt eine sehr gute Arbeit beschei-
nigt. 
Beschluss: 
Die persönliche Beteiligung von Bürger-
meister Kurt Baier gem. Art. 49 GO wird 
festgestellt. Die Jahresrechnung 2024 
schließt mit 23.209.720,49 Euro ab. Ein 
Fehlbetrag liegt nicht vor. Die Jahresrech-
nung wird gemäß Art. 102 Abs. 3 GO fest-
gestellt. 
Abstimmungsergebnis: 14 : 0 
2.2 Beschluss über die Entlastung 
Gemäß Art. 102 Abs. 3 GO ist vom Ge-
meinderat in öffentlicher Sitzung über die 
Entlastung Beschluss zu fassen. 
Beschluss: 
Die Entlastung gemäß Art. 102 Abs. 3 GO 
wird vom Gemeinderat erteilt. Bürgermeis-
ter Kurt Baier nimmt als Teil der Verwal-
tung an der Beratung und Abstimmung 
nicht teil. 
Abstimmungsergebnis: 14 : 0 
3. Haushalt 2026
3.1 Beratung über den Haushalt 2026 
Der Haushaltplan ist die Grundlage der 
gemeindlichen Haushaltswirtschaft und 
Finanzplanung. Er ist die verbindliche 
Grundlage für die Haushaltswirtschaft und 
enthält alle im Haushalt zu erwartende 
Einnahmen und Ausgaben. Der Haushalts-
plan 2026 wurde in zwei Sitzungen vom 
Haupt- und Finanzausschuss vorberaten. 
Aufgrund der diesjährigen Einnahmen- 
und Ausgabensituation, insbesondere im 
Bereich der allgemeinen Finanzwirtschaft, 
wird zum Ausgleich des Verwaltungshaus-
halts eine Zuführung vom Vermögens-
haushalt veranschlagt.  Vom Gesetzgeber 
wurde diese Möglichkeit für Ausnahmefäl-
le vorgesehen.  
Auf Grund der gestiegenen Steuerkraft-
zahl, basierend auf dem Ergebnis der 
Jahresrechnung 2024, erhält die Gemein-
de Glattbach für 2026 keine Schlüsselzu-
weisung. Bei gleichbleibendem Hebesatz 
für die Kreisumlage werden rund 460.000 
Euro mehr an aus Ausgaben fällig. 
Die Ansätze zu Einnahmen aus Steuern, 
Zuweisungen und Umlagen wurden ge-
mäß den vorliegenden Mitteilungen des 
Bayerischen Statistischen Landesamt ver-
anschlagt. In der Haushaltssatzung 2026 
werden keine neuen Kreditaufnahmen 
sowie keine Verpflichtungsermächtigun-
gen festgesetzt. Haushaltssatzungen ohne 
Festsetzung von Kreditaufnahmen und 
Verpflichtungsermächtigungen bedürfen 
keiner Genehmigung, sie sind dennoch 
rechtsaufsichtlich zu würdigen. 
Die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 
und Anlagen werden den Gemeinderats-
mitgliedern im Vorfeld der Sitzung zur Ver-
fügung gestellt. Zunächst werden ein paar 
einführende Worte von Bürgermeister Kurt 
Baier gesproche, der auch seine Meinung 
zum Haushaltsplan 2026 und Finanzplan 
bis 2029 bekundet: „Die Planung und die 
Verabschiedung des Haushaltsplanes mit 
Erlass der Haushaltssatzung ist in gewis-
ser Weise die Königsdisziplin der vielen 
Aufgaben des Gemeinderates. Der Haus-
halt bildet den Rahmen, in dem wir uns 
bewegen können, und er ist Ausdruck der 
vielfältigen Überlegungen und Entschei-
dungen, wie wir zukünftig unsere Gemein-
de weiterentwickeln. Wie in den vergan-
genen Jahren haben wir in 2 Sitzungen 
des Haupt- und Finanzausschusses den 

Entwurf des Haushalts- und Finanzplans 
vorgestellt, die konkret vorliegenden Vor-
schläge der Fraktionen beraten und einge-
arbeitet, und eine beschlussreife Fassung 
des HH- und Finanzplans heute für den 
Gemeinderat vorgelegt. Unsere Kämme-
rin, Frau Däsch-Schmachtel, wird Ihnen 
dann die wesentlichen Zahlen des Plans 
vortragen. 2026 ist – endlich, mag man-
cher sagen – ein Jahr, in dem wir keine 
aktuellen Großbaustellen – wie in den letz-
ten 6 Jahren haben. Man könnte sagen, 
dass wir in unserer Gemeinde einfach mal 
durchschnaufen, um für das, was zukünf-
tig kommt, gerüstet zu sein und um uns in 
diesem Jahr mit Beratungen, Überlegun-
gen und Planungen darauf vorzubereiten. 
Unser HH-Plan 2026 mit einem Volumen 
von rund 17,5 Mio € wird von einigen we-
nigen Einflüssen ganz entscheidend ge-
prägt. Die Systematik des kommunalen 
Haushaltswesens führt dazu, dass außer-
gewöhnliche Haushaltsjahre zeitversetzt 
sich wieder zurückmelden. Hatten wir 
2024 ein überdurchschnittliches Jahr mit 
Gewerbesteuereinnahmen von rund 4,7 
Mio. € und gleichzeitig noch die Einnahme 
von 1,06 Mio € an Schlüsselzuweisungen, 
dann bildet dieses Referenzjahr die Basis 
für wesentliche Einnahme- und Ausgabe-
positionen dieses umlage- und ausgleichs-
basierten kommunalen Finanzsystems im 
Haushaltsjahr 2026. Was bedeutet das 
für uns? Aufgrund der sehr guten Finanz-
kraft in 2024 erhalten wir in diesem Haus-
haltsjahr keine Schlüsselzuweisungen. 
Außerdem zahlen wir in diesem Jahr – 
bei unverändertem Hebesatz seitens des 
Landkreises – rund 3,35 Mio € an Kreis-
umlage! 
Zum Vergleich: 2024 haben wir 1,69 Mio 
€ gezahlt, 2025 waren es 2,69 Mio € Die 
weiteren Einnahmen, insbesondere aus 
der Einkommensteuerbeteiligung mit rund 
3,04 Mio €, sind stabil. Natürlich sind wir 
als Gemeinderat auch gefordert, nicht 
nur die Ausgaben wohlüberlegt und ver-
antwortungsvoll zu beschließen, sondern 
in gleichem Maße auch die Chancen und 
die Angemessenheit der Einnahmesei-
te zu prüfen und dort wo möglich und im 
Einflussbereich der Gemeinde ggf. nach-
zujustieren. Das ist der Grund, weshalb 
auch ausnahmsweise der Ausgleich des 
Haushalts durch eine Zuführung des Ver-
mögenshaushaltes zum Verwaltungshaus-
halt erfolgt. Aus diesem Gesichtspunkt ein 
schwieriges Haushaltsjahr, das wir vor al-
lem deshalb gut gestalten können, weil wir 
die Einnahmen der Vergangenheit nicht 
vollständig in unserer Gemeinde inves-
tiert haben, sondern weil wir uns gleich-
zeitig auch ein Rücklagenpolster geschaf-
fen haben, auf das wir jetzt zurückgreifen 
können und müssen. Unsere Rücklagen 
zum 31.12.2025 betragen 2,83 Mio €. 
Der Haushaltsausgleich erfolgt durch eine 
Rücklagenentnahme in Höhe von 1,53 Mio 
€. Eine Kreditaufnahme oder Verpflich-
tungsermächtigung wird in diesem Haus-
halt nicht notwendig werden. Der Schul-
denstand wird sich in diesem Jahr 2026 
um 300 T€ auf dann 3,94 Mio € reduzie-
ren. (1.154 €/EW) 
Gleichzeitig bereiten wir mit unserem 
Haushalt notwendige und unverzichtbare 
Projekte der Infrastruktur in unserer Ge-
meinde für die kommenden Jahre vor. 
Schule und Sporthalle, Feuerwehrgerä-
tehaus, Ortsmitte und Johann-Desch-
Platz – das sind nur die 3 herausragenden 
Projekte der nächsten Jahre, die wir um-
setzen werden. 3 große Projekte, die wir 

als kleine Kommune nur eins nach dem 
anderen realisieren können. Und all diese 
Projekte sind notwendig. Sei es, weil das 
Feuerwehrhaus nicht mehr den aktuellen 
Anforderungen vollständig entspricht, sei 
es, weil die wasserrechtlichen Vorgaben 
zur Abwasserbehandlung nicht mehr erfüllt 
werden und wir auch die Verkehrssituation 
im Ortskern verbessern wollen, oder sei 
es, weil das Schulgebäude nach über 50 
Jahren und einer geänderten Nutzung als 
Grundschule nicht mehr zeitgemäß ist. 
In diesem und in den nächsten Jahren 
bereiten wir die Grundlage, um diese Pro-
jekte in sinnvoller Weise auszuführen. 
Entscheidend sind bei der zeitlichen Ab-
folge der Umsetzung die Fragen nach der 
„Baureife“ und den Voraussetzungen, aber 
auch die Frage nach der Finanzierung 
bzw. die Möglichkeiten der Förderung und 
Bezuschussung der Projekte bestmöglich 
zu nutzen. Diese Rahmenbedingungen bil-
den für unsere Projekt- und Finanzplanung 
die Basis. Die Realisierung der Arbeiten 
in der Ortsmitte erscheinen deshalb in 
den nächsten Jahren als naheliegend und 
sinnvoll, und sind in der Finanzplanung 
2027-29 entsprechend berücksichtigt.
Gleichwohl werden wir noch in diesem 
Jahr für das Feuerwehrgerätehaus und 
das Gelände am Weihersgrund – für die 
Schule und Sporthalle – die bauplanungs-
rechtlichen Grundlagen durch das Aufstel-
len der Bauleitplanung und der Bebau-
ungspläne schaffen. Ebenfalls ist für das 
Feuerwehrgerätehaus im Finanzplan für 
den Grunderwerb und für den Bau(beginn) 
eine Summe von knapp 2,0 Mio € einge-
plant. 
Wir alle wissen sehr wohl, dass wir noch 
große Aufgaben vor uns liegen haben, wir 
sollten aber dennoch mit Überlegung und 
Planung, aber vor allem auch mit Zuver-
sicht und Augenmaß an diese Projekte he-
rangehen. Vor diesem Hintergrund ist der 
Haushalt 2026, als auch der Finanzplan 
2027-2029 eine solide und vernünftige Ba-
sis, um auch in den kommenden Jahren in 
Glattbach im Sinne der Bürgerinnen und 
Bürger zu wirken. Ich darf Sie an dieser 
Stelle, bevor ich unserer Kämmerin das 
Wort übergebe, alle um Ihre Zustimmung 
zum Haushalt- und Finanzplan, und auch 
zum Stellenplan bitten.“ 
Im Anschluss an die Ausführungen von 
Bürgermeister Kurt Baier erhält die Käm-
merin Mirjam Däsch-Schmachtel das 
Wort, um den Haushalt 2026 mit den we-
sentlichen Eckpunkten vorzustellen. Sie 
teilt mit, dass die Haushaltssatzung mit 
Anlagen jährlich vom Gemeinderat erlas-
sen ist und die rechtliche Grundlage für 
die Haushaltsführung einer Gemeinde ist. 
In ihr werden die finanziellen Rahmenbe-
dingungen festgelegt, innerhalb derer die 
Gemeinde ihre Aufgaben erfüllen kann. 
Der in die Haushaltssatzung integrierte 
Haushaltsplan enthält detaillierte Infor-
mationen über die voraussichtlichen Ein-
nahmen und Ausgaben der Gemeinde. 
Er bildet die verbindliche Grundlage für 
die Haushaltswirtschaft der jeweiligen 
Kommune. Der von der Verwaltung er-
stellte Haushaltsplanentwurf für das Jahr 
2026 sowie die Finanzplanung bis zum 
Jahr 2029 wurden in zwei Sitzungen vom 
Haupt- und Finanzausschuss vorberaten. 
Der Haushaltsplan für das Jahr 2026 
schließt im Verwaltungshaushalt mit Ein-
nahmen und Ausgaben in Höhe von 
14.423.452 Euro und im Vermögenshaus-
halt mit 3.065.431 Euro ab.  
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anzugehen. Schumacher äußert für sei-
ne Fraktion Glattbach!, dass nach deren 
Meinung, die Finanzen bereits ausgereizt 
sind und somit weder Grundschule noch 
der Neubau eines Feuerwehrgerätehaus 
umsetzbar ist, insbesondere im Hinblick 
auf die erwarteten Fördermittel und der 
allgemeinen Finanzsituation. Möglicher-
weise sollte darüber nachgedacht werden, 
die Prioritäten zu überdenken. Ungeach-
tet des Projekts Neubau Feuerwehrgerä-
tehaus ist die Priorisierung des Neubaus 
einer Grundschule für die Zukunftsfähig-
keit Glattbachs sehr wichtig, besonders im 
Hinblick auf eine innerörtliche Ortsentwick-
lung auf dem Gelände der jetzigen Grund-
schule.  
Auf Grund der vorgenannten Punkte wird 
die Fraktion Glattbach! zwar dem von der 
Verwaltung vorgelegten Haushaltsplan je-
doch nicht mittelfristigen Finanzplanung 
zustimmen. Bürgermeister Baier nimmt 
kurz Stellung zu den Aussagen von Cars-
ten Schumacher. In der letzten Sitzung 
des Haupt- und Finanzausschusses wurde 
von Carsten Schumacher mitgeteilt, dass 
er eine alternative Finanzplanung vorlegen 
werde, was jedoch nicht erfolgte.  
Der Gemeinde liegen derzeit Zusagen für 
Zuschüsse in Höhe von 2,7 Mio. € für die 
Maßnahme in der Ortsmitte vor. Ein Groß-
teil davon ist zeitlich befristet und könnte 
der Gemeinde verloren gehen, wenn die 
Umsetzung nicht zeitnah erfolgt. Gleich-
zeitig hat das Projekt eine gewisse Baurei-
fe und entgegen der Projekte Schule und 
Feuerwehrhaus, könne die Maßnahme 
zeitnah in Angriff genommen werden, wel-
ches ein großer Vorteil ist.  
Gleichzeitig sei dies eine notwendige und 
geforderte Maßnahme. Deshalb wurde der 
Haushaltsplan 2026 entsprechend aufge-
stellt.  
Bürgermeister Kurt Baier erteilt das Wort 
den Vorsitzenden der Fraktionen. Jürgen 
Kunsmann, der Vorsitzende der Fraktion 
CSU/Parteilos, ergreift das Wort. Er dankt 
für die ausführlichen Vorstellungen der 
Zahlen und dafür, dass die Änderungs-
anträge seiner Fraktion – insbesondere 
der Antrag zur Streichung der Ansätze für 
den Ausbau der Stichstraße an der Straße 
„Oberer Linsenberg“ – aufgenommen und 
von den weiteren Fraktionen mitgetragen 
wurden. Hinsichtlich der anstehenden Pro-
jekte Schule und Feuerwehrhaus befinde 
sich die Gemeinde in einer misslichen Si-
tuation. Seine Fraktion vertritt schon im-
mer die Meinung, dass die Baumaßnahme 
Schule das dringlichere Thema sei. Das 
Schulgebäude ist ca. 50 Jahre alt, weshalb 
hier dringender Handlungsbedarf besteht.  
Auch wenn das Feuerwehrhaus ähnlich alt 
ist, funktioniere dies jedoch noch. Für die 
Kinder sei die Situation belastend. Wichtig 
ist die Schaffung des Baurechts für beide 
Projekte im Laufe dieses Jahres, sowohl 
für das Feuerwehrgerätehaus als auch für 
die Schule. Wenn auf dem Gelände für 
die Schule das Baurecht geschaffen wur-
de und der Turnverein nach wie vor bereit 
ist, kann dieser zeitnah mit dem Bau einer 
Turnhalle beginnen. Der Turnhallenbau 
könnte gegebenenfalls auch zeitgleich mit 
dem Schulhausneubau erfolgen. 
Beim Bau des neuen Feuerwehrgerä-
tehauses ist derzeit noch die Grund-
stücksfrage ungeklärt, weshalb sich die 
Gemeinde in dieser Lage befindet. Selbst-
verständlich können viele Finanzmittel 
blockiert werden, so wie es bereits in der 
Vergangenheit aufgrund eines Gemeinde-
ratsbeschlusses geschehen ist. 

Die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 
und Anlagen wurden den Gemeinderats-
mitgliedern im Vorfeld der Sitzung zur Ver-
fügung gestellt. 
Im Anschluss an den Vortrag der Kämme-
rin zeigt Bürgermeister Baier eine Gesamt-
übersicht mit den wesentlichen Hoch- und 
Tiefbaumaßnahmen, die im Finanzplan 
für die Jahre 2027 bis 2029 veranschlagt 
sind. Anhand dieser Übersicht kann das 
voraussichtliche Investitionsvolumen der 
Gemeinde abzüglich möglicher Förde-
rungen wie nachfolgend aufgeführt abge-
schätzt werden. 
− Feuerwehrgerätehaus (3,21 Mio. €) 
− Grundschule (7,9 Mio. €) 
− Staatsstraße 2309 (bis 2028 ~ 900.000 €) 
− �Pfarrgasse 10 am Bachlauf nach Ge-

bäudeabriss (2026: ~ 30.000 €) 
− �Neugestaltung Johann-Desch-Platz/

Ortsmitte (2026 – 2029: ~ 2,39 Mio. €) 
− �Mischwasser- Bachkanalausbau Haupt-

straße BA 2 (bis 2026: ~ 5 Mio. € – ab-
geschlossen) 

Bürgermeister Kurt Baier macht anhand 
der Präsentation deutlich, dass die Finanz-
planung auf die Ortsmitte ausgerichtet ist. 
Für das Feuerwehrgerätehaus sind ca. 
2 Mio. € in der Finanzplanung enthalten, 
um das Projekt nach 2029 abschließend 
zu realisieren. Die aufgezeigten Summen 
sind saldierte Endsummen, d. h. Ausga-
ben abzüglich erwarteter Einnahmen aus 
Förderungen. Dadurch wird deutlich, dass 
es sinnvoll ist, ein Projekt nach dem an-
deren anzugehen und zu realisieren. Als 
erstes soll die Maßnahme Ortsmitte umge-
setzt werden. Gleichzeitig wird im Finanz-
plan die Maßnahme Feuerwehrgerätehaus 
als Absichtserklärung fokussiert, unter der 
Voraussetzung, dass alle Zeitpläne und 
notwendige Schritte eingehalten werden 
können. Außerdem ist als weiteres Projekt 
die Grundschule vorgesehen.  
Die Maßnahmen werden so weit wie mög-
lich sinnvoll vorbereitet, um ggf. entspre-
chende Förderungen und Zuschüsse in 
Anspruch nehmen zu können, wie bereits 
derzeit bei der Umsetzung der Ortsmitte/
des Johann-Desch-Platzes.  
Carsten Schumacher findet es gut, dass 
die Aufstellung der wesentlichen zukünfti-
gen Projekte mit der Präsentation klar und 
deutlich aufgezeigt wird. Allerdings gibt es 
für ihn ein Problem, dass auf Grund der 
kameralistischen Vorgaben die Mittelfrist-
planung nur die Jahre bis 2029 umfasst. 
Seiner Ansicht nach bestimmen die Fol-
gejahre die weitere Entwicklung. Gerade 
zum Investitionsvolumen der Grundschule 
in Höhe 18 Mio. € wäre auch eine Darstel-
lung der Fördersummen hilfreich gewe-
sen. Hierzu werden von der Verwaltung 
9,9 Mio. € an Fördermitteln erwartet.  
Nimmt man die saldierten Zahlen für Orts-
mitte, Grundschule, Neubau Feuerwehr-
haus errechnet sich ein Gesamtinvestiti-
onsvolumen von 11,1 Mio. €. Bereits jetzt 
seien die Rücklagen auf Grund der abge-
schlossenen Maßnahmen Kindergarten 
und BA 1 und 2 in der Hauptstraße stark 
geschmolzen. Sollte die Maßnahmen Orts-
mitte mit 2,4 Mio. € wie geplant bis 2029 
umgesetzt werden, werden die Rücklagen 
bis zum Ende 2029 auf die gesetzlich ge-
forderte Mindesthöhe abgebaut.  
Größere Einnahmen ähnlich wie 2024 
werden nicht erwartet, sodass dann eine 
sehr hohe Verschuldung bis 2029 auf die 
Gemeinde zu kommt. Für ihn stellt sich die 
Frage, wenn alles wie geplant umgesetzt 
wird, ob die Gemeinde noch in der Lage 
sei, die notwendigen nächsten Schritte 

Das Volumen des Verwaltungshaushalts 
erhöht sich gegenüber dem Vorjahr um 
rund 377.165 € bzw. 2,69 %. 
Im Vermögenshaushalt reduziert sich das 
Volumen um 359.528 € bzw. 10,50 %. 
Der Gesamthaushalt umfasst ein Volu-
men von 17.488.883 €. Daraus ergibt sich 
eine minimale Erhöhung von 17.637 € 
bzw. 0,10 % gegenüber 2025. Die Schul-
den belaufen sich nach den abgeschlos-
senen Verträgen zum 31.12.2025 auf 
4.226.327,94 € - Schulden je Einwohner 
insgesamt (3.411 Einwohner 30.06.2025) 
1.239,03 €.  Im Haushaltsplan 2025 waren 
keine Kreditaufnahmen eingeplant.  
Es wurde eine Ermächtigung aus dem 
Jahr 2024 in Höhe von 1,5 Mio. Euro in 
Anspruch genommen. Nach den geplan-
ten Tilgungszahlungen reduziert sich 
der Schuldenstand um 31.12.2026 auf 
3.937.498 € – Schulden je Einwohner ins-
gesamt (3.411 Einwohner) 1.154,35 €.  
In den Finanzplanjahren 2027 bis 2029 
sind Kreditaufnahmen in Höhe von 3,4 
Mio. zum Haushaltsausgleich eingeplant.  
Die allgemeine Rücklage der Gemein-
de am 31.12.2025 beläuft sich auf 
2.828.897,33 €. Für das Jahr 2026 ist eine 
Rücklagenentnahme i. H. v. 1.527.089 
€ vorgesehen. Die Rücklagen verän-
dern sich hierdurch zum 31.12.2026 auf 
1.341.808,33 €.  
Nach dem vorläufigen Ergebnis der Jah-
resrechnung 2025 kann ein Überschuss 
i. H. v. von rd. 40.000 € den Rücklagen 
zugeführt werden (die Buchung erfolgt im 
laufenden Jahr 2026). 
Nachfolgend die Einnahmen und Ausga-
ben des Verwaltungshaushalts:  
Einnahmen:  
− �Steuern und allgemeine Zuweisungen 

(5.055.030 €)  
− Benutzungsgebühren (4.752.286 €)  
− �Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb 

(1.151.396 €)  
− Zuweisungen und Zuschüsse (1.624.700 €)
− Kalkulatorische Einnahmen (353.631 €)  
− sonstige Finanzeinnahmen (20.250 €)  
− �Zuführung vom Vermögenshaushalt 

(1.466.159 €)  
Die wichtigsten Steuereinnahmen und Zu-
weisungen:  
− Grundsteuer B (370.000 €)  
− Gewerbesteuer (1.200.000 €)  
− Einkommensteueranteil (3.037.000 €)  
− keine Schlüsselzuweisungen für 2026 
Ausgaben:  
− �Sächlicher Verwaltungsaufwand 

(1.443.785 €)  
− �Verwaltungs- und Betriebsausgaben 

(3.194.120 €)  
− Geschäftsausgaben (1.343.244 €)  
− Personalausgaben (2.701.880 €)  
− Zuweisungen, Zuschüsse (1.672.780 €)  
− Sonstige Finanzausgaben (3.714.012 €)  
− Kalkulatorische Kosten (353.631 €)  
Die wichtigsten Umlagen:  
− Gewerbesteuerumlage (120.000 €)  
− Kreisumlage (3.341.000 €)  
Die Gesamteinnahmen des Vermögens-
haushalts betragen 3.065.431 € (Zuwei-
sungen und Zuschüsse für Investitionen, 
Beiträge, Entnahme aus Rücklage, sonst. 
Einnahmen, Einnahme aus Veräußerun-
gen sowie Kreditaufnahme).  Die Ausga-
ben des Vermögenshaushalts setzen sich 
zusammen aus Zuführung zum Verwal-
tungshaushalt (1.466.159 €), Baumaß-
nahmen (843.000 €), Zuweisungen und 
Zuschüsse, Gebührenausgleich (50.500 
€), Tilgung (288.830 €), Zuführung an Son-
derrücklagen (120.442 €) und Vermögens-
erwerb (296.500 €).  
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te gegeben. Bekanntlich weigert sich ein 
Eigentümer, sein Grundstück an dem de-
finierten Standort an die Gemeinde zu ver-
kaufen, obwohl er ein sehr gutes Angebot 
von der Gemeinde erhalten hat. Die vom 
Gesetzgeber für diesen Fall geschaffene 
Möglichkeit, den Eigentümer zu zwingen, 
sein Grundstück an die Gemeinde zu dem 
angebotenen sehr attraktiven Preis zu 
verkaufen, hat die Verwaltung nicht einge-
leitet – die Schaffung der nötigen Voraus-
setzungen geht nur schleppend voran. Die 
Finanzplanung sieht deshalb vor, dass die 
wesentlichen Kosten von insgesamt 5,7 
Mio Euro abzüglich einer Förderung von 
650.000 Euro erst nach 2029 anfallen. So-
mit sind für die Folgejahre Ausgaben von 
gut 3,2 Mio Euro geplant. Auch die Kosten 
für den Neubau der Grundschule inklusive 
Sporthalle werden im Wesentlichen erst 
nach 2029 auf die Gemeinde zukommen. 
Hier sind Ausgaben der Gemeinde von 7,9 
Mio Euro geplant – eine angenommene 
Förderung von knapp 9,9 Mio Euro bereits 
abgerechnet. Festzuhalten ist, dass in die-
ser Planung lediglich die Kosten einer ein-
fachen Schulsporthalle beinhaltet sind. Die 
anzunehmende Beteiligung der Gemein-
de an einer Zwei- oder Dreifachsporthalle 
wäre noch dazuzurechnen. 
Zur Entwicklung der Haushaltslage haben 
wir bereits vor zwei Jahren folgendes mit-
geteilt: „Wir wissen alle, dass die Haus-
halte der Kommunen zukünftig wegen der 
aktuellen Rezession finanziell unter Druck 
stehen werden“. Die Verschuldung unse-
rer Gemeinde betrug Ende 2024 knapp 3 
Mio Euro und wird Ende 2026 4 Mio Euro 
betragen. Trotz hoher Steuereinnahmen 
hat sich die Verschuldung unserer Ge-
meinde wegen der erfolgten Sanierung 
der Hauptstraße und der Erweiterung re-
spektive Neuausrichtung unserer Kinder-
gärten stark erhöht. Die Verschuldung wird 
in den kommenden Jahren weiter anstei-
gen. Für die Gestaltung der Ortsmitte bis 
zum Scharfen Eck plant die Verwaltung 
Ausgaben von fast 2,4 Mio Euro – bei 
Kosten von 3,1 Mio Euro ohne Förderun-
gen - die im Wesentlichen im Zeitraum bis 
Ende 2029 anfallen werden. Die Planung 
der Verwaltung sieht vor, dass dafür die 
Rücklagen in den kommenden Jahren na-
hezu vollständig aufgebraucht werden und 
die Verschuldung Ende 2029 auf 6,3 Mio 
Euro steigt. Die Beurteilung der „dauern-
den Leistungsfähigkeit“ unserer Gemeinde 
zeigt schon heute die schlechte finanziel-
le Situation Glattbachs: sie ist mit nahezu 
1,7 Mio Euro negativ und verharrt in den 
kommenden Jahren auf niedrigem Niveau. 
Was bedeutet das konkret? Unsere Ge-
meinde wird Probleme bekommen, ihre 
Pflichtaufgaben zu erfüllen. Ich komme 
zurück auf die von der Verwaltung geplan-
ten Ausgaben für das Feuerwehrhaus und 
die neue Grundschule: Die Ausgaben be-
tragen ab 2029 zusammen rund 11,1 Mio 
Euro. Wird unsere Gemeinde in der Lage 
sein, dies als zusätzliche Schulden aufzu-
nehmen? Nein! Ein solcher Haushalt wäre 
durch das Landratsamt nicht genehmi-
gungsfähig. Auch ist unsicher, ob die ge-
planten Förderungen von 9,9 Mio Euro für 
die Grundschule vor dem Hintergrund der 
prekären Staatsfinanzen in einigen Jahren 
noch zur Verfügung stehen werden. Wäre 
es eventuell sinnvoller, diese Fördermittel 
unverzüglich zu beantragen? Was wäre 
die Alternative zur Mittelfristplanung der 
Verwaltung? Haben wir die Reihenfolge 
unserer anstehenden Großprojekte offen 
und ehrlich diskutiert? 

Die Grundlage für die Umsetzung dieser 
Maßnahmen wird durch die Baurechts-
schaffung geschaffen. Wie die späteren 
Umsetzungen aussehen werden, bleibt 
abzuwarten und ist dann von mehreren 
Faktoren, wie beispielsweise Förderzu-
sagen, abhängig. Hier und heute möchte 
er sich dazu nicht festlegen und vor allem 
dem neu gewählten Gemeinderat nicht 
vorgreifen. Die weiteren Entscheidungen 
zu den vorgenannten Projekten der Ge-
meinde muss er treffen. Seine Fraktion 
wird sich für die Fortführung der Maßnah-
men in der Ortsmitte aussprechen.  
Auch hierfür sei es wichtig, die Bevölke-
rung wieder mitzunehmen, um das not-
wendige Verständnis zu erhalten. Seiner 
Meinung nach wurden durch die vergan-
genen Entscheidungen immer gute Lö-
sungen für die notwendigen Maßnahmen 
in der Hauptstraße erzielt. Auch für die 
Zukunft sei es wichtig, einen Konsens zu 
finden und gemeinsam mit den Bürgern 
Projekte voranzutreiben und umzusetzen.  
Die Fraktion IG/SPD wird dem vorgelegten 
Haushalt und der Finanzplanung aus den 
vorgenannten Gründen zustimmen.  
Der Vorsitzende der Bürger Glattbachs, 
Frank Ehrhardt, bedankt sich bei der Käm-
merin für die Vorstellung des Haushalts. 
Der Haushalt für das Jahr 2026 sei ein 
kleiner Kraftakt gewesen und die entspre-
chenden Abstimmungen in den Fraktionen 
herbeigeführt werden. Letztendlich sei der 
vorgelegte Haushalt in Ordnung und seine 
Fraktion werde diesem zustimmen. Eben-
so wird der von der Verwaltung vorge-
schlagenen Mittelfristplanung zugestimmt. 
Er schließt sich seinem Vorredner an: Es 
wird Aufgabe des neuen Gemeinderats 
sein, die weiteren Dinge anzugehen, zu 
analysieren und zu bewerten, um dann 
entsprechende Entscheidungen zu treffen. 
Letztendlich lebt man derzeit in einer nicht 
sehr homogenen großpolitischen Lage, in 
der vieles ungewiss ist. Nichtsdestotrotz 
sollte es mit Zuversicht, dem nötigen Weit-
blick und dem notwendigen Gefühl funk-
tionieren. Auch seine Fraktion wird dem 
Haushaltsentwurf zustimmen. 
Bürgermeister Kurt Baier bedankt sich für 
die Zustimmung und entgegnet, dass man 
mit einem vernünftigen Maß an Zuversicht 
und Optimismus in die Zukunft gehen soll-
te. Für den Bereich, auf den man Einfluss 
nehmen kann, müsse man entsprechend 
die Weichen stellen. 
Carsten Schumacher stimmt Bürgermeis-
ter Baier und Jürgen Kunsmann in dem 
Punkt zu, dass es in der Tat etwas prekär 
ist, wenn man Förderzusagen hat, aber 
trotzdem für eine andere Priorisierung der 
Investitionen eintritt. Die Aussage, dass 
man die Förderungen verlieren könne, sei 
klar. Inwieweit dies zutrifft, müsse man 
prüfen. Dies sei ein zusätzlicher Hinweis 
von seiner Seite. 
Nachfolgend die weiteren Ausführungen 
von Carsten Schumacher zum Haushalt: 
„Zunächst möchte ich mich bei unserer 
Kämmerin Däsch-Schmachtel für die ge-
leistete Arbeit bedanken. Der Verwaltung 
danken wir, dass die Sanierung der Haupt-
straße (Bauabschnitt 2) erfolgreich abge-
schlossen ist. Über das weitere Vorgehen 
bei den anstehenden großen Infrastruktur-
maßnahmen, die für die Zukunftsfähigkeit 
unserer Gemeinde von wesentlicher Be-
deutung ist, sind wir anderer Meinung als 
die Mehrheit des Gemeinderates. Bei der 
Realisierung des Feuerwehrhauses hat es 
unverändert keine wesentlichen Fortschrit-

Ob die Gemeinde bauen kann, hängt je-
doch nicht allein von der Baurechtsschaf-
fung ab, sondern auch von der Grund-
stücksfrage. Je nachdem, welche Schritte 
notwendig sind – entweder durch einfa-
chen Erwerb oder durch andere Verfahren 
– geht es entweder schneller oder dauert 
entsprechend länger. 
Man kann jedoch nicht ewig warten, bis 
diese Frage geklärt ist, sondern der Ge-
meinderat muss sich entscheiden, womit 
man weitermachen will. Es fällt derzeit 
schwer, eine Aussage zu treffen. Wichtig 
und richtig ist es jedoch, die Baumaßnah-
men in der Ortsmitte voranzutreiben. Das 
Thema Hochwasserschutz und die Frage 
der Entwässerung hatten in der Vergan-
genheit für viele eine hohe Priorität – für 
seine Fraktion haben sie immer noch. Es 
ist wichtig und schlüssig, die in der Ver-
gangenheit begonnene Investition in der 
Dorfmitte fortzusetzen und die unterir-
dische Infrastruktur zur Wasserver- und 
entsorgung abzuschließen, um dieses 
Problem zu lösen. Auch im Hinblick auf die 
erwarteten Fördermittel ist die Fortführung 
dieser Maßnahme wichtig, damit diese 
nicht verfallen. Dies betrifft insbesondere 
die unterirdische Infrastruktur.  
Es wäre töricht, das derzeitige Provisori-
um zu belassen und abzuwarten, bis die 
Fördermittel verfallen und die Gelder zu-
sätzlich finanziert werden müssen. Natür-
lich ist es wichtig, alle Projekte im Blick zu 
haben und zu planen. Insgesamt ergibt die 
Haushalts- und Finanzplanung hierfür ein 
schlüssiges Bild.  
Die Fraktion CSU/Parteilos wird aus die-
sem Grund dem Haushalt wie vorgelegt 
zustimmen. Dem neugewählten Gemein-
derat wünscht er Muße und Besonnenheit, 
um das Projekt auf die Spur zu bringen, 
wenn man weiß, wie es weitergeht. Seiner 
Meinung nach sind die Voraussetzungen 
hierfür geschaffen. Abschließend bedankt 
er sich bei der Kämmerin für die Unterstüt-
zung bei der Haushaltsberatung. 
Als nächstes spricht Eberhard Lorenz, 
der Vorsitzende der Fraktion IG/SPD. Die 
Wahlperiode des derzeitigen Gemeinde-
rats endet mit dieser Sitzung. Der derzei-
tige Gemeinderat hat sich dadurch aus-
gezeichnet, dass er versucht hat, einen 
Konsens zu finden, um die vorgenannten 
Projekte anzugehen. Die Entscheidun-
gen und Beschlüsse zum Vollausbau der 
Hauptstraße war teilweise ein großer 
Kraftakt. 
Er erinnert an das Hochwasser vor mehr 
als sechs Jahren. Zu dieser Zeit hätte 
wohl niemand damit gerechnet, dass die 
notwendigen Baumaßnahmen in so kur-
zer Zeit umgesetzt würden. Sein Dank gilt 
auch der Bevölkerung, die diese Phasen 
mitgetragen haben. Dies konnte nur auf 
diese Art gelingen, weil immer versucht 
wurde, die Bevölkerung mitzunehmen. 
Dies ist auch zukünftig sehr wichtig.   
Seiner Meinung nach würde die Bevölke-
rung es nicht verstehen, wenn man die 
Fortführung der begonnenen Kanalbau-
maßnahme für die nächsten Jahre zu-
rückstellen würde. Gerade auch, weil der-
zeit die notwendigen Mittel zur Verfügung 
stehen und der Gemeinde hierfür unter-
schiedliche Fördermittel in Aussicht ge-
stellt wurden. Für ihn ist die Entscheidung 
zur Fortführung der Kanalbaumaßnahme 
im Bereich der Ortsmitte mit Gestaltung 
Pflichtaufgabe des Gemeinderats, da man 
dies seinerzeit zugesagt hat. Schule und 
Feuerwehrgerätehaus sind abzuwägen.
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rekt im Anschluss erschlossen werden sol-
len. Alle Anwohner erhalten ab Anfang Mai 
von uns ein entsprechendes Schreiben mit 
den nötigen Informationen und Kontaktda-
ten. Gerne auch hier wieder unterstützend 
in den Mitteilungsblättern veröffentlichen 
oder per gesondertem Anschreiben auch 
nochmals die Bürger informieren. 
• Abriss REWE 
Am 30. April ist der letzte Verkaufstag. Der 
Getränkemarkt bleibt weiterhin geöffnet. 
Für die nicht Mobilen wird es ein Angebot 
der Nächstenhilfe geben. Die Pizzeria ist 
von der Schließung nicht betroffen. Ledig-
lich kleinere Umbauarbeiten werden vor-
aussichtlich im Sommer stattfinden. 
• Ortsentwicklung Glattbach – 
1. Sanierungssprechtag 
Am 19.03.2026 fand der 1. Sanierungs-
sprechtag statt. Drei interessierte Haus-
eigentümer innerhalb des förmlich fest-
gelegten Sanierungsgebietes „Ortsmitte 
Glattbach“ informierten sich über Umbau-
maßnahmen (Erneuerung eines Balkons, 
Umbau des Wohnhauses). 
Für den nächsten Sanierungssprechtag 
am 23.04.2026 gibt es bereits zwei weitere 
Anmeldungen. 
• Personalangelegenheiten 
Information über Neuanstellungen im Kin-
dergarten Storchennest 
• Terminbekanntgaben 
o �16.04.2026, 18 Uhr Vorbesprechung 

Dorffest mit Vereinen und Interessenten 
o �21.04.2026, 19 Uhr Benefizkonzert des 

Gebirgsmusikkorps der Bundeswehr in 
der Kultur und Sporthalle Haibach (Kar-
ten im Rathaus erhältlich) 

o �Ab 22.04.2026 wöchentlicher Franzö-
sisch-Kurs mit Barbara Sulo im Rathaus 

o �22.-23.04.2026 Bürgerbüro geschlossen 
wegen Fortbildung 

o 23.04.2026 Girls Day / Boys Day 
o 23.04.2026 2. Sanierungssprechtag 
o �26.04.2026 Exkursion Hofgut Rauenthal 

mit anschl. Vortrag im Roncalli durch 
Frank Ehrhard 

o �30.04.2026, 18 Uhr Maibaumaufstellung 
und anschl. Bayerischer Bierabend beim 
TVG    

o �03.05.2026 Florianstag der Feuerweh-
ren in Rückersbach 

o �05.05.2026, 20 Uhr Konstituierende Sit-
zung des neuen Gemeinderates 

o �07.05.2026, 18 Uhr Nichtöffentliche 
Versammlung der Jagdgenossenschaft 
Glattbach  

o 07.05.2026, 18 Uhr Gewölbegroove 
Im Anschluss an die öffentliche Sitzung 
erinnert Bürgermeister Kurt Baier daran, 
dass die heutige Sitzung die letzte des 
bisherigen Gemeinderates ist.  Wie heute 
mehrfach im Zuge der Haushaltsberatung 
erwähnt, wurde in den letzten sechs Jah-
ren einiges auf den Weg gebracht und 
auch viele Dinge umgesetzt. Allem voran 
der Ausbau in der Hauptstraße mit Gewäs-
serausbau und Erneuerung des Misch-
wasserkanals, was die wenigstens damals 
für realistisch gehalten hätte. Gleichzeitig 
wurden mit dem Ausbau des Waldkinder-
garten und dem Um- und Anbau des Kin-
dergartens Storchennests Maßstäbe in 
der Kinderbetreuung gesetzt und darüber 
hinaus wurden einige Dinge, die man nicht 
direkt sehen kann auf den Weg gebracht, 
bspw. ISEK mit dem städtebaulichen Ent-
wicklungskonzept. Hierdurch habe man 
den Zugang zu Städtebauprogrammen mit 
finanzieller Unterstützung erhalten und da-
durch den Blick der Öffentlichkeit auf die 
Ortsentwicklung fokussiert.  

3.2 Erlass der Haushaltssatzung und 
Festsetzung des Haushaltsplans 
Die Gemeinde Glattbach hat für das Haus-
haltsjahr 2026 eine Haushaltssatzung 
zu erlassen. In der Haushaltssatzung 
2026 werden Einnahmen und Ausgaben 
des Verwaltungshaushalts in Höhe von 
14.423.452 Euro und Einnahmen und Aus-
gaben des Vermögenshaushalts in Höhe 
von 3.065.431 Euro festgesetzt. Es wer-
den keine neuen Kreditaufnahmen sowie 
Verpflichtungsermächtigungen festgesetzt. 
Die Steuersätze für 2025 werden wie folgt 
festgesetzt: 
1. Grundsteuer 
a) �für die land- und forstwirtschaftlichen 

Betriebe (A) 310 v.H. 
b) für die Grundstücke (B) 310 v.H. 
2. Gewerbesteuer  
a) nach dem Gewerbeertrag 350 v.H.
Der Höchstbetrag für Kassenkredite wird 
auf 1.000.000 € festgesetzt. 
Die Haushaltssatzung 2026 mit Anlagen 
ist der Rechtsaufsichtsbehörde zu einer 
rechtlichen Würdigung vorzulegen. Da sie 
keine genehmigungspflichtigen Bestand-
teile enthält bedarf es keiner Genehmi-
gung der Rechtsaufsicht. 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, die Haus-
haltssatzung gültig ab 01.01.2026 mit den 
beschlossenen Hebesätzen zu erlassen 
und den Haushaltsplan mit den darin ent-
haltenen Ansätzen und Abschlusszahlen 
festzusetzen. Die Haushaltssatzung wird 
nach dem Beschluss durch den Gemein-
derat der Rechtsaufsichtsbehörde zur 
rechtlichen Würdigung vorgelegt. 
Abstimmungsergebnis: 15 : 0 
3.3 Beschluss über den Stellenplan 
Der Stellenplan wurde ebenfalls vom 
Haupt- und Finanzausschuss vorberaten. 
Der Stellenplan wurde den Ausschuss-
mitgliedern erläutert. Der Stellenplan zum 
Haushaltsplan 2026 umfasst folgende 
Stellen: 
− 1 Wahlbeamter 
– �22,8 Arbeitnehmer soweit nicht Sozial- 

oder Erziehungsdienst 
– �11,7 Arbeitnehmer im Sozial- oder Erzie-

hungsdienst 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt den Stellen-
plan als Bestandteil des Haushaltsplans 
2026. 
Abstimmungsergebnis: 15 : 0 
3.4 Beschluss über die mittelfristige Fi-
nanzplanung 
Im Haushaltsplan 2026 werden die Fi-
nanzplanungswerte bis 2029 zugrunde 
gelegt. 
Beschluss: 
Der mittelfristigen Finanzplanung wird zu-
gestimmt. 
Abstimmungsergebnis: 12 : 3 
4. Bauantrag 
Da es sich um persönliche Einzelinter-
essen handelt, wird von einer Veröffentli-
chung abgesehen. 
5. Bericht des Bürgermeisters 
• Glasfaserausbau Glattbach 
Von der EWG wurde mitgeteilt, dass die 
Quoten für den Ausbau erreicht wurden. 
Jahnstraße: Ausbau beginn im Juli 2026 
Maiersacker: Ausbau beginnt im April 2026 
Tränkweg: Ausbau beginnt im Mai 2026 
Waldblick: Ausbau beginnt im Mai 2026
Weidegang: Ausbau beginnt September 
2026 
Ab Anfang Mai ist noch eine Nachfrage-
bündelung im Brunnenweg, Im Erlengrund 
und Wiesengrund geplant, welche dann di-

Ist eine schöne Ortsmitte wichtiger für 
die Zukunftsfähigkeit Glattbachs als eine 
intakte und attraktive Schule? Macht es 
nicht mehr Sinn, die Prioritäten zu ändern 
und die weitere Entwicklung der Ortsmitte 
– inklusive der Kirche – zeitlich nach hin-
ten zu schieben? Die Planung einer Orts-
mitte, und damit auch des Johann-Desch-
Platzes, ohne Einbeziehung der Themen 
Alte Kirche, Sängerheim und Feuerwehr-
haus über einige Wettbewerbsvorschläge 
hinaus ist aus unserer Sicht nur Stück-
werk. Aus den genannten Gründen stim-
men wir zwar dem Haushalt 2026 zu, der 
Mittelfristplanung bis 2029 jedoch nicht.“ 
Bürgermeister Kurt Baier nimmt zu den 
Aussagen von Carsten Schumacher Stel-
lung. Er erinnert daran, dass man zu ei-
nem bestimmten Zeitpunkt darum gebe-
ten hatte, die Aussagen mit einer soliden 
alternativen Planung zu untermauern. 
Diese Planung wurde auch im Haupt- und 
Finanzausschuss zugesagt, jedoch nie-
mals geliefert. Daran müsse er ihn und 
die Fraktion Glattbach messen. Die nun 
getroffenen Aussagen hätten für ihn da-
her keine Substanz. Es seien Worthül-
sen ohne Beleg. Natürlich akzeptiere er, 
dass man anderer Meinung sein könne. 
Etwas abzulehnen, ohne funktionierende 
eigene Vorschläge zu unterbreiten, sei je-
doch eine sehr schwache Leistung. Des-
halb bedauert Bürgermeister Baier, dass 
Schumacher nicht zu seinem gegebenen 
Wort gestanden hat. Man würde von einer 
„schönen Ortsmitte“ sprechen und die-
se einer funktionierenden Schule gegen-
überstellen. Er erinnert daran, dass die 
Baumaßnahme in der Ortsmitte für eine 
funktionierende Infrastruktur, beispielswei-
se für die Wasserversorgung, die Abwas-
serbehandlung und die Verkehrsführung, 
notwendig ist. Im Gegensatz hierzu funk-
tioniert die derzeitige Schule sehr wohl, 
auch wenn sie nicht mehr zeitgemäß ist. 
Auch bei den Grundstücken für das Feu-
erwehrgerätehaus gibt es mehrere Eigen-
tümer, nicht nur einen, und es braucht 
eine entsprechende Grundlage für eine 
Enteignung. Hinsichtlich der Leistungs-
fähigkeit der Gemeinde verweist Bürger-
meister Baier auf seine Rede zu Beginn. 
In einer Gemeinde können die Einnahmen 
schwanken, was sich im Nachhinein von 
zwei Jahren entsprechend abbildet. Des-
halb habe man entsprechende Rücklagen 
gebildet, um in finanzschwächeren Zeiten 
darauf zurückgreifen zu können. Dies sei 
die Systematik der kommunalen Finanz-
wirtschaft. Gleichzeitig wurde in der letzten 
Sitzung des Haupt- und Finanzausschus-
ses, durch die Fraktion Glattbach! ein ei-
gener Antrag zurückgezogen, der Kosten 
in Höhe von 5 Mio. Euro für den Neubau 
des Feuerwehrhauses gefordert hat. 
Carsten Schumacher erwidert, dass aus 
seiner Rede zu erkennen sei, dass er die 
Meinung vertrete, die Baumaßnahme in 
der Ortsmitte sei nicht prioritär. Das dafür 
vorgesehene Geld sollte derzeit nicht aus-
gegeben werden, sondern für das Voran-
treiben von Feuerwehrhaus und Schule 
verwendet werden. 
Außerdem sollten hierfür die hohen 
Fördermittel beantragt werden, in der 
Hoffnung, diese zu bekommen, um die 
Zukunftsfähigkeit von Glattbach voranzu-
treiben. Bereits im Wahlkampf habe man 
diese Aussagen getroffen. Es gehöre zur 
gelebten Demokratie, Fragen zu stellen, 
auch wenn man im Vorhinein weiß, dass 
die Mehrheit anderer Meinung ist. 
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ßend ortsüblich bekannt gemacht wurde. 
In der Niederschrift des Wahlausschusses 
sowie in der Bekanntmachung des ab-
schließenden Ergebnisses war Kurt Bai-
er als „Gewählter“ aufgeführt, obwohl der 
Wahlausschuss formal nach Art. 31 Abs. 
3 S. 1 Nr. 6 GO ein sog. „Amtshindernis“ 
hätte feststellen und das Nachrücken des 
Listennachfolgers Nr. 9 Christopher Knoll-
Watkins offiziell feststellen müssen. Da 
Kurt Baier das Amt des 1. Bürgermeis-
ters angenommen hat, rückt Christopher 
Knoll-Watkins als nächster Listenkan-
didat der Wählergruppe CSU/Parteilos 
nach. Der Wahlausschuss ist zwar bis 
zum 30.04.2026 noch im Amt (Art. 4 Abs. 
5 S. 2 GLKrWG); eine ordnungsgemäße 
Ladung ist jedoch nicht mehr möglich. Ist 
die Amtszeit des Wahlausschusses been-
det, stellt der Gemeinderat anstelle des 
Wahlausschusses das Amtshindernis fest 
und entscheidet über das Nachrücken des 
Listennachfolgers gem. Art 48 Abs. 3 S. 2 
GLKrWG. In der ersten (konstituierenden) 
Sitzung des Gemeinderates ist somit die 
Feststellung nachzuholen. Christopher 
Knoll-Watkins darf bei diesem Tagesord-
nungspunkt nicht mit abstimmen. 
Beschluss: Gem. Art. 48 Abs. 3 S. 2 
GLKrWG stellt der Gemeinderat für die 
Gemeinderatswahl vom 08.03.2026 ein 
Amtshindernis von Bürgermeister Kurt Bai-
er fest.  Der Listennachfolger Christopher 
Knoll-Watkins rückt für die Wählergruppe 
CSU/Parteilos in den Gemeinderat nach. 
Abstimmungsergebnis: 16 : 0 
2. Sitzordnung im Gemeinderat 
Zu Beginn der Sitzung ist vom neuen Ge-
meinderat eine Sitzordnung festzulegen, 
die bei allen Gemeinderatssitzungen gilt. 
Die Gemeinderatsmitglieder nehmen hier-
zu fraktionsweise am Sitzungstisch ihre 
Plätze ein. Die Gemeinderatsmitglieder 
haben zu Beginn der konstituierenden 
Sitzung fraktionsweise ihre Sitzplätze ein-
genommen. Beginnend mit der Fraktion 
SPD/Unabhängig, anschließend die Bür-
ger Glattbachs und Glattbach! und auf 
der anderen Tischseite die CSU/Parteilos 
Fraktion. Eine Beschlussfassung ist hierzu 
grundsätzlich nicht notwendig, sofern Ein-
verständnis besteht. Carsten Schumacher 
äußert den Wunsch, dass er gerne etwas 
weiter vorne sitzen würde. Für die heutige 
Konstituierende Sitzung wird zunächst die 
Sitzordnung beibehalten. 
3. Vereidigung der neu gewählten eh-
renamtlichen Gemeinderatsmitglieder 
Die neu gewählten Gemeinderatsmitglie-
der werden gem. Art. 31 Abs. 4 GO und 
Art. 48 Abs. 1 S. 1 GLKrWG in der Sitzung 
vom 1. Bürgermeister Kurt Baier vereidigt. 
Dies sind:  
- �CSU/Parteilos: Dr. Jürgen Bauer, Michael 

Deller, Ursula Ellison, Christopher Knoll-
Watkins

- �SPD/Unabhängig: Martina Huyke, Esther 
Wombacher 

- �Bürger Glattbachs: Birgit Englert, Georg 
Götz  

Die Eidesformel lautet: 
„Ich schwöre Treue dem Grundgesetz 
für die Bundesrepublik Deutschland und 
der Verfassung des Freistaates Bayern. 
Ich schwöre, den Gesetzen gehorsam zu 
sein und meine Amtspflichten gewissen-
haft zu erfüllen. Ich schwöre die Rechte 
der Selbstverwaltung zu wahren und ih-
ren Pflichten nachzukommen, so wahr mir 
Gott helfe.“ (Der Eid kann auch ohne die 
Worte „so wahr mir Gott helfe“ geleistet 
werden. 

Wir wollen sie nicht enttäuschen. Kommu-
nale Politik, das ist die Politik, das sind die 
Entscheidungen, die die Menschen direkt 
und unmittelbar spüren. Hier bei uns vor 
Ort werden viele elementare Dinge des 
täglichen Lebens maßgeblich geregelt und 
mitbestimmt: 
- �die Versorgung, die Infrastruktur, Ver-

kehr, Wege und Straßen in unserer Ge-
meinde 

- �die Schule und Kinderbetreuungseinrich-
tungen, in denen die Talente unserer jün-
geren Generation gefördert werden;  

- �die Gestaltung unserer bebauten Um-
gebung und unserer schönen Natur und 
Umwelt, und schließlich 

- �die soziale und gesellschaftliche Struktur, 
das Miteinander und damit die Lebens-
qualität, auf die wir stolz sein können.  

Das sind hier alles Entscheidungen, die 
unmittelbar sichtbar und spürbar werden 
und die unmittelbare Auswirkungen auf 
uns alle haben. Die Erfüllung unserer Auf-
gaben hängt maßgeblich von der finanzi-
ellen Ausstattung ab, die uns auch durch 
Bund und Länder gewährt wird. In Zeiten, 
die wirtschaftlich manche Sorgenfalten be-
reiten, eine Herausforderung für uns vor 
Ort. Wir müssen uns auch dieser Realität 
stellen und verantwortungsvoll handeln: 
Entscheidungen, Planungen und Projekte 
sorgfältig prüfen, Prioritäten setzen und 
dabei stets das Gemeinwohl im Blick be-
halten. In diesem Umfeld erwarten die 
Glattbacher von uns eine besonnene, zu-
kunftsorientierte Arbeit. Wir brauchen eine 
Vorstellung davon, was unsere Gemeinde 
leisten kann, welche Aufgaben anzugehen 
sind, in welchen Schritten wir vorgehen 
können, und wie wir bei alledem sinnvoll 
unsere Lebensqualität erhöhen und unser 
soziales Miteinander im Auge behalten. 
Dabei ist es entscheidend, dass wir als 
Gemeinderat – ganz gleich aus welcher 
Fraktion – einen konstruktiven und res-
pektvollen Umgang miteinander pflegen. 
Unterschiedliche Sichtweisen sind eine 
Stärke, keine Schwäche. Durch Respekt, 
Transparenz und Offenheit schaffen wir 
die Grundlage für Entscheidungen, die 
nachhaltig wirken. 
Ich appelliere an jeden von uns:  
- gehen wir gemeinsam voran,  
- �suchen wir den Konsens dort, wo es 

möglich ist,  
- prüfen wir kritisch dort, wo es nötig ist,  
- �und stehen wir zusammen, wenn es dar-

auf ankommt.  
Unser Ziel ist eine lebendige und zukunfts-
fähige Gemeinde – eine Gemeinde, in der 
alle Einwohnerinnen und Einwohner inte-
griert sind und sich wohl und gut aufge-
hoben fühlen. Unsere Arbeit soll so sein, 
dass sie der gesamten Gemeinde zugute-
kommt. Wir beginnen jetzt – heute Abend 
– mit unserer Arbeit und setzen damit ein 
Zeichen für eine starke, gemeinschaftliche 
Zukunft in Glattbach. Danke.“ 
1. Wahl des Gemeinderates; Feststel-
lung eines Amtshindernisses und Ent-
scheidung über das Nachrücken des 
Listennachfolgers der Wählergruppe 
CSU/Parteilos; Beschlussfassung 
Von Seiten der Kommunalaufsicht im 
Landratsamt wurde zwischenzeitlich die 
Bürgermeister- und Gemeinderatswahl der 
Gemeinde Glattbach geprüft. 
Folgende Feststellung wurde hinsichtlich 
der Gemeinderatswahl mitgeteilt: 
Im Rahmen der Wahlausschusssitzung am 
18.03.2026 hat der Ausschuss u. a. das 
abschließende Ergebnis der Gemeinde-
ratswahl festgestellt, welches anschlie-

Seiner Meinung nach sei dies eine Bilanz 
die aller Ehren wert ist. Er bedankt sich 
bei allen Gemeinderäten für die Mitarbeit 
und die Zusammenarbeit hierfür. Er erin-
nert, dass sich hierbei um Ehrenamt mit 
viel Zeit und entsprechendem Engage-
ment handelt. Er verabschiedet folgende 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die 
aus dem Gemeinderat ausscheiden: 
– �Anneliese Euler, 36 Jahre Gemeinde-

rätin, (Fraktionsvorsitzende, 3. Bürger-
meisterin)

– �Arno Wombacher, 24 Jahre Gemeinde-
rat (1990 - 2008 und 2020 - 2026)  

– Johannes Deller, 18 Jahre Gemeinderat  
– Herbert Weidner, 6 Jahre Gemeinderat
– �Sebastian Guevara, 6 Jahre Gemeinde-

rat (zur Sitzung nicht anwesend) 
– Frank Ehrhardt, 6 Jahre Gemeinderat 
– Ralf Schuck, 6 Jahre Gemeinderat 
– Ralf Englert, 2,5 Jahre Gemeinderat  
6. Verschiedenes 
6.1 Wortmeldungen von Gemeinderats-
mitgliedern 
Frank Ehrhardt berichtet, dass am 
22.04.2026 das „Knollenprojekt“ mit bei-
den Kindergärten stattfindet. Hier werden 
Kartoffeln gesteckt, wie zu früheren Zeiten, 
mit Pferd und Pflug. Carsten Schumacher 
teilt mit, dass am 09.05.2026 ein Konzert 
im Mühlenforum stattfindet. Außerdem 
erkundigt er sich nach einer derzeitigen 
Maßnahme im Baumacker. Hierzu berich-
tet der gemeindliche Bautechniker Fabian 
Cech, dass auf Grund eines Wohnhausab-
risses und Neubaus von zwei Doppelhaus-
hälften ein neuer Stromanschluss verlegt 
werden muss. In diesem Zuge wurde vom 
Elektrizitätswerke Goldbach-Hösbach 
Glasfaser bis zum nächsten Verteilerkas-
ten gelegt.  
6.2 Wortmeldungen der anwesenden 
Bürgerinnen und Bürger 
Keine Wortmeldungen 
Die vorstehend veröffentlichte Nieder-
schrift hat keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit. Soweit Tagesordnungspunkte per-
sönliche Einzelinteressen betreffen, wird 
nur kurz das Beschlussergebnis bekannt 
gegeben oder von einer Veröffentlichung 
abgesehen.  

Auszug aus der Nieder-
schrift über die Konstituie-
rende Sitzung des Gemein-
derates am 05.05.2026 
Der Vorsitzende erklärte die anberaum-
te Sitzung für eröffnet und stellte die ord-
nungsmäßige Ladung sowie die Anwesen-
heit der Mitglieder des Gemeinderates fest. 
Der Vorsitzende stellte weiter fest, dass die 
Mehrheit des Gemeinderates anwesend 
und stimmberechtigt ist. Der Gemeinderat 
ist somit beschlussfähig (Art. 47 GO). 
Einwände gegen die Tagesordnung: 
Vor Einstieg in die Tagesordnung spricht 
Bürgermeister Kurt Baier noch ein paar 
Worte im Hinblick auf die kommende 
Amtszeit des neuen Gemeinderates. 
„Heute treten wir als neu gewählter Ge-
meinderat zusammen, um gemeinsam 
in Glattbach die Grundlagen für die kom-
menden Jahre zu legen. Wir übernehmen 
damit große Verantwortung für unsere Ge-
meinde – eine überschaubare, aber eine 
lebendige Gemeinschaft, in der man sich 
kennt und schätzt. Die Glattbacherinnen 
und Glattbacher haben uns mit ihrer Wahl 
einen großen Vertrauensvorschuss gege-
ben. 
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in der nächsten Gemeinderatssitzung am 
19.05.2026. Somit findet keine Behand-
lung dieses Punktes statt. 
6. Vereidigung der weiteren Bürger-
meister 
Die Vereidigung der weiteren Bürgermeis-
ter ist notwendig, auch wenn diese be-
reits als Gemeinderäte ihren Eid geleistet 
haben. Da Jürgen Kunsmann bereits in 
der vergangenen Wahlperiode 2. Bürger-
meister war, entfällt bei der Wiederwahl 
die erneute Vereidigung. Der gewählte 3. 
Bürgermeister Eberhard Lorenz wird vom 
1. Bürgermeister Kurt Baier vereidigt. 
Die Eidesformel gem. Art. 27 KWBG lautet: 
„Ich schwöre Treue dem Grundgesetz für 
die Bundesrepublik Deutschland und der 
Verfassung des Freistaates Bayern, Ge-
horsam den Gesetzen und gewissenhafte 
Erfüllung meiner Amtspflichten, so wahr 
mir Gott helfe.“ (Der Eid kann auch ohne 
die Worte „so wahr mir Gott helfe“ geleistet 
werden. Anstelle der Worte „ich schwöre“ 
können auch die Worte „ich gelobe“ ver-
wendet werden.) 
7. Benennung der Sprecher der Fraktio-
nen und deren Vertreter 
Folgende Fraktionssprecher und Stellver-
treter werden von den einzelnen Fraktio-
nen benannt: 
Partei/ Fraktionssprecher/ stellv. Fraktions-
sprecher
CSU/Parteilos, 
Jürgen Kunsmann, Dr. Jürgen Bauer
SPD/Unabhängig,
Esther Wombacher, Eberhard Lorenz
Glattbach!
Carsten Schumacher, Axel Reinke
Bürger Glattbachs
Birgit Englert, Georg Götz
8. Beschlussfassung über die vorüber-
gehende Anwendung der bisherigen 
Geschäftsordnung (GeSchO) des Ge-
meinderates sowie Satzung zur Rege-
lung von Fragen des örtlichen Gemein-
deverfassungsrechts 
Bis zum Erlass der neuen Geschäftsord-
nung des Gemeinderates und Satzung zur 
Regelung von Fragen des örtlichen Ge-
meindeverfassungsrechts in der nächsten 
Gemeinderatssitzung am 19.05.2026 be-
halten die bisherigen ihre Gültigkeit. 
Beschluss: Von Seiten des Gemeinde-
rates besteht mit dieser Regelung Einver-
ständnis. 
Abstimmungsergebnis: 17 : 0 
9. Entschädigung des berufsmäßigen 1. 
Bürgermeisters nach Art. 45 KWBG An-
lage 1 zu Art. 45 Abs. 2 KWBG 
Es wird zunächst einstimmig festgestellt, 
dass der 1. Bürgermeister Kurt Baier gem. 
Art. 49 GO persönlich beteiligt ist. Der 2. 
Bürgermeister Jürgen Kunsmann über-
nimmt zu diesem Tagesordnungspunkt 
die Sitzungsleitung. Die besoldungsrecht-
liche Einstufung ergibt sich direkt aus Art. 
45 Abs. 2 KWBG Anlage 1.  Die Einstu-
fung des berufsmäßigen 1. Bürgermeis-
ters erfolgt demnach bei kreisangehörigen 
Gemeinden bei einer Einwohnerzahl von 
3.001 bis 5.000 Einwohnern in der Besol-
dungsgruppe A 15. Maßgeblich ist die Ein-
wohnerzahl zum Stand 30.06.2025 (= 3.411 
Einwohner). Ein Gemeinderatsbeschluss ist 
hierfür nicht erforderlich. Dem Gemeinderat 
dient dies zur Kenntnisnahme. 
10. Festsetzung der Dienstaufwands-
entschädigung für den 1. Bürgermeis-
ter; Beschlussfassung 
Auch bei diesem Tagesordnungspunkt ist 
der 1. Bürgermeister Kurt Baier gem. Art. 

einzeln und nacheinander ihren Stimmzet-
tel ausfüllen können. Anschließend erfolgt 
der Einwurf in die Wahlurne. Von der Ver-
waltung wird ein Stimmabgabeverzeichnis 
geführt. Die Auszählung wird anschließend 
von Mitarbeiterinnen der Verwaltung vor-
genommen. Die gewählten weiteren Bür-
germeister müssen die Wahl annehmen. 
5.1 Wahl des 2. Bürgermeisters 
Von Seiten der Gemeinderatsfraktionen 
sind Vorschläge für das Amt des 2. Bürger-
meisters vorzubringen. Eberhard Lorenz 
schlägt Jürgen Kunsmann für das Amt des 
2. Bürgermeisters vor. Jürgen Kunsmann 
habe bereits in den vergangenen 6 Jahren 
bewiesen, dass er für dieses Amt geeig-
net ist und hat die Gemeinde in dieser Zeit 
sehr gut vertreten. Carsten Schumacher 
schließt sich für die Fraktion Glattbach! 
den Aussagen von Eberhard Lorenz an. 
Im Vorfeld der Wahl ergänzt Bürgermeister 
Kurt Baier noch kurz, dass er in der ver-
gangenen Amtszeit sehr gut mit Jürgen 
Kunsmann zusammengearbeitet habe und 
ein Vertrauensverhältnis zwischen dem 1. 
Bürgermeister und den weiteren Bürger-
meistern sehr wichtig ist. Anschließend er-
folgt die Wahl mittels Stimmzettel einzeln 
und nacheinander am Wahltisch sowie 
die Ergebnisfeststellung. Für die Wahl des 
zweiten Bürgermeisters wurden insgesamt 
17 Stimmen abgegeben. Jürgen Kuns-
mann hat insgesamt 15 gültige Stimmen 
erhalten, 2 Stimmzettel waren ungültig 
(leer bzw. durchgestrichen). Jürgen Kuns-
mann wurde somit zum 2. Bürgermeister 
gewählt. Gegenüber dem 1. Bürgermeister 
Kurt Baier hat Jürgen Kunsmann erklärt, 
dass er die Wahl annimmt. 
5.2 ggfs. Wahl des 3. Bürgermeisters 
Da vom Gemeinderat unter TOP 4 be-
schlossen wurde, einen 3. Bürgermeister 
zu wählen, findet nun die Wahl statt. Im 
Vorfeld sind ebenfalls Vorschläge für das 
Amt des 3. Bürgermeisters von den Frak-
tionen vorzubringen.  Jürgen Kunsmann 
schlägt Eberhard Lorenz als Kandidaten 
für das Amt des 3. Bürgermeisters vor. 
Eberhard Lorenz gehöre bereits lange 
Zeit dem Glattbacher Gemeinderat an. 
Aufgrund seiner jahrelangen Erfahrun-
gen sei er seiner Meinung nach sehr für 
das Amt des 3. Bürgermeisters geeignet. 
Er möchte außerdem nochmals betonen, 
dass ihm und seiner Fraktion CSU/Partei-
los besonders die fraktionsübergreifende 
konstruktive Zusammenarbeit des gesam-
ten Gemeinderates wichtig sei. Auch von 
der Fraktion Glattbach! wird der Vorschlag 
Eberhard Lorenz für das Amt des 3. Bür-
germeisters zu wählen, geteilt. Bei dieser 
Wahl treten die Gemeinderatsmitglieder 
ebenfalls einzeln und nacheinander an 
den Wahltisch, um den Stimmzettel auszu-
füllen. Ein Stimmabgabeverzeichnis wird 
auch bei diesem Wahlgang von der Ver-
waltung geführt und die Auszählung von 
den Verwaltungsmitarbeiterinnen über-
nommen. Für die Wahl des 3. Bürgermeis-
ters wurden insgesamt 17 Stimmen abge-
geben. Eberhard Lorenz hat insgesamt 17 
gültige Stimmen erhalten und wurde somit 
zum 3. Bürgermeister der Gemeinde Glatt-
bach gewählt. Gegenüber dem 1. Bürger-
meister Kurt Baier hat Eberhard Lorenz 
erklärt, dass er die Wahl annimmt. 
5.3 Festlegung der weiteren Stellvertre-
tung 
Die Beratung und Festlegung der weiteren 
Stellvertretung erfolgt im Zuge der Bera-
tung und Beschlussfassung der neuen Ge-
schäftsordnung des Gemeinderates, somit 

Anstelle der Worte „ich schwöre“ können 
auch die Worte „ich gelobe“ verwendet 
werden.) 
4. Bestimmung über die Zahl der weite-
ren Bürgermeister und weiteren Stell-
vertreter 
Die Wahl eines weiteren Bürgermeisters 
ist Pflicht (Art. 35 Abs. 1 GO).  Die Frage, 
ob in einer Gemeinde ein oder zwei wei-
tere Bürgermeister vorhanden sein sollen, 
wird durch einen Beschluss des Gemein-
derates entschieden; die Übertragung 
auf einen beschließenden Ausschuss ist 
wegen der Bedeutung der Angelegenheit 
nicht zulässig. Der Gemeinderat kann 
außerdem beschließen, dass im Fall der 
gleichzeitigen Verhinderung des ersten 
Bürgermeisters und seiner Stellvertretung 
aus seiner Mitte gemäß Art. 39 Abs. 1 S. 
2 GO eine weitere Stellvertretung benannt 
wird. Die Zahl der weiteren Bürgermeister 
und weiteren Stellvertreter ist vom Ge-
meinderat festzulegen. 
Birgit Englert ist der Meinung, dass für 
eine Kommune in der Größenordnung 
Glattbachs, insbesondere unter dem As-
pekt der Wirtschaftlichkeit, ein weiterer 
Bürgermeister ausreichend wäre. So kön-
nen Ausgaben, wie die Dienstaufwands-
entschädigung für einen dritten Bürger-
meister, eingespart und möglicherweise 
anderweitig investiert werden (bspw. im 
Bereich „Jugend“). Jürgen Kunsmann ist 
anderer Meinung. Er führt aus, dass er in 
der Vergangenheit auch schon 3. Bürger-
meister war und deshalb bestätigen kann, 
dass auch ein 3. Bürgermeister sehr wich-
tig und sinnvoll sei. U. a. gibt es eine Viel-
zahl an Terminen oder Veranstaltungen, 
bei der es wichtig ist, dass ein Amtsträ-
ger die Gemeinde repräsentiert. Deshalb 
spricht er sich dafür aus, dass es auch 
künftig einen 3. Bürgermeister in Glattbach 
geben sollte. 
Beschluss: Der Gemeinderat beschließt, 
dass es auch künftig einen 2. und 3. Bür-
germeister in Glattbach geben soll. 
Abstimmungsergebnis: 15 : 2 
5. Wahl der weiteren Bürgermeister und 
Stellvertretung 
Der Gemeinderat wählt aus seiner Mitte 
für die Dauer seiner Wahlzeit einen oder 
zwei weitere Bürgermeister (Art. 35 Abs. 
1 S. 1 GO). Die Stellvertreter des Bürger-
meisters sind nur dann im Amt, wenn der 
1. Bürgermeister verhindert ist, und sie 
dann an seine Stelle treten. Ein paralleles 
Arbeiten nebeneinander im Amt gibt es 
nicht. Wahlen werden gem. Art. 51 Abs. 3 
GO in geheimer Abstimmung vorgenom-
men. Sie sind nur gültig, wenn sämtliche 
Mitglieder unter Angabe des Gegenstands 
geladen sind und die Mehrheit von ih-
nen anwesend und stimmberechtigt ist. 
Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der 
abgegebenen gültigen Stimmen erhält. 
Neinstimmen und leere Stimmzettel sind 
ungültig. Ist mindestens die Hälfte der ab-
gegebenen Stimmen ungültig, ist die Wahl 
zu wiederholen. Ist die Mehrheit der abge-
gebenen Stimmen gültig und erhält weder 
eine Bewerberin noch ein Bewerber mehr 
als die Hälfte der abgegebenen gültigen 
Stimmen, so tritt Stichwahl unter den bei-
den Personen mit den höchsten Stimmen-
zahlen ein. Bei Stimmengleichheit in der 
Stichwahl entscheidet das Los. Da der 
Gemeinderat die Wahl eines 2. und eines 
3. Bürgermeisters beschlossen hat, ist je-
der der beiden Bürgermeister getrennt zu 
wählen. Für die Wahlen wurde ein Wahl-
tisch mit Sichtblende vorbereitet, so dass 
die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte 
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49 GO persönlich beteiligt. Die Sitzungs-
leitung übernimmt ebenfalls der 2. Bürger-
meister Jürgen Kunsmann. Jürgen Kuns-
mann erläutert, dass der 1. Bürgermeister 
gem. Art. 46 KWBG sowie Anlage 2 zu Art. 
46 Abs. 1 S. 2 KWBG eine angemesse-
ne Dienstaufwandsentschädigung für die 
durch das Amt bedingten Mehraufwendun-
gen in der Lebensführung erhält. Die Höhe 
der Aufwandsentschädigung bemisst 
sich nach den in Anlage 2 zu Art. 46 Abs. 
1 KWBG bestimmten Beträge (gesetzli-
che Rahmensätze aktuell ab 01.01.2026: 
195,00 € bis 641,00 € für 1. Bürgermeister 
kreisangehöriger Gemeinden) und ist vom 
Gemeinderat festzulegen. Zu Beginn der 
letzten Amtszeit im Jahr 2020 bestand in-
nerhalb des Gemeinderats Einverständnis, 
die bisherige Aufwandsentschädigung i. H. 
v. 400 € beizubehalten (gesetzlicher Rah-
men damals: 242,91€ bis 798,47 €). Auf-
grund der allgemeinen Lohnsteigerungen 
beträgt die Aufwandsentschädigung aktu-
ell 541,46 €. Es wird vorgeschlagen, die 
monatliche Dienstaufwandsentschädigung 
beizubehalten und lediglich auf 550,00 € 
aufzurunden. Mit diesem Vorschlag be-
steht von Seiten des Gemeinderates Ein-
verständnis. 
Beschluss: 
Der 1. Bürgermeister erhält eine monatli-
che Dienstaufwandsentschädigung i. H. v. 
550,00 €. Die Entschädigungszahlungen 
nehmen an den allgemeinen Lohnsteige-
rungen teil.
Abstimmungsergebnis: 16 : 0 
11. Gewährung einer Fahrtkostenpau-
schale für den 1. Bürgermeister für die 
Nutzung seines privaten PKWs; Be-
schlussfassung 
Auch bei diesem Tagesordnungspunkt gilt 
der 1. Bürgermeister Kurt Baier gem. Art. 
49 GO als persönlich beteiligt. Der 2. Bür-
germeister Jürgen Kunsmann übernimmt 
hier ebenfalls die Leitung des Tagesord-
nungspunktes. Es wird Bezug genommen 
auf die Gemeinderatssitzung zu Beginn 
der vergangenen Amtszeit im Mai 2020, in 
der von Bürgermeister Kurt Baier mitgeteilt 
wurde, dass kein Dienstfahrzeug für den 
1. Bürgermeister angeschafft werden soll, 
sondern die Dienstfahrten mit privatem 
PKW des Bürgermeisters durchgeführt 
werden. 
Es bestand Einigkeit, dass für Fahrten in-
nerhalb des Landkreises und der Stadt 
Aschaffenburg ein pauschalierter Fahrt-
kostenersatz pro Monat erfolgen soll.  
Um die Pauschale seinerzeit bilden zu 
können, wurde zunächst ein Fahrtenbuch 
geführt, um eine repräsentative Kilome-
terleistung als Basis zu erhalten. Der Ge-
meinderat hat anschließend im Sept. 2026 
aufgrund der erfassten Kilometerleistung 
über die Höhe des pauschalen Fahrtkos-
tenersatzes entschieden. In einem Zeit-
raum von 3 Monaten wurden insgesamt 
1.022 km an Dienstfahrten durchgeführt 
(= mtl. ca. 350 km). Die Fahrten sind gem. 
Bayerischem Reisekostengesetz zu ver-
güten (2020: 0,35 €/km – aktuell: 0,40 €/
km). Auch in dieser Amtszeit soll kein 
Dienstfahrzeug für den 1. Bürgermeister 
angeschafft, sondern weiterhin eine mo-
natliche Fahrtkostenpauschale gewährt 
werden. Die monatliche Pauschale betrug 
zu Beginn der letzten Amtszeit im Jahr 
2020 125,00 €. Aufgrund der gestiegenen 
km-Pauschale gem. Bay. Reisekostenbe-
setz beträgt die Pauschale aktuell 142,86 
€/Monat. Es wird vorgeschlagen, die mo-
natliche Fahrtkostenpauschale auf 150,00 
€/Monat aufzurunden. 

Mit dem Vorschlag besteht von Seiten des 
Gemeinderates Einverständnis. 
Beschluss: 
Für Fahrten innerhalb des Landkreises 
und der Stadt Aschaffenburg erhält der 1. 
Bürgermeister Kurt Baier einen pauscha-
len Fahrtkostenersatz i. H. v. 150,00 €/
Monat. 
Der pauschale Fahrkostenersatz wird an-
gepasst, sofern sich gem. Bay. Reisekos-
tengesetz Änderungen des km-Satzes er-
geben. 
Abstimmungsergebnis: 16 : 0 
12. Entschädigung der weiteren ehren-
amtlichen Bürgermeister nach Art. 53 
Abs. 4, 54 KWBG 
Die ehrenamtlichen weiteren Bürgermeis-
ter haben nach Art. 53 Abs. 4 und Art. 54 
KWBG Anspruch auf Entschädigung ne-
ben der als Mitglied des Gemeinderates 
gewährten Entschädigung. Die Höhe der 
Entschädigung richtet sich nach dem Maß 
der besonderen Inanspruchnahme, sie 
darf zusammen nicht mehr betragen als 
die Entschädigung oder die Summe von 
Grundgehalt, Familienzuschlag der Stu-
fe 1 und Dienstaufwandsentschädigung 
des Vertretenen. Die Höhe der Dienstauf-
wandsentschädigung bemisst sich auch 
für die weiteren Bürgermeister nach den 
in Anlage 2 zu Art. 46 Abs. 1 KWBG (gül-
tig ab 01.01.2026) bestimmten Beträge 
(aktuell gesetzlicher Rahmen 166,00 € bis 
522,00 € für weitere Bürgermeister kreis-
angehöriger Gemeinden). Bisher wurde 
darüber hinaus im Falle der Vertretung des 
1. Bürgermeisters für jeden Vertretungstag 
ein Stundensatz als Entschädigung ge-
zahlt.  
Sowohl die monatlichen Pauschalzah-
lungen als auch die weiteren Entschädi-
gungszahlungen (Stundensatz) im Ver-
tretungsfall nehmen an den allgemeinen 
Lohnsteigerungen im öffentlichen Dienst 
teil. 
Dienstfahrten mit privateigenem PKW 
werden auf Nachweis nach den Kilometer-
sätzen des Bayerischen Reisekostenge-
setzes vergütet. Die Entschädigung wird 
durch Gemeinderatsbeschluss festgesetzt.  
12.1 Entschädigung für den 2. Bürger-
meister; Beschlussfassung 
Es wird einstimmig festgestellt, dass der 2. 
Bürgermeister Jürgen Kunsmann gem. Art. 
49 GO persönlich beteiligt ist. Er nimmt an 
der Beratung und Beschlussfassung nicht 
teil. Die bisherige Dienstaufwandsentschä-
digung für den 2. Bürgermeister, die vom 
Gemeinderat im Mai 2020, i. H. v. 300,00 
€ festgesetzt wurde, betrug aufgrund der 
allgemeinen Steigerungen zuletzt im April 
2026 326,45 € (letzte Erhöhung war zum 
01.01.2025). Zu Beginn der letzten Amts-
zeit im Jahr 2020 wurde – anders als zuvor 
– festgelegt, dass bereits 8 Vertretungs-
stunden in der monatlichen Pauschalzah-
lung enthalten sind. Alle weiteren Vertre-
tungsstunden werden gem. Stundensatz 
vergütet. Die Höhe der Entschädigung für 
den 2. Bürgermeister ist vom Gemeinderat 
festzulegen. Dr. Jürgen Bauer schlägt für 
die Fraktion CSU/Parteilos vor, die mo-
natliche Entschädigung auf 300,00 € ab-
zurunden, und alle bei Bedarf anfallenden 
Vertretungsstunden gem. Stundensatz ex-
tra zu vergüten. Hierzu wird von Seiten der 
Fraktionen Bürger Glattbachs und SPD/
Unabhängig Zustimmung signalisiert.  
Beschluss: Der 2. Bürgermeister erhält 
eine monatliche Dienstaufwandsentschä-
digung i. H. v. 300,00 €. Vertretungsstun-
den werden gem. Stundensatz vergütet 
(aktuell: 40,81 €/Stunde). 

In der monatlichen Pauschalzahlung sind 
keine Vertretungsstunden enthalten. Die 
Entschädigungszahlungen nehmen an 
den allgemeinen Lohnsteigerungen teil. 
Abstimmungsergebnis: 16 : 0 
12.2 ggfs. Entschädigung für den 3. 
Bürgermeister; Beschlussfassung 
Es wird einstimmig festgestellt, dass der 
gewählte 3. Bürgermeister Eberhard Lo-
renz gem. Art. 49 GO persönlich beteiligt 
ist. Er nimmt an der Beratung und Be-
schlussfassung nicht teil. Die bisherige 
Dienstaufwandsentschädigung für den 
3. Bürgermeister, die vom Gemeinderat 
im Mai 2020, i. H. v. 210,00 € festgesetzt 
wurde, betrug aufgrund der allgemeinen 
Steigerungen zuletzt im April 2026 227,08 
€ (letzte Erhöhung war zum 01.01.2025). 
Zu Beginn der letzten Amtszeit im Jahr 
2020 wurde – anders als zuvor – festge-
legt, dass bereits 8 Vertretungsstunden in 
der monatlichen Pauschalzahlung enthal-
ten sind. Alle weiteren Vertretungsstunden 
werden gem. Stundensatz vergütet. Die 
Höhe der Entschädigung für den 3. Bür-
germeister ist vom Gemeinderat festzule-
gen. 
Es wird eine Entschädigung i. H. v. 210,00 
€ vorgeschlagen. Hierzu werden keine 
Einwände erhoben und es besteht von 
Seiten des Gemeinderates Einverständ-
nis. 
Beschluss: 
Der 3. Bürgermeister erhält eine monat-
liche Dienstaufwandsentschädigung i. H. 
v. 210,00 €. Vertretungsstunden werden 
gem. Stundensatz vergütet (aktuell: 40,81 
€/Stunde). In der monatlichen Pauschal-
zahlung sind keine Vertretungsstunden 
enthalten. Die Entschädigungszahlungen 
nehmen an den allgemeinen Lohnsteige-
rungen teil. 
Abstimmungsergebnis: 16 : 0 
13. Bericht des Bürgermeisters 
• �Vandalismus und unerlaubte Nutzun-

gen Tartanplan („Roter Platz“) und 
Schulsportgelände Weihersgrund so-
wie Sachbeschädigungen an der Wel-
lenbank (Feld) und am Schulgebäude 

Leider mussten wir erneut Sachbeschä-
digungen am Schulgebäude feststellen. 
Aktuell wurde eine Glasscheibe der Türe 
vom Pausenhof zur Aula mutwillig zer-
kratzt. Des Weiteren werden der Pausen-
hof und der Tartanplatz („Roter Platz“) 
immer wieder für Treffen genutzt, insbes. 
auch von Ortsfremden, die nichts mit dem 
eigentlichen Zweck zu tun haben.  
U. a. wurden dort erneut Glasscherben, 
Bierflaschen, Einweggrills und Zigaretten-
kippen vorgefunden. 
Die Plätze sind ausschließlich für sportli-
che Aktivitäten der Glattbacherinnen und 
Glattbacher, vor allem für Kinder und Ju-
gendliche da. Immer wieder musste fest-
gestellt werden, dass auch ortsfremde 
Gruppen sich auf dem Gelände treffen. 
Sollte sich die Situation nicht bessern se-
hen wir uns gezwungen, Maßnahmen zu 
ergreifen.  
• �Rundmail von der Kath. Kirchenstif-

tung (Richard Rosenberger) bzgl. 
Mehrgenerationenhaus in Glattbach 
– Vorlage Verwendungsnachweis und 
Bericht 2025 

Mit Schreiben vom 30.04.2026 wurde von 
der Kath. Kirchenstiftung der zahlenmäßi-
ge Nachweis für 2025, der die kommuna-
le Förderung des Roncalli-Zentrums als 
Mehrgenerationenhaus (inkl. Seniorenko-
ordinator) veranschaulicht, vorgelegt und 
ein „Jahresblick“ übermittelt. 
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fenburg in Kooperation mit dem Verbrau-
cherService Bayern qualifizierte Auskunft 
und individuelle Empfehlungen für Ihr Zu-
hause. Die anbieterunabhängige Beratung 
findet telefonisch, stationär an einem un-
serer Energieberatungsstützpunkte oder, 
falls erforderlich, bei Ihnen zu Hause statt. 
Das Beratungsangebot ist für die Bürgerin-
nen und Bürger im Landkreis Aschaffen-
burg kostenfrei.
Energiesprechtage
Bürgerinnen und Bürger können sich an 
den sechs Energieberatungsstützpunk-
ten des VerbraucherService Bayern im 
Landkreis Aschaffenburg persönlich und 
individuell in Energiefragen beraten las-
sen. Die Beratungen sind kostenfrei. Ein 
Energie-Experte des VerbraucherService 
Bayern berät zu Themen wie Strom spa-
ren, Heizen und Lüften, Baulicher Wär-
me- und Hitzeschutz, Heizungs- und Re-
gelungstechnik, Erneuerbare Energien 
(Solarenergie, Wärmepumpen), Förder-
programme, Wechsel des Energieversor-
gers, Heizkostenabrechnung und weitere 
Themen des privaten Energieverbrauchs. 
Der Energieberater gibt unabhängig und 
kompetent Tipps zu allen Fragen rund ums 
Energie sparen. Er hilft den Ratsuchenden 
dabei, die optimale Entscheidung bei der 
bevorstehenden Heizungserneuerung zu 
treffen, erneuerbare Energie in den Haus-
halten zu nutzen und Fördermittel für die 
Sanierungen des Eigenheims zu erhalten.
Die nächsten Termine
Di., 26.05., 13-16 Uhr
Rathaus Bessenbach
Do., 11.06., 15-18 Uhr
Rathaus Mömbris
Mi., 17.06., 15-18 Uhr
DGH Mespelbrunn
Do., 18.06., 15-18 Uhr
Rathaus Kahl am Main
Di., 30.06., 13-16 Uhr
Rathaus Laufach
Ein Termin dauert zwischen 30 und 60 Mi-
nuten, ist kostenfrei und bedarf einer vor-
herigen Anmeldung. Termine können ver-
einbart werden beim Klimaschutzmanager 
des Landkreises Aschaffenburg unter der 
Telefonnummer 06021 394-7030 oder 
über die bundesweite kostenfreie Hotline 
0800 / 809 802 400.
Kostenfreies ONLINE-ANGEBOT der 
Energieberatung des VerbraucherSer-
vice Bayern (VSB)
Do., 28.05.2026, 19.00 - 20.30 Uhr
Online-Sprechstunde: Vom Prosumer 
zum Flexumer
Variable Netzentgelte und dynamische 
Strompreise
Mit der Energiewende verändert sich nicht 
nur die Stromerzeugung, sondern auch die 
Rolle der Verbraucher. Immer mehr Haus-
halte beziehen nicht nur Strom aus dem 
Netz, sondern produzieren auch selbst 
Strom – etwa mit Photovoltaik – und wer-
den so zu Prosumern. Der nächste Schritt 
ist der Flexumer: ein Stromkunde, der sei-
nen Verbrauch aktiv an Strommarkt-Preis-
signale und Netzbelastung anpasst. Neue 
gesetzliche Regelungen wie dynamische 
Stromtarife und variable Netzentgelte bie-
ten dafür wirtschaftliche Anreize. In einem 
30-minütigen Impulsvortrag zeigt Energie-
berater Dipl.-Ing. (FH) Hans-Peter Schmitt, 
wie diese Konzepte funktionieren, welche 
Verbraucher besonders profitieren können 
und wie man sie im Alltag nutzen kann. 
Die Veranstaltung richtet sich an alle Inter-
essierten – ganz ohne Vorkenntnisse.

Dabei wird insbesondere auch die vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit mit dem Rat-
haus unterstrichen. Die kommunale Förde-
rung durch die 
Gemeinde Glattbach i. H. v. 28.100,00 € 
ist und bleibt demnach eine entscheiden-
de Stütze, die den Einsatz von Kirchenge-
meinde und Roncalli e. V. als freie Träger 
in die Lage versetzt, erhebliche personelle 
und finanzielle Ressourcen für das Ge-
meinwohl einzubringen.  
• �Waldkindergarten – Umzug an einen 

neuen Standort 
Der Waldkindergarten hat für die nächsten 
Wochen einen neuen Standort im Bereich 
„Röhrsgraben“ bezogen. So kann sich die 
Natur am bisherigen Standort im Erlen-
grund etwas erholen.  
• �Neueinstellungen im Rathaus als El-

ternzeitvertretungen 
Da zwei Mitarbeiterinnen im Rathaus 
Nachwuchs erwarten, erfolgten zwei Neu-
einstellungen als Elternzeitvertretungen. 
Frau Celia Brehm wurde für das Sekre-
tariat ab 01.06.2026 eingestellt und Frau 
Ute Herzog als Sachbearbeiterin für die 
Finanzverwaltung ab 08.06.2026. 
• Terminbekanntgaben 
o �07.05.2026, 18 Uhr, Nichtöffentliche 

Jagdgenossenschaftsversammlung im 
Rathaus 

o �07.05.2026, 18 Uhr, Gewölbegroove im 
Gewölbekeller 

o �09.05.2026, 15 Uhr Verbandskonzert 
VEKOMU in der Kultur- und Sporthalle 
Hösbach 

o �09.05.2026, 19.30 Uhr Konzert DuO 
„ViA!“ im Mühlenforum 

o �10.05.2026, 9.30 Uhr „Der Landkreis 
wandert“ – Eröffnung am Haus des Gas-
tes in Mespelbrunn 

o �15.05.2026, Rathaus und Bauhof auf-
grund des Brückentags geschlossen 

o �15.05.2026, 19 Uhr, kerbRock Konzert 
mit G Major 7 im Roncalli-Zentrum 

o 19.05.2026, Gemeinderatssitzung 
o �05.06.2026, Rathaus aufgrund des Brü-

ckentags geschlossen 
o 16.06.2026, Gemeinderatssitzung 
14. Verschiedenes
14.1 Wortmeldungen von Gemeinde-
ratsmitgliedern 
Jürgen Kunsmann nimmt Bezug auf die 
Parksituation im Bereich der ehem. Raiff-
eisenbank in der Hauptstraße Hs. Nr. 80. 
In diesem Bereich wurde im Zuge der 
Baumaßnahme BA 2 eine Beschilderung 
angebracht, dass dort in der Parkbucht 
zwei Fahrzeuge geparkt werden dürfen. 
Da tatsächlich jedoch meistens drei Fahr-
zeuge dort parken, regt er an, die Zusatz-
schilder zu demontieren. Die Überwa-
chung des ruhenden Verkehrs mit ggfs. 
Ahndung von Verstößen, obliegt ohnehin 
dem Zweckverband komm. Verkehrs-
überwachung. Sebastian Moos spricht im 
Namen des SC Rauenthal abschließend 
noch eine herzliche Einladung für das letz-
te Heimspiel der Saison, am kommenden 
Sonntag, 10.05.2026 aus. Das Spiel fin-
det ab 13 Uhr auf dem Sportplatz auf dem 
Pfaffenberg statt. 
14.2 Wortmeldungen der anwesenden 
Bürgerinnen und Bürger 
Keine Wortmeldungen 
Die vorstehend veröffentlichte Nieder-
schrift hat keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit. Soweit Tagesordnungspunkte per-
sönliche Einzelinteressen betreffen, wird 
nur kurz das Beschlussergebnis bekannt 
gegeben oder von einer Veröffentlichung 
abgesehen. 

Landratsamt

Belegung der kreiseigenen 
Sporthallen durch Vereine 
und Gruppen im Winterhalb-
jahr 2026/2027 
Der Landkreis Aschaffenburg stellt im Rah-
men der Sportförderung gegen Kostener-
satz nach der Entgeltregelung folgende 
kreiseigene Sportstätten den sporttreiben-
den Vereinen und Gruppen im Landkreis 
Aschaffenburg zur Verfügung, sofern je-
weils eine geeignete Aufsichtsperson ein-
geteilt werden kann: 
Alzenau 
Edith-Stein-Schule, Staatl. Realschule 
1 Sporthalle 
Hahnenkamm-Schule zur Lernförderung 
1 Sporthalle 
Spessart-Gymnasium 
3 Sporthallen 
1 Gymnastikraum 
1 Allwetterplatz 
Hösbach 
Pestalozzi-Schule zur Lernförderung 
1 Sporthalle 
1 Allwetterplatz 
Schul- und Sportzentrum 
1 Dreifachsporthalle (abteilbar) 
1 Zweifachsporthalle (abteilbar) 
2 Rasenspielfelder 
4 Allwetterplätze
Aschaffenburg 
Staatl. Berufliches Schulzentrum 
1 Zweifachhalle (abteilbar) 
Die Belegung der Sporthallen wird für 
das am 15. September 2026 beginnende 
Winterhalbjahr neu geregelt. Der Benut-
zungszeitraum endet am 19. März 2027. 
Interessierte Vereine und Gruppen wer-
den gebeten bis spätestens 11. Juli 2026 
Ihre Belegungswünsche schriftlich dem 
Landratsamt Aschaffenburg (Postanschrift: 
Fachbereich 12.3, Bayernstr. 18, 63739 
Aschaffenburg oder Fax: 06021 394-918 
oder E-Mail: Sportstaettenvergabe@lra-
ab.bayern.de) mitzuteilen. Später einge-
hende Anträge können nur noch bedingt 
berücksichtigt werden. Der Antrag ist vom 
Hauptverein für alle Abteilungen zu stellen 
und soll folgende Angaben enthalten: 
1. Gewünschte Sporthalle mit Angabe der 
Schule 
2. Gewünschter Wochentag und ersatz-
weiser Wochentag 
3. Belegungszeit von ... bis ... Uhr 
4. Sportart und Teilnehmerzahl 
5. Teilnehmergruppen, z. B. Aktive, Schü-
ler usw. 
Der Wochenplan für das Winterhalbjahr 
2026/2027 wird unter Vorbehalt zur Nut-
zung der Sportstätten erstellt. 
Mit freundlichen Grüßen 
Patricia Keller

Klimaschutzmanagement
ENERGIEBERATUNG im Landkreis 
Aschaffenburg
Sie wollen die Heizung tauschen und da-
für Förderung bekommen? Sie planen 
Ihr Haus zu modernisieren, um weniger 
Energiekosten zu bezahlen? Sie möch-
ten erneuerbare Energien nutzen? Ihre 
Energieabrechnung kommt Ihnen zu hoch 
vor? In Ihrer Wohnung gibt es Probleme 
mit Feuchte und Schimmel? Zu all diesen 
Fragen und vielen weiteren gibt Ihnen die 
Energieberatung des Landkreises Aschaf-



13

Oma Henny möchte noch einmal auf die 
Insel ihrer Jugend. Ihre Enkelin Ella soll 
sie begleiten. Die 33jährige Illustratorin mit 
einer Leidenschaft für Karamell sagt zu. 
Vielleicht findet sie auf Amrum zum Zeich-
nen und zu ihren Ideen zurück. Die hat 
sie verloren, seit ihre beste Freundin den 
Kontakt abgebrochen hat. Im kleinen Haus 
hinter den Dünen erzählt Oma ihr von frü-
her: Ella taucht ein in die Geschichte zwei-
er unzertrennlicher Freundinnen, vieler 
Sommer mit Friesenwaffeln und eines Ge-
heimnisses. Stück für Stück lassen die In-
sel und die besonderen Begegnungen Ella 
leichter atmen. Auch die zufälligen Treffen 
mit dem wortkargen Vogelkundler Jon-
te berühren sie. Aber ist sie bereit, neue 
Menschen und einen neuen Herzensort in 
ihr Leben zu lassen?
Da die Anzahl der Karten begrenzt ist, bit-
ten wir unbedingt um Reservierung. Das 
geht persönlich bei uns im Bibliotheks-
zentrum, telefonisch unter 06021 3942333 
oder per Mail: bibliothekszentrum@Lra-ab.
bayern.de
Frischer Wind für die Onleihe!
Die Onleihe 3.0 ist da! Endlich gibt es eine 
neue, modernisierte Generation der digita-
len Ausleihplattform mit frischem Design, 
einheitlicher Oberfläche (App/Web/E-
Reader) und neuen Funktionen wie Dark 
Mode, vereinfachter Rückgabe und unbe-
grenzter Merkliste. Für den Wechsel ist 
eine neue App erforderlich („Onleihe 3“). 
Mehr Informationen dazu gibt es bei uns 
oder schon jetzt unter https://hilfe.onleihe.
de/.
Hier kommt die Sonne!
Wir freuen uns sehr, endlich unseren Le-
segarten wieder öffnen zu können. Eine 
gemütliche Tasse Kaffee mit der Sonne 
im Rücken oder ein bisschen Blättern und 
Schmökern mit Vogelgezwitscher – das 
ist bei gutem Wetter während unserer Öff-
nungszeiten jederzeit möglich.
Kindersachbuch „Was für ein Tag!“ 
von Mike Barfield und Jess Bradley
Angeberwissen im Comic-Stil. Manchmal 
braucht es nur eine coole Aufmachung, 
um Kindern und Jugendlichen wissen-
schaftliche Inhalte unterhaltsam näher zu 
bringen. In dem wunderbaren Sachbuch 
„Was für ein Tag! Aus dem Leben von 
Nase, Banane und Glühbirne“ von Mike 
Barfield und Jess Bradley, wird jungen 
Leser*innen das Wissen der Welt in wit-
zigen und bunten Comicstrips vermittelt. 
Rund um die Themengebiete Körper, Tier-
reich und Erde/Wissenschaft erfahren wir 
spannende und witzige Fakten: Wusstest 
du, dass ein Faultier für die Verdauung ei-
nes Blattes bis zu einem Monat braucht? 
Oder wie lang die Zunge eines Schuppen-
tiers ist? Wie ein lästiger Pickel entsteht? 
Oder dass der japanische Staudenknöte-
rich die Weltherrschaft plant? Alle Antwor-
ten und noch viel mehr findest du in die-
sem Buch. Ein großer Spaß für neugierige 
Comic-Fans ab etwa 8 Jahren.
Dieser Medientipp kommt von Sophie.
Unsere Öffnungszeiten:
	 Montag	 08:00 – 16:00 Uhr
	 Dienstag	 13:00 – 19:00 Uhr
	 Mittwoch	 geschlossen
	 Donnerstag	 08:00 – 19:00 Uhr
	 Freitag	 08:00 – 16:00 Uhr
Telefon: 06021 3942333
Mail: bibliothekszentrum@lra-ab.bayern.de
Online-Katalog:
https://bibliothekszentrum-mediensuche.
lra-ab.de/ 

Hilfreiche INTERNETSEITEN fürs 
Modernisieren und Bauen
Für die Modernisierung von Immobilien, 
insbesondere im energetischen Bereich, 
gibt es zahlreiche hilfreiche Internetseiten, 
die Planung, Förderung und Durchführung 
unterstützen: 
• �Solarpotenzialkataster: Dieses kostenfreie 

regionale Online-Tool ermöglicht es Haus-
eigentümern mit wenigen Klicks kostenfrei 
zu prüfen, ob sich das eigene Dach für 
eine Photovoltaikanlage eignet – ein ide-
aler erster Schritt in Richtung Eigenstrom-
versorgung. Link im Internet: www.solare-
stadt.de/bayerischer-untermain/

• �Energie-Atlas Bayern: Sie suchen eine 
erste Übersicht über die Standortbedin-
gungen für oberflächennahe Geother-
mie? Der Kartenteil des Energie-Atlas 
Bayern hilft Ihnen dabei! Der „Standort-
check Oberfl. Geothermie“ (bei „Analy-
se“) ist ein kostenloses Online-Tool zur 
unverbindlichen Erstbewertung der Eig-
nung eines Grundstücks für oberflächen-
nahe Geothermie. Es prüft die Möglich-
keiten für Erdwärmesonden, -kollektoren 
oder Grundwasserwärmepumpen an-
hand geologischer und wasserrechtlicher 
Daten und liefert eine PDF-Auswertung. 
Link im Internet: www.karten.energiea-
tlas.bayern.de

• �„Heimvooorteil“ ist eine regionale Infor-
mationskampagne und Online-Plattform, 
die Hausbesitzer bei der energetischen 
Sanierung unterstützt. Sie verbindet 
neutrale Energieberatung mit regionalen 
Handwerks- und Finanzierungsexperten.
Link im Internet: www.heimvooorteil.de

• �KfW: Auf der Internetseite der KfW (Kre-
ditanstalt für Wiederaufbau) finden Privat-
personen, Unternehmen und öffentliche 
Einrichtungen umfassende Informationen 
zu Förderprogrammen, Finanzierungen 
und Zuschüssen (z. B. Heizungstausch). 
Link im Internet: www.kfw.de

• �BAFA: Auf der Internetseite des Bundes-
amts für Wirtschaft und Ausfuhrkontrol-
le (BAFA) findet man Informationen zur 
Bundesförderung für effiziente Gebäu-
de (Zuschüsse für Dämmung Fassade, 
Dach, Fenster und Türen sowie Hei-
zungsoptimierung) und zur Energiebera-
tung für Wohngebäude (Individueller Sa-
nierungsfahrplan). Link im Internet: www.
bafa.de

• �Energiewechsel: Mit der Kommunika-
tionskampagne „80 Millionen gemein-
sam für Energiewechsel“ informiert das 
Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie (BMWE) über Energieeffizienz, 
Klimaschutz und Nachhaltigkeit. Link im 
Internet: www.energiewechsel.de

Ansprechpartner im Landratsamt 
Aschaffenburg
Andreas Hoos, Klimaschutzmanagement 
Landkreis Aschaffenburg
Telefon: 06021 394-7030
E-Mail: klimaschutz@Lra-ab.bayern.de
Internet: www.klimaschutz-ab.de

Mi., 03.06.2026, 19.00 - 20.30 Uhr
Online-Vortrag: Wärmepumpe im Alt-
bau – Effizient und klimafreundlich mo-
dernisieren
Viele Hausbesitzer stehen vor der Frage, 
ob und wie sich eine Wärmepumpe auch 
im Altbau effizient einsetzen lässt. Dabei 
spielen Faktoren wie Dämmung, beste-
hende Heizsysteme und die benötigten 
Vorlauftemperaturen eine zentrale Rolle. 
In diesem kostenlosen Vortrag erfahren 
Sie, welche technischen Voraussetzungen 
für den Einbau einer Wärmepumpe im Be-
stand erfüllt sein sollten und worauf Sie bei 
Planung und Umsetzung besonders ach-
ten müssen. Außerdem stellen wir Ihnen 
die verschiedenen Fördermöglichkeiten 
vor, die den Umstieg auf eine klimafreund-
liche Heiztechnologie erleichtern. Ziel ist 
es, Ihnen eine fundierte Entscheidungs-
grundlage zu bieten - unabhängig von Ih-
rem Vorwissen. Im Anschluss an den Vor-
trag haben Sie die Gelegenheit, Fragen 
direkt an den Referenten und Energiebe-
rater Christian Winterhalter zu stellen. Die 
Veranstaltung richtet sich insbesondere an 
Haus- und Wohnungsbesitzer. Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich.
Di., 09.06.2026, 18.30 - 20.00 Uhr
Online-Sprechstunde: Immobilienüber-
tragung und energetische Pflichten aus 
dem GEG
Energieberater Wolfgang Kuchler infor-
miert in diesem 30-minütigen Impulsvor-
trag darüber, welche gesetzlichen Vor-
gaben des Gebäudeenergiegesetzes 
(GEG) bei der Übertragung von Immobili-
en beachtet werden müssen. Ob Verkauf, 
Schenkung oder Erbschaft – der Eigentü-
merwechsel bringt energetische Pflichten 
mit sich, die oft nicht bekannt sind. Der 
Vortrag beleuchtet, welche Nachweise bei 
der Übergabe erforderlich sind und wel-
che energetischen Sanierungsmaßnah-
men gegebenenfalls vorgeschrieben sind, 
wenn das Gebäude nicht den aktuellen 
Standards entspricht. Im Anschluss be-
steht die Möglichkeit, individuelle Fragen 
an den Referenten zu stellen. Die Veran-
staltung richtet sich an alle Interessierten 
– unabhängig von Vorkenntnissen.
Do., 25.06.2026, 19.00 - 20.30 Uhr
Online-Sprechstunde: Balkonkraftwer-
ke und Kleinspeicher – Strom selbst er-
zeugen und clever speichern
Sie möchten Ihren eigenen Strom pro-
duzieren – unkompliziert, kostengünstig 
und unabhängig vom Energieversorger? 
Dann sind Steckersolargeräte, auch be-
kannt als Balkonkraftwerke, eine idea-
le Lösung – besonders für Mieterinnen, 
Mieter und Wohnungseigentümer. Noch 
mehr Effizienz und Eigenverbrauch er-
möglichen ergänzende Kleinspeicher, 
die tagsüber erzeugten Solarstrom 
für den späteren Bedarf bereithalten 
– wenn die Sonne mal nicht scheint. 
Energieberater Dipl.-Ing. (FH) Hans-Peter 
Schmitt gibt in einem 30-minütigen Im-
pulsvortrag einen praxisnahen Überblick 
über Technik, Wirtschaftlichkeit und Ein-
satzmöglichkeiten dieser innovativen Form 
der dezentralen Stromerzeugung. Im An-
schluss bleibt Zeit für Ihre Fragen und indi-
viduellen Anliegen. Die Veranstaltung rich-
tet sich an alle Interessierten – ganz ohne 
Vorkenntnisse.
Anmeldung:
Die Anmeldung zu den Online-Sprechstun-
den und -Vorträgen des VSB erfolgt über 
folgenden Link im Internet: https://bildung.
verbraucherservice-bayern.de

Sonstiges

Bibliothekszentrum des
Landkreises Aschaffenburg
An der Maas 2, 63768 Hösbach
Anne Barns liest aus „Der Geschmack 
von Sommer und Karamell“
Am Sonntag, den 14. Juni 2026, von 
15:00 bis ca. 16:30 Uhr (Einlass ab 14:30 
Uhr) bei uns im Bibliothekszentrum im Le-
secafé. VVK: 11,00€



Homepage:
https://www.landkreis-aschaffenburg.de/
Erleben-und-Genießen/Bibliothekszent-
rum/
Im Internet sind wir auch außerhalb
der Öffnungszeiten für Sie da:
Nutzen Sie Ihr persönliches Konto auf un-
serem Online-Katalog zum Verlängern und 
Vorbestellen von Medien.
Beim unterfränkischen Bibliotheksver-
bund: www.finduthek.de können Sie per 
Fernleihe selbstständig Medien bestellen, 
die Sie im Bibliothekszentrum nicht finden.
In der Franken-Onleihe (www.franken.on-
leihe.de) finden Sie digitale Medien wie 
eBooks, eAudios, eMagazines, ePapers. 
Für eAudios und englischprachige eBooks 
empfehlen wir die Libby-App.

Bund Naturschutz
PFAS in Pfannen und Airfryern
Bratpfannen und Airfryer (Heißluftfritteu-
sen) haben oft eine Anti-Haft Beschich-
tung, damit Lebensmittel nicht anbacken. 
Das Problem: Viele dieser Beschichtungen 
enthalten PFAS. Diese Ewigkeitschemi-
kalien werden im Küchenbereich oft unter 
dem Markennamen „Teflon“ eingesetzt 
oder als „PTFE“ aufgeführt. Einige PFAS 
werden mit Gesundheitsauswirkungen wie 
der Schwächung des Immunsystems, der 
Beeinflussung des Hormonsystems oder 
sogar Leberschäden und Krebs in Verbin-
dung gebracht. Der BUND Naturschutz 
erklärt, worauf Sie beim Einsatz von Airfry-
ern und Pfannen achten sollten, um PFAS 
zu vermeiden.
Keine Geräte mit zerkratzter Beschichtung 
verwenden, zu hohe Temperaturen mei-
den
Die gute Nachricht: Anti-Haft-Beschichtun-
gen mit PFAS sind bei korrekter Verwen-
dung nicht direkt gesundheitsschädlich. 
Kritisch wird es bei zu hohen Temperatu-
ren oder wenn die Beschichtung beschä-
digt ist – dann können PFAS freigesetzt 
und über die Nahrung oder Luft in unseren 
Körper gelangen. Damit die Schadstof-
fe nicht in die Umwelt gelangen, gehören 
Pfannen mit zerkratzter PFAS-Beschich-
tung in die Restmülltonne.
So finden Sie Pfannen und Airfryer 
ohne PFAS
Gusseiserne Pfannen kommen ganz ohne 
Beschichtung aus. Ihre Antihaftwirkung 
entsteht durch eine sogenannte „Patina“ 
aus eingebranntem Öl. Sie sind langlebig, 
allerdings auch schwerer und pflegein-
tensiver. Wer eine leichtere Pfanne sucht, 
kann auf Keramikbeschichtungen und 
andere beschichtungsfreie Oberflächen 
setzen. Achten Sie beim Kauf auf die 
Kennzeichnung: „PFAS“- oder „PFC-frei“. 
Auch bei den Körben von Airfryern gibt 
es PFAS-freie Varianten, etwa mit Kera-
mikbeschichtung oder Glas-Korb. Zudem 
lohnt sich ein Blick auf Alternativen: Ein 
herkömmlicher Backofen mit Heißluftfunk-
tion kann viele Gerichte ebenso knusprig 
zubereiten.
Im Zweifel bei Herstellern nachfragen
Nicht alle Hersteller kennzeichnen ihre 
Produkte eindeutig als PFAS-frei. Rufen 
Sie im Zweifel einfach direkt beim Kun-
denservice an. Oder machen sie eine 
Giftanfrage direkt mit der ToxFox App des 
BUND. Einfach den Barcode scannen 
und Giftanfrage abschicken. So werden 
Hersteller direkt nach PFAS und anderen 
Schafstoffen in ihren Produkten gefragt – 
und gleichzeitig steigt der Druck auf mehr 
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Transparenz. Info: https://www.bund.net/
themen/chemie/toxfox/
PFAS aus Antihaft-Beschichtungen ge-
langen in die Umwelt
Denn PFAS sind nicht nur für uns Men-
schen potenziell schädlich, sondern selbst 
bei korrekter Nutzung ein riesiges Um-
weltproblem. Bereits bei der Herstellung 
und späteren Entsorgung gelangen die 
Chemikalien in die Umwelt. Jedes biss-
chen PFAS in der Umwelt ist zu viel, so 
der BUND. Die Stoffe bleiben über Jahr-
hunderte erhalten und gelangen über Luft, 
Wasser und Nahrung in unsere Körper. 
Mehr Infos: https://www.bund.net/chemie/
pfas/

Martinusforum 
Aschaffenburg-
Schmerlenbach e.V.
Treibgasse 26, 63739 Aschaffenburg
Tel. 06021 392100
E-Mail: info@martinusforum.de
www.martinushaus.de
Bitte informieren Sie sich auch auf unse-
rer Homepage, über aktuelle Angebote.
Heimweh nach dem Paradies
Dienstag, 09.06.2026, 19.30 bis 21.30 Uhr
Hommage an Ernesto Cardenal
In einer abwechslungsreichen Kombina-
tion aus Lesung, Geschichtenerzählung 
und Musik erinnern wir an den Priester 
und Revolutionär, Dichter und Mystiker.
Veranstaltungsort: Agatha Kirche Aschaf-
fenburg
Kartenvorverkauf: Martinushaus Aschaf-
fenburg
Hinter den Kulissen: Wo die Weichen ge-
stellt werden
Stellwerke der Odenwaldbahn
Mittwoch, 10.06.2026, 8.00 bis 16.00 Uhr
„Der Zug hat sich verfahren“ – diese Ansa-
ge kommt zum Glück nur ausnahmsweise 
vor! Aber woher weiß so ein Zug, wohin er 
fahren soll? Wir besichtigen in Wiebels-
bach ein modernes elektronisches Stell-
werk. Der Besuch im Museumsstellwerk 
Reinheim nimmt uns mit in die Geschichte 
der Odenwaldbahn – hier dürfen Sie selbst 
die Weichen stellen! Die Hin- und Rück-
fahrt erfolgt mit der Hessischen Landes-
bahn.
Referentin: Ursula Silber
Anmeldung erforderlich
Handwerk in Aschaffenburg
Dialog*innen zum Thema Schere, Stein, 
Papier
Mittwoch, 10.06.2026, 17.00 bis 18.30 Uhr
In ihren Dialog*innen-Stadtspaziergängen 
widmet sich Kommunikationsdesignerin 
Johanna Müller unterschiedlichen Pers-
pektiven aus Aschaffenburg. Im Rahmen 
der städtischen Kulturtage begibt sie sich
auf die Spuren des lokalen Handwerks. 
Welche Tätigkeiten prägten die Stadt? Wie 
hat sich die hiesige Kultur des Handwerks 
über die Jahrhunderte verändert? Und wie 
blicken Handwerker*innen selbst auf ihre 
Arbeit? Gemeinsam besuchen wir Orte 
des Handwerks in der Aschaffenburger 
Innenstadt. Dabei hören wir persönliche 
Geschichten und Anekdoten von früher 
und heute. Start des Spaziergangs ist am 
Martinushaus. Anmeldung erforderlich
Gott und die Welt – Filme und Filmge-
spräche in der Kino Passage Erlenbach
Mittwoch, 10.06.2026, 19.30 bis 21.30 Uhr
Film: Nicht ganz koscher

Karten nur über die Kino Passage Erlen-
bach: www.kinopassage.de oder Telefon: 
09372-5197
Kalligrafie
Ein Wochenende im Tagungszentrum 
Schmerlenbach von Freitag, 19.06.2026, 
18.00 Uhr bis Sonntag, 21.06.2026, 13.00 
Uhr.
Ein geschriebenes Bild ist Ausdruck der 
Persönlichkeit des Schreibers. In diesem 
Kurs lernen Sie das Zeichen der Lombar-
den als Grundlage, um dann mit der Ge-
staltung einzelner Buchstaben mit Sherri 
Kiesel fortzufahren. Die Buchstaben der 
gezeichneten Schrift Sherri Kiesel ist der 
Hauptbestandteil des Kurses, diese kön-
nen Sie bei Urkunden, Einladungen, Kar-
ten usw. wirkungsvoll einsetzen.
Referent: Michael Pieroth
Anmeldung erforderlich
Nähere Informationen und Anmeldung: 
www.martinusforum.de
Martinusforum Aschaffenburg-Schmerlen-
bach e.V., Treibgasse 26, 63739 Aschaf-
fenburg, Tel. 06021 392100, E-Mail: info@
martinusforum.de
Herzliche Grüße aus dem Martinushaus

Sozialversicherung für 
Landwirtschaft, Forsten  
und Gartenbau
Frauengesundheit braucht Präzision  
Weibliche Beschwerden werden manch-
mal voreilig als Krankheit bewertet. Dies 
führt dazu, dass Frauen zu schnell und 
zu oft Medikamente verschrieben werden. 
Auf die Physis und Psyche kann sich das 
negativ auswirken. Frauen sind aufgrund 
biologischer Faktoren und sozialer Bedin-
gungen anderen Gesundheitsrisiken unter-
worfen als Männer. Die Geschlechter sind 
aufgrund gesellschaftlicher Zuschreibun-
gen und Rollenmuster in Familie und Beruf 
mit unterschiedlichen Herausforderungen 
konfrontiert. So werden bestimmte körper-
liche oder hormonelle Veränderungen bei 
Frauen, zum Beispiel Zyklus, Wechseljah-
re, Schmerzen oder Stimmungsschwan-
kungen, teilweise vorschnell als medizini-
sches Problem eingeordnet. Statt genauer 
nach Ursachen zu suchen oder normale 
körperliche Unterschiede zu berücksichti-
gen, werden häufiger direkt Medikamente 
verschrieben. 
Anlässlich des Internationalen Aktions-
tages Frauengesundheit am 28.05.2026 
weist die Sozialversicherung für Land-
wirtschaft, Forsten und Gartenbau (SV-
LFG) auf die gezielten Informationen für 
Frauen zur geschlechterspezifischen Ge-
sundheitsvorsorge hin. Die Internetseite 
www.frauengesundheitsportal.de bietet 
Wissenswertes zu Themen wie Bewe-
gung und Sport, Gesund älter werden, 
Gesunder Schlaf, Psychische Gesundheit 
und Frauengesundheitsforschung. Zudem 
liefert sie Tipps zu aktuellen Themen und 
Veranstaltungshinweise. 
Die SVLFG unterstützt Frauen bei der Ge-
sundheitsförderung mit Gesundheitskur-
sen sowie Vorsorge- und Kurzkuren. Infor-
mationen hierüber gibt es unter: 
www.svlfg.de/gesundheitskurse-finden 
www.svlfg.de/lkk-kurzkuren 
Spezielle Informationen für Frauen in der 
Grünen Branche finden sich unter: 
www.svlfg.de/infos-fuer-frauen-in-der-
gruenen-branche 
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STADTRADELN 2026
Der Landkreis radelt vom 8. bis 28. Juni
Der Landkreis lädt im Rahmen der inter-
nationalen Initiative STADTRADELN alle 
Bürgerinnen und Bürger sowie Mitglieder 
der Kommunalparlamente ein, vom 8. bis 
28. Juni in die Pedale zu treten und ein 
Zeichen für verstärkte Radverkehrsförde-
rung zu setzen.
Beim STADTRADELN geht es darum, 21 
Tage lang möglichst viele Alltagswege kli-
mafreundlich mit dem Fahrrad zurückzule-
gen. Dabei ist es egal, ob man bereits ein 
begeisterter Fahrradfahrer ist oder bisher 
eher selten mit dem Rad unterwegs war. 
Jeder Kilometer zählt – erst recht, wenn er 
sonst mit dem Auto zurückgelegt worden 
wäre.
Also: „Rauf aufs Rad“ und drei Wochen 
lang die geradelten Fahrradkilometer ei-
nem Team gutschreiben lassen. Egal ob 
zur Arbeit oder in den Biergarten, zum 
Brötchenholen oder Eisessen, jeder Kilo-
meter zählt und hilft uns, den Radverkehr 
zu stärken. Außerdem ersparen wir uns 
viele Emissionen, die unsere Umwelt ver-
schmutzen und erhöhen damit die Lebens-
qualität in unseren Gemeinden.
Wer kann teilnehmen?
Teilnehmen können alle, die im Landkreis 
Aschaffenburg wohnen, arbeiten, einem 
Verein angehören oder eine Schule besu-
chen.
Wie mache ich mit?
Registrieren sie sich auf www.stadtradeln.
de/landkreis-aschaffenburg. Ist ihre Ge-
meinde dabei, wählen sie diese dort aus. 
Wenn nicht, wählen sie „Aschaffenburg, 
Landkreis“ aus. Treten sie einem Team bei 
oder gründen sie ihr eigenes, z. B. mit der 
Familie, am Arbeitsplatz, im Verein, in ih-
rer Straße oder einfach im Freundeskreis. 
Eine Anmeldung ist auch während des 
21-tägigen Aktionszeitraums noch mög-
lich.
Wer letztes Jahr schon dabei war
Bei der Anmeldung unter www.stadtradeln.
de können wieder die Daten des Vorjahrs 
genutzt werden. Wir empfehlen für die Er-
fassung und Meldung der Kilometer die 
STADTRADELN-App zu benutzen. Denn 
diese bietet den großen Vorteil, dass das 
persönliche Kilometerbuch automatisch 
geführt wird, indem Fahrtbeginn und -ende 
in der App angeklickt werden. Eventuel-
le Probleme bei der Anmeldung können 
durch die Landkreisradeln-Koordination 
gelöst werden.
Wo trägt man die geradelten Kilometer 
ein?
Jeder Kilometer, der vom 8. bis 28. Juni 
mit dem Fahrrad zurückgelegt wird, kann 
online ins Kilometer-Buch oder direkt über 
die STADTRADELN-App eingetragen wer-
den. Radelnde ohne Internetzugang kön-
nen der Landkreisradeln-Koordination die 
Radkilometer melden.
Registrieren und losradeln!
Alle Infos zur Registrierung, den Ergeb-
nissen und vieles mehr finden sie auf der 
offiziellen Kampagnen-Seite unter www.
stadtradeln.de/landkreis-aschaffenburg.
Nutzen Sie die STADTRADELN-App
Mit der STADTRADELN-App können sie 
ihre Strecke ganz einfach per GPS auf-
zeichnen. Die App schreibt die Kilometer 
ihrem Team gut. In der Ergebnisübersicht 
sehen sie auf einen Blick, wo ihr Team, 
der Landkreis Aschaffenburg oder ihre teil-
nehmende Kommune steht. Im Team-Chat 
können sie und ihre Teammitglieder sich 
zu gemeinsamen Touren verabreden oder 
gegenseitig anfeuern.

Kreiskarten-App mit Mängelmelder
Fahrbahnschäden, Hindernisse, schlechte 
Verkehrsführung oder nicht mehr erkenn-
bare Verkehrsschilder – solche Informa-
tionen können sie über die kostenfreie 
Kreiskarten-App mit dem integrierten Män-
gelmelder bzw. über die Internetseite mel-
den. So informieren sie das Landratsamt 
über mögliche Schäden und Fehler oder 
störende und gefährliche Stellen im Rad-
wegeverlauf. Die Progressive Web App ist 
unter www.kreiskarte-ab.app zu finden.
Regionale Touren-Tipps: Denk mal – 
Rad mal, Erlebnisradtouren für Jung 
und Alt
Es erwarten Sie fünf Rad-Rundwege in 
unserer tollen Natur mit vielfältigen Ge-
schichten, Ratespielen und Informationen 
zu Sehenswürdigkeiten aus dem Land-
kreis Aschaffenburg. Mit der App „Denk 
mal – Rad mal im LKR AB“ können Sie die 
Regionen im Kahlgrund, im Spessart so-
wie entlang des Mains auf unterhaltsame 
Art neu entdecken. Weitere Infos unter: 
www.denkmal-radmal-ab.de.
Informationen zum Landkreisradeln
Faltblätter mit Informationen zur Anmel-
dung und Teilnahme liegen demnächst in 
den Rathäusern für sie bereit.
Landkreisradeln-Koordination
Landratsamt Aschaffenburg
Dipl.-Ing. Andreas Hoos
Klimaschutzmanagement
Telefon: 06021/394-7030
E-Mail: Klimaschutz@Lra-ab.bayern.de
www.klimaschutz-ab.de

AktivSenioren Bayern e.V.  
Unterstützung für Mittel-
stand und Existenzgrün-
der – Sprechstunden im 
Bildungsbüro der Stadt 
Aschaffenburg 
Ehemalige Unternehmer und Führungs-
kräfte beraten Gründer und Betriebe, die 
Unterstützung suchen. Nächster Termin 
(bitte nur nach telefonischer Anmeldung): 
Freitag, 5. Juni 2026, nachmittags, im Bil-
dungsbüro der Stadt Aschaffenburg, Pfaf-
fengasse 7. Sie erreichen uns unter Tel.: 
06021-9009288 und www.Aktivsenioren.
de/kontakt. 
Die Ehrenamtlichen der AktivSenioren 
Bayern e.V. beraten bei allen unterneh-
merischen Fragen von Existenzgründung 
über Betrieb bis zur Unternehmensnach-
folge. Das Angebot am bayerischen Unter-
main richtet sich an Gründer und Betriebe 
aus der Stadt und dem Landkreis Aschaf-
fenburg sowie dem Landkreis Miltenberg.  
Die Sprechstunden sind kostenlos und fin-
den jeweils einmal im Monat im Bildungs-
büro der Stadt Aschaffenburg statt. Auch 
eine über die Sprechstunde hinausgehen-
de Beratung ist honorarfrei; es werden nur 
Verwaltungs- und Fahrtkosten berechnet.  
Weitere Sprechstunden finden statt in Mil-
tenberg und im Rahmen der Unternehmer-
sprechtage in der ZENTEC GmbH in Nie-
dernberg. Termine und Anmeldung unter 
www.aktivsenioren.de/sprechtage-v26-4. 
Als ehemalige Führungskräfte aus Wirt-
schaft, Industrie, Verwaltung und Handel 
bieten wir mit unseren langjährigen und 
äußerst vielseitigen Erfahrungen Hilfestel-
lung bzw. projektbegleitendes Coaching 
bei allen Managementaufgaben, von Pla-
nung, Finanzierung und Rechnungswe-
sen über Organisation, Produktion und 
Personalwesen bis hin zu Marketing und 
Vertrieb, und von der Unternehmensgrün-

dung bis zur Unternehmensnachfolge oder 
-übergabe.  
Bayernweit hat unser Verein rund 400 gut 
vernetzte aktive Mitglieder und damit ein 
enormes Erfahrungspotential, das wir gern 
– und ehrenamtlich – weitergeben. 
Weitere Informationen unter www.Aktivse-
nioren.de.

Zweijährige Berufsausbil-
dung an der Berufsfach-
schule Obernburg a. Main 
„Staatlich geprüfte kaufmännische Assis-
tenten E-Business-Management“ 
Die Berufsfachschule Obernburg bildet 
seit über 30 Jahren junge Menschen zu 
staatlich geprüften kaufmännischen Assis-
tenten aus. Die zweijährige Ausbildung in 
Vollzeit ist im deutschen und europäischen 
Qualifikationsrahmen dem Niveau 4 zu-
geordnet und somit gleichwertig zu einer 
dualen Ausbildung. Sie richtet sich an Inte-
ressierte mit mittlerem Bildungsabschluss 
und bietet insbesondere denjenigen eine 
attraktive Alternative, die sich noch nicht 
auf einen bestimmten Beruf festlegen 
möchten oder die Vorteile einer vollzeit-
schulischen Ausbildung schätzen. 
Der Lehrplan der kaufmännischen Berufs-
fachschule ist auf die aktuellen Bedürfnis-
se der Wirtschaft zugeschnitten. Seit 2022 
liegt der Ausbildungsschwerpunkt auf dem 
Bereich E-Business Management. Die 
Schülerinnen und Schüler erlernen in ver-
schiedenen Fächern, wie beispielsweise 
Beschaffungs- und Absatzprozesse, Mar-
keting oder E-Business Prozesse, die not-
wendigen Fähigkeiten für ihre berufliche 
Zukunft. Im Fach E-Business-Prozesse 
entwickeln sie eigene kleine Online-Shops 
und lernen so die Praxis des E-Commerce 
am eigenen Modellunternehmen kennen. 
Ein vierwöchiges Praktikum in einem regi-
onalen Unternehmen zwischen dem ers-
ten und zweiten Ausbildungsjahr ermög-
licht es den Schülerinnen und Schülern, 
die erlernten theoretischen Kenntnisse 
in der Praxis anzuwenden und wertvol-
le Kontakte für die spätere Berufswelt zu 
knüpfen. 
Neben dem Abschluss als „Staatlich 
geprüfte/r kaufmännische/r Assistent/in – 
Fachrichtung E-Business-Management“ 
bietet die BFS Obernburg auch die Mög-
lichkeit, ein SAP- sowie ein KMK-Fremd-
sprachenzertifikat zu erwerben. Nach 
Ausbildungsabschluss können die Absol-
venten direkt ins Berufsleben einsteigen 
oder die Berufsoberschule (BOS) besu-
chen. Die Ausbildung an der BFS Obern-
burg ist kostenfrei und es besteht die Mög-
lichkeit, BAföG zu beantragen.  
Interessierte können sich für das Schuljahr 
2026/2027 an der Berufsfachschule für 
kaufmännische Assistenten des Landkrei-
ses Miltenberg, Berufsschulstr. 10, 63785 
Obernburg oder per E-Mail an info@bs-
mil-obb.de bewerben. Darüber hinaus bie-
tet die Berufsfachschule Obernburg auch 
persönliche Beratungen und Schnupper-
tage an. Weitere Informationen und ein 
Imagefilm der BFS Obernburg sind unter 
www.bs-mil-obb.de zu finden. 
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Kleiner Campus – Große 
Karrierechancen
Studiengang „Mittelstands-
management“ B.A. der TH 
Aschaffenburg - studierbar 
am Campus Miltenberg.
Das Studium für jede Lebenslage: flexibel, 
praxisnah und regional.
Nach dem Abitur, neben dem Beruf oder 
der Familie, zwei Tage Vorlesung in Prä-
senz am Campus Miltenberg - weitere In-
halte flexibel online studierbar.
Online-Informationsveranstaltung für 
das Bachelorstudium „Mittelstandsma-
nagement“ für Studieninteressierte.
Wann? Mittwoch, den 10.06.2026 von 
17:30 Uhr - 19:00 Uhr
Wo? Online – Einwahllink an diesem Tag 
unter www.th-ab.de/mima oder www.cam-
pus-miltenberg.de/termine
Prof. Dr. Victoria Bertels, Leiterin des Stu-
diengangs „Mittelstandsmanagement“, 
und ihr Team freuen sich schon sehr auf 
Sie!

Agentur für Arbeit
Aktionstage berufliche Veränderung im 
BiZ: „Tag der beruflichen Veränderung“ 
– die Quereinsteigermesse 
am Mittwoch, 10. Juni 
Erstmals findet am Mittwoch, 10. Juni 
15-19 Uhr unter dem Motto „Talente ent-
decken - Chancen ergreifen“ der Tag der 
beruflichen Veränderung im BiZ statt. Die 
Quereinsteigermesse ist Teil der Aktionsta-
ge berufliche Veränderung der Agentur für 
Arbeit Aschaffenburg. Die Veranstaltung 
bietet eine Plattform für alle, die einen be-
ruflichen Neustart wagen oder sich neu 
orientieren möchten. Angesprochen sind 
gleichermaßen Berufstätige, Arbeitsuchen-
de und Wiedereinsteigende. Die aktuelle 
Arbeitsmarktsituation macht für viele Men-
schen einen beruflichen Neustart notwen-
dig. Richtig geplant, kann ein Quereinstieg 
hier vielfältige Chancen und Möglichkei-
ten in den unterschiedlichsten Branchen 
bieten. Bei dieser messeähnlichen Veran-
staltung steht vor allem der persönliche 
Austausch im Vordergrund. Es werden Ar-
beitgeber vor Ort sein, mit denen individu-
elle Fragen geklärt und wertvolle Kontakte 
geknüpft werden können. Gehen Sie ge-
zielt auf Unternehmen zu, welche sich auf 
branchenfremde Mitarbeitende eingestellt 
haben und es ergeben sich neue 
Karrierechancen. Zusätzlich bietet das 
Team des BiZ Aschaffenburg individuelle 
Beratung und einen Bewerbungscheck vor 
Ort an. Bringen Sie hierfür bitte Ihre Un-
terlagen mit. Die Veranstaltung findet im 
Berufsinformationszentrum Aschaffenburg, 
Goldbacher Straße 25 - 27 (Kinopolis-
Passage) statt. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Aktionstage berufliche Veränderung im 
BiZ – Workshop „Berufliche Verände-
rung wagen“ am Mittwoch, 10. Juni  
Am Mittwoch, 10. Juni 9-12 Uhr veranstal-
tet die Berufsberatung im Erwerbsleben 
(BBiE) im BiZ einen Workshop zum The-
ma „Berufliche Veränderung wagen“. 
Die Veranstaltung ist Teil der Aktionstage 
berufliche Veränderungen der Agentur für 
Arbeit Aschaffenburg. Denken Sie über 
berufliche Veränderung nach? Wünschen 
Sie sich Unterstützung, damit es nicht 

beim Nachdenken bleibt? Sie gewinnen 
durch den Workshop mehr Klarheit über 
Ihre aktuelle berufliche Situation und über 
Ihre Ziele, Werte und Wünsche für Ihre 
berufliche Zukunft. Individuell und in der 
Gruppe entwickeln Sie, welche Schritte 
als nächstes sinnvoll sind und wo genau 
Sie zielführende Informationen und wei-
tere Beratung und Begleitung finden. Der 
Workshop richtet sich an Beschäftigte, 
Berufsrückkehrende und an alle, die über 
berufliche Veränderung nachdenken. Re-
ferentinnen: Elisabeth Dinkloh, Berufsbe-
raterin im Erwerbsleben und Caroline Gie-
gerich, Beauftragte für Chancengleichheit 
am Arbeitsmarkt. 
Die Veranstaltung findet im Berufsinforma-
tionszentrum Aschaffenburg, Goldbacher 
Straße 25 - 27 (Kinopolis-Passage) statt.  
Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldungen 
ist erforderlich unter: 
E-Mail Aschaffenburg.BIZ@arbeitsagen-
tur.de oder Telefon 06021 390-360

Berufsberatung im Erwerbsleben: 
Offene Sprechstunde im BiZ 
am 11. Juni 
Telefon: 06021 390 428  
www.arbeitsagentur.de 
Lokale Expertinnen der Agentur für Arbeit 
beantworten Fragen zu Wiedereinstieg, 
Neuorientierung und Weiterbildung.  
Am Donnerstag, 11. Juni 2026 bietet die 
Berufsberatung im Erwerbsleben von 
14 bis 16 Uhr eine offene Sprechstun-
de im BiZ in Aschaffenburg an. Eine vor-
herige Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Angesprochen sind Menschen, die nach 
längerer Pause einen beruflichen Wie-
dereinstieg planen oder über eine beruf-
liche Neuorientierung nachdenken. Auch 
Fragen zu Weiterbildungswegen oder 
Umschulungen inkl. finanziellen Förder-
möglichkeiten sind mögliche Themen. Die 
Berufsberaterinnen im Erwerbsleben der 
Agentur für Arbeit Aschaffenburg begleiten 
individuell die Berufswegeplanung unter 
Berücksichtigung der Arbeitsmarkt pers-
pektiven. Die offene Sprechstunde dient 
zur Klärung von Kurzanliegen. Für ein 
ausführliches Beratungsgespräch kann ein 
separater Termin vereinbart werden. Kon-
takt und Anmeldung zur Berufsberatung im 
Erwerbsleben: Telefon: 06021 390 705
E-Mail: Aschaffenburg.BBiE@arbeitsagen-
tur.de

KURS.WECHSEL – die Weiterbildungs-
messe im BiZ am Mittwoch, 17. Juni  
Am Mittwoch, 17. Juni 10-14 Uhr findet 
im BiZ erstmals die Weiterbildungsmesse 
KURS.WECHSEL statt. Die Messe ist Teil 
der Aktionstage „berufliche Veränderung“ 
der Agentur für Arbeit Aschaffenburg. 
Möchten Sie beruflich vorankommen, 
neue Fähigkeiten entwickeln, Kenntnisse 
erweitern? Das Angebot ist riesig, aber 
welche Weiterbildung ist die Richtige und 
bringt Sie wirklich weiter? Informieren Sie 
sich über die neuesten Trends und Ent-
wicklungen, lernen Sie die Weiterbildungs-
plattform MeinNow kennen und lassen Sie 
sich von den lokalen Experten individuell 
beraten. Nutzen Sie außerdem die Mög-
lichkeit, Ihre Bewerbungsunterlagen zu 
optimieren und Ihre beruflichen Chancen 
zu verbessern. Die Veranstaltung findet im 
Berufsinformationszentrum Aschaffenburg, 
Goldbacher Str. 25 - 27 (Kinopolis-Gebäu-
de) statt. Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Rentenberatung
Der Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung, Eberhard Lorenz, 
Bangertstraße 4a, 63864 Glattbach berät 
Sie qualifiziert und kostenfrei in allen Fra-
gen zur Rentenversicherung. Anträge auf 
Rente und Kontenklärung können zeitnah 
gestellt werden. Terminvereinbarungen bit-
te unter Telefon 06021 425121.

– Ende des amtlichen Teils –
Kurt Baier, 1. Bürgermeister

Liebe Schrift-
führer, Bericht-

erstatter...
bitte denken Sie 

daran, in der 

KW 23 ist, wegen 
des Feiertags am 

Donnerstag, bereits 

am Dienstag, 
2. Juni 2026, 
um 10.00 Uhr 

Annahmeschluß! 
Nachmeldungen 
sind dann leider 
nicht möglich!!
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 roncalliAllerlei  – für jede*n was dabei

• Sa, 06.06., nach der Fronleichnamsprozession:
türÖffner –  zu Gast im Sängerheim

• Mo, 08.06., 18:00–21:00 Uhr:
handarbeitsKreis – Stricken, Häkeln, Miteinander

• Di, 09.06., 5:45 Uhr:
sonnenAufgang - meditativer Start in den Tag

• Di, 09.06., 14:00–17:00 Uhr:
spieleNachmittag – für Jung & Alt

• Do, 11.06., 12:15 Uhr:
mittagsTisch – Essen in Gemeinschaft
Grillsteaks mit Nudel- & Gurkensalat
Anmelden bis Dienstag vorher, 12:00 Uhr.

• Di, 16.06., 14:30–18:00 Uhr:
50 plus X – der besondere Nachmittag
Anmeldung bei Heribert Englert (Tel: 48204)

• Di, 16.06., 16:45–18:00 Uhr:
roncalliTeens – der Treff  für Jugendliche

• Do, 18.06., 19:30–21:30 Uhr:
zwischenRaum – offen, anregend, intensiv

• Do, 18.06., 19:30–21:00 Uhr:
meditativTanzen – entpannend, spirituell, bewegt
nur für Frauen

• Fr, 19.06., ab 16:00 Uhr oder 19:00 Uhr:
küchenTalk – Interkulturelles Abendessen
Mit Amal Alhariri (syrisch)

• So, 21.06., 14:00–17:00 Uhr:
sonntagsCafé – Kaffee, Kuchen, gemütlich

 frühStück  – Das kleine Glück am Mittwoch

Mit reich gedecktem Frühstücksbuffet, entspannter 
Atmosphäre & Krabbel-Ecke für die Kleinsten.

von 8:00 bis 10:30 Uhr außer in den Ferien

Nächstes Mal:  Mittwoch, 10. Juni

9,50 € pro Person | Kinder ab 3 bis 12 Jahren nur 3,50 €
Anmeldung erwünscht jeweils bis montags, 12:00 Uhr

Kerb gefeiert
Es ist gar nicht so leicht, Traditionen lebendig zu halten.
Ganz ehrlich hätte die Schar derer größer sein dürfen, die
sich -  eingeklemmt zwischen Vater- und Katholikentag -
beim kerbRock ins Roncalli eingefunden haben.

Der Spielfreude von „Gmajor7“ tat das überhaupt keinen
Abbruch. Erst recht ließ es sich Bandleader Stefan Sauer
nicht nehmen, den Hintergrund der Roncalli-Kirchweih an-
ekdotisch in Erinnerung zu bringen. Der Einweihung des
Roncalli-Zentrums mit Kirche St. Marien am 19. Mai 1974
sei eine pädagogische Revolution in Glattbach vorausge-
gangenen.  Statt  „Elmar hol’  den Rohrstock!“ schlug der
neue Pfarrer Stettler ganz andere Töne an. Ein richtiger
Visonär  sei  er  gewesen,  so  der  Zeitzeuge Stefan Sauer.
Stettlers Aufbruchsgeist sei es gewesen, der den Bau des
in seiner Zeit spektakulär modernen Zentrums angescho-
ben  hat.  Es  sei  wichtig  solche  dörflichen  Erinnerungen
wach  zu  halten  und  auch  immer  wieder  zu  feiern.  So
ließen sich die Gäste nicht lumpen und zeigten beste Kerb-
laune.  Es  wurde  ordentlich  getanzt,  dem  Maibock  &
Waldmeister-Lillet zugesprochen und nebenbei das Brezel-
Buffet geräubert.

Zum guten Schluss war allen klar: Auch nächsten Mai wird
wieder Roncalli-Kerb gehalten. Wäre doch gelacht, wenn
sich diese Tradition nicht neu erfinden ließe! 

Haben Sie viel leicht eine Idee,
die zukünftig im Roncalli verwirk licht werden will?

Dann ist jetzt eine gute Zeit, sich bei uns zu melden. 
Die Arbeiten für das  Programm
ab September haben begonnen.

Redaktionsschluss ist Ende Juni.

      Lange Str. 40   |    63864 Glabach   |    (06021) 62 92  701 
     kontakt@roncalli-glabach.de    |   www.roncalli-glabach.de 
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Kirchliche Nachrichten

Pfingsten – welche Bedeutung hat die-
ses Fest eigentlich für uns im Alltag?
„Juhu, ein langes Wochenende!“ Oder 
vielleicht doch eher: „Pfingsten – was war 
das nochmal?“ Tatsächlich zeigen Umfra-
gen seit Jahren, dass viele Menschen in 
Deutschland die Bedeutung des Pfingst-
festes kaum noch kennen. Dabei ist ge-
rade Pfingsten ein zentrales Fest unseres 
Glaubens: Es gilt als der „Geburtstag der 
Kirche“. Die Apostelgeschichte erzählt 
davon, wie Menschen durch Gottes Geist 
Mut fanden, aufzubrechen, Hoffnung wei-
terzugeben und Gemeinschaft zu leben. 
Von hier aus begann die Verbreitung der 
Frohen Botschaft. Aus Angst wurde Auf-
bruch. Aus einzelnen Menschen entstand 
Gemeinschaft. Vielleicht ist Pfingsten 
deshalb bis heute so aktuell: weil unsere 
Welt genau das braucht – Hoffnung, Zu-
sammenhalt und Menschen, die einander 
tragen.
Geburtstage sind uns normalerweise wich-
tig. Wir feiern sie, kommen zusammen und 
zeigen einem Menschen: Schön, dass es 
dich gibt. Beim Geburtstag der Kirche ge-
schieht das oft weniger selbstverständlich. 
Dabei lebt Kirche nicht nur von Gebäuden 
oder Traditionen, sondern von Menschen, 
die glauben, mitfeiern, mitdenken und mit-
gestalten. Von Menschen, die sich fragen: 
Was trägt mich eigentlich? Was gibt mei-
nem Leben Hoffnung und Richtung?
Vielleicht lohnt sich deshalb an Pfingsten 
auch einmal die persönliche Frage: Möch-
te ich eigentlich Teil dieses Geburtstags-
festes sein? Oder ist das eher eine Feier, 
zu der ich nicht hingehe, weil ich einfach 
keine Lust habe, keinen Bezug mehr dazu 
finde...? Tiefer gefragt: Was bedeutet mir 
meine Religion? Mein Glaube? Christ 
sein? Ist Kirche für mich eher eine schö-
ne Erinnerung an besondere Momente 
– Weihnachten, Taufe, Hochzeit oder Erst-
kommunion – oder auch heute noch ein 
Ort, der mich trägt und begleitet?
Gerade an den großen Festen spürt man 
oft, wie sehr Menschen nach Gemein-
schaft, Hoffnung und Sinn suchen. Kirchen 
füllen sich, Rituale verbinden Generatio-
nen, Glaube wird sichtbar und lebendig. 
Umso schöner wäre es, wenn wir die Ein-
ladung dieses Geburtstagsfestes anneh-
men und neu entdecken: Kirche lebt von 
Menschen, die mitfeiern, mitdenken und 
sich einbringen. Nicht perfekt, aber mitei-
nander.
Vielleicht ist Pfingsten deshalb mehr als 
nur ein verlängertes Wochenende. 

Vielleicht ist es eine Einladung, wieder ein-
mal vorbeizuschauen, mitzufeiern oder der 
Kirche sogar ein Geschenk mitzubringen 
– Zeit, Ideen, Engagement oder einfach 
offene Begegnung. Denn jeder Geburtstag 
wird schöner durch die Menschen, die ihn 
mitfeiern.
Einen frohen Sonntag wünscht Ihnen
Gottesdienstbeauftragte Dr. Julia Glaser

Gottesdienstordnung
der Pfarreiengemeinschaft
Glattbach - Johannesberg
vom 22.05. bis 31.05.2026

Samstag, 23.05.2026
Samstag der 7. Osterwoche
Steinbach
17:00 Uhr  Vorabendmesse
	 f. Ruth u. Arthur Klos
Glattbach-RZ
17:45 Uhr  Vorabendmesse, mitgestaltet vom 
	 Männerchor Germania Glattbach
	 f. Bertram Gussmann
Sonntag, 24.05.2026
PFINGSTEN
Kollekte: Renovabis
Rückersbach
10:00 Uhr  Messfeier
	 f. Leb. u. verst. Ang. der Fam. 
	 Eisert, Klassert u. Henig
	 zur besonderen Danksagung
Johannesberg
10:00 Uhr  Messfeier
	 f. Kornelia u. Josef Franz
	 f. Norbert Schmitt u. Ang.
Glattbach-AK
18:00 Uhr  Mai-Andacht
Montag, 25.05.2026
PFINGSTMONTAG
Johannesberg
10:00 Uhr  Messfeier
	 f. Hildegund Becker
Glattbach-AK
10:30 Uhr  Messfeier
	 f. verst. Ang. d. Fam. Kunkel
18:00 Uhr  Mai-Andacht
Mittwoch, 27.05.2026
Hl. Bruno, Bischof von Würzburg
Rückersbach
18:00 Uhr  Messfeier
Donnerstag, 28.05.2026
Donnerstag der 8. Woche im Jahresk-
reis
Glattbach-AK
16:00 Uhr  Aussetzung zur Ewigen Anbetung
16:30 Uhr  Anbetungssstunde
17:30 Uhr  Stille Anbetung
18:00 Uhr  Messfeier zum Abschluss 
	 der Ewigen Anbetung
	 mit Te Deum
	 f. d. Mutter Gottes
Breunsberg
18:00 Uhr  Maiandacht 
	 in der Kapelle zum Guten Hirten
Freitag, 29.05.2026
Freitag der 8. Woche im Jahreskreis
Steinbach
17:30 Uhr  Rosenkranz 
	 für die verfolgten Christen weltweit
18:00 Uhr  Requiem 
	 für Herrn Benno Dominikus Hein;
	 f. Franz Platz u. verst. Ang.
	 f. Armin Günther u. Hanne Löppen
	 f. Herbert u. Monika Franz. u. verst. Ang.
Johannesberg
18:00 Uhr  Maiandacht 
	 an der St. Georg Kapelle Johannesberg

Samstag, 30.05.2026
Samstag der 8. Woche im Jahreskreis
Kollekten für die Aufgaben 
unserer Pfarrgemeinden
Glattbach-RZ
17:45 Uhr  Vorabendmesse
Rückersbach
18:00 Uhr  Vorabendmesse
Sonntag, 31.05.2026
DREIFALTIGKEITSSONNTAG
Kollekten für die Aufgaben 
unserer Pfarrgemeinden
Johannesberg
10:00 Uhr  Messfeier
	 f. Christel Eisert u. Ang.
Glattbach
15:00 Uhr  Andacht – Maiandacht 
	� der KAB-Glattbach und der KAB-Gold-

bach am Dormeshällchen; anschl. Kaf-
fee und Kuchen beim Hundeverein 
Goldbach

Pfarreiengemeinschaft
Glattbach-Johannesberg

St. Maria und Johannes d. T.
Herzliche Einladung zum Trauercafé
Begegnung und Austausch mit anderen 
Menschen tun einfach gut.
Dazu lädt das MGH Trauercafé herz-
lich ein. Wir treffen uns am Donnerstag, 
21.05.2026 bereits von 14.00 bis 15.30 
Uhr im Café des MGH und freuen uns 
über jede und jeden, der zu uns kommen 
möchte: Sie sind herzlich eingeladen und 
willkommen!
Ihr Pfarrer Nikolaus Hegler
Gottesdienst für lebende und verstor-
bene Angehörige
Zum Ausdruck eines Gebetsgedenkens 
kann für lebende und verstorbene Ange-
hörige eine sog. „Messintention“ bestellt 
werden.
Während eines Gottesdienstes ihrer Wahl 
in unserer Pfarreiengemeinschaft betet 
der Priester zusammen mit der Gemeinde 
dann in besonderer Weise um den Segen 
für die Lebenden (z. B. in Krisensituatio-
nen, Krankheit, Trauer, etc.) oder im Ge-
dächtnis für die Verstorbenen.
In all unseren Kirchen liegen weiße Ku-
verts für solche Bestellungen aus. Diese 
können Sie ausfüllen und in den Pfarrbü-
ros Glattbach oder Johannesberg einwer-
fen. Sie können auch in der Sakristei ab-
gegeben werden.
Wir bitten pro Gebetsgedenken / Messin-
tention um eine Spende von 10 €, die voll-
umfänglich für soziale Zwecke verwendet 
wird.
Informationen geben wir Ihnen gerne in 
den Pfarrbüros oder Sie bekommen sie bei 
den Mitarbeitern des pastoralen Teams.
Father Kevin Haule 
kommt im Juli in unsere PG
Wegen des Weggangs von Pfarrer Matthi-
as Rosenberger und Pfarrer Alfred Bauer 
werden Pfarrer Erich Sauer und ich unse-
ren Urlaub in diesem Jahr wie folgt neh-
men: Im Juli werde ich in Urlaub sein und 
im August Pfarrer Erich Sauer.
Als meine Urlaubsvertretung konnte ich 
Father Kevin Haule gewinnen. Der Pries-
ter der Diözese Mbinga betreut eine Pfarr-
gemeinde in der Diözese Mbinga und 
unterrichtet an drei Tagen bei den Bene-
diktinern in Peramiho Kirchengeschichte. 
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Evang.-Luth. St. Paulusgemeinde
Damm/Strietwald/Glattbach/Johannesberg

Er spricht sehr gut Deutsch, war er doch 
in den vergangenen Jahren immer zur 
Urlaubsvertretung in St. Gertrud Schwein-
heim.
In Johannesberg hat sich Anne Sicken-
berger bereit erklärt, Father Kevin Haule 
für zwei Wochen aufzunehmen. Für die 
anderen zwei Wochen - Sonntag, 19.07. 
bis Samstag, 01.08.2026 suche ich für ihn 
eine Bleibe in Glattbach.
Wer es sich vorstellen kann Father Kevin 
Haule in dieser Zeit aufzunehmen melde 
sich bitte im Pfarrbüro Glattbach.
Vielen Dank für Ihre Bereitschaft mitzuhel-
fen. Nikolaus Hegler, Pfarrer
Kirchenrechnung Johannesberg 2025
Die Kirchenrechnung für Johannesberg 
wurde am 12.05.2026, von der KV geneh-
migt.  Die Auslegung erfolgt vom Montag, 
den 18.05.2026 - 01.06.2026 im Pfarrbüro 
Johannesberg zu den Öffnungszeiten bzw. 
nach Terminvereinbarung
Messfeier mit dem Männerchor 
der Germania Glattbach
Am Samstag vor Pfingsten - 23.05.2026 
- wird der Männerchor der Gemania Glatt-
bach den Festgottesdienst begleiten. Un-
ter der Leitung unseres Organisten Heri-
bert Englert wird so dem vernachlässigten 
Pfingstfest eine besondere Wertschätzung 
zuteil:
„Komm Heiliger Geist und entzünde die 
Herzen Deiner Gläubigen!“
Kommen Sie und feiern Sie einen ermuti-
genden Geist erfüllten Gottesdienst mit!
türÖffner – 
der Glattbacher Dämmerschoppen am
06.06.2026 / 04.07.2026
bei Schoppen und Snack - immer nach 
dem Gottesdienst ab 18.45 Uhr
Dankeabend 
für die Ehrenamtlichen unserer PG
Am Freitag, 12. Juni 2026 sagen wir: „Vie-
len herzlichen Dank für Dein Engagement!“ 
Eingeladen sind alle Ehrenamtlichen unse-
rer PG Glattbach-Johannesberg. Beginn ist 
um 18.00 Uhr im Pfarrhof Johannesberg. 
Bei schlechtem Wetter gehen wir ins Ron-
calli-Zentrum nach Glattbach. Falls Sie sich 
noch nicht angemeldet haben, dann bitten 
wir um Rückmeldung bis zum 31. Mai 2026 
in unseren Pfarrbüros.
Haus- und Krankenkommunion
Wenn Sie für sich oder einen Angehörigen 
die Krankenkommunion möchten, melden 
Sie sich bitte im zuständigen Pfarrbüro.
Nächste Tauftermine (Anmeldung bis 
spätestens 8 Wochen vorher)
Sonntag, 14.06.2026, 14 Uhr
Pfarrbüros
• �Glattbach
Tel. (0 60 21) 9 20 767 - 0
Fax (0 60 21) 6 29 27 03 
Montag und Donnerstag, 09.00 bis 11.30 Uhr
Mittwoch, 16.00 bis 17.30 Uhr
Das Pfarrbüro ist vom 5. bis 12. Juni 
geschlossen.
• �Johannesberg
Tel. (0 60 21) 42 17 69
Fax (0 60 21) 46 06 08 
Mittwoch und Freitag, 09.00 bis 11.30 Uhr
Donnerstag, 16.00 bis 17.30 Uhr
Das Pfarrbüro ist vom 26. Mai bis 5. 
Juni geschlossen.
Mail-Adresse: 
pg.johannesberg@bistum-wuerzburg.de

Messbestellungen (bitte die Urlaubszei-
ten berücksichtigen)
Gerne können Sie Ihre Gottesdienste zu 
allen Bürozeiten der Pfarrbüros persönlich 

oder telefonisch bestellen oder Sie nutzen 
die in den Kirchen ausgelegten Kuverts, die 
über den Kollektenkorb oder per Briefkas-
ten an das jeweilige Pfarrbüro weitergeleitet 
werden. Bitte achten Sie darauf, dass die 
Bestellungen spätestens 3 Wochen vor 
Termin eingereicht werden.
Zum Gespräch
stehen Ihnen gerne zur Verfügung:
Pfarrer Nikolaus Hegler: 
	 mobil 0171 35 28 379
Diakon Alexander Fuchs: 
	 mobil 0175 29 60 884
Pfarrer i. R. Karl Mödl: 
	 Termine bitte mit den Pfarrbüros
	 absprechen.
Helga Balthesen 
	 (Geistliche Begleitung / ignatianisch): 
	 Tel. (0 60 21) 42 18 11
Internet:
•	 Pfarreiengemeinschaft: 
	 www.kirche-glattbach-johannesberg.de
•	 Partnerschaft mit Litumbandyosi: 
	 www.pamoja-glattbach-johannesberg.de
•	 Roncalli-Zentrum: 
	 www.roncalli-glattbach.de

Bücherei Glattbach
•	 Montag	 09.00 - 10.00 Uhr
•	 Dienstag	 16.00 - 18.00 Uhr
•	 Donnerstag	 18.30 - 20.00 Uhr
•	 Samstag	 17.00 - 18.00 Uhr
•	 Sonntag	 11.00 - 12.00 Uhr 
Bitte an Feiertagen und in den Ferien 
abweichende Öffnungszeiten beachten.
Tel. (0 60 21) 6 29 27 07
buecherei-glattbach@gmx.de
https://roncalli-glattbach.de/buecherei-glattbach

Nächstenhilfe Glattbach
Tel. (0 60 21) 6 29 25 43
Caritas-Sozialstation
St. Stephanus e. V. Hösbach
Brunnenstraße 40 - Tel. (0 60 21) 5 66 66
Unsere Pfarreiengemeinschaft sowie die 
beiden Kommunen Glattbach und Johan-
nesberg sind Mitglieder und unterstützen 
die Caritas-Sozialstation!
Katholische Bildungshäuser
Bitte beachten Sie auch das vielfältige 
Programm unserer regionalen Bildungs-
häuser:
•	 Tagungszentrum Schmerlenbach: 
	 www.schmerlenbach.de
•	 Martinushaus Aschaffenburg: 
	 www.martinushaus.de

ANSCHRIFT:
Evang.-Luth. St. Paulusgemeinde
Paulusstr. 15, 63741 Aschaffenburg
Tel.: 06021 / 42 31 25
Fax: 06021 / 42 45 90
E-Mail: pfarramt.stpaulus.ab@elkb.de
Homepage: www.st-paulus-aschaffen-
burg.de

Auf unserer Homepage finden Sie auch je-
den Tag einen neuen, kleinen Podcast, der 
Sie durch den Tag begleiten kann. 
Schauen Sie einmal rein ;-) 
Bankverbindung: 
IBAN: DE87 7955 0000 0000 3000 20
Sprechstunde Pfarrerin V. Wölfle:
nach Vereinbarung, bitte telefonisch oder 
per Mail anfragen.
Montag � 11:00 - 12:00 Uhr 
Donnerstag � 15:00 - 17:00 Uhr 
Freitag	�  09:30 - 11:30 Uhr
Wir sind für Sie da...
Sprechen Sie uns an, wenn Sie sich aus-
tauschen möchten oder ein Gespräch 
wünschen. Melden Sie sich telefonisch 
oder per E-Mail. Unser Anrufbeantworter 
wird täglich abgehört. 
Gerne beraten wir Sie, wenn es um eine 
Hochzeit, Taufe, Beerdigung oder um die 
Vermietung des Gemeindehauses geht. 
Bitte melden Sie sich hierzu am besten zu 
unseren Bürozeiten. 
Bis bald, wir freuen uns auf Sie!
Ihr St. Paulus-Team
Wir sammeln weiter … 
„St. Paulus unterstützt mit Lebensmit-
teln…“
Wir, Sie haben so fleißig und großzügig 
gegen Armut und Obdachlosigkeit in un-
serer Stadt Aschaffenburg für Grenzenlos 
e.V. gespendet.
Sie können Ihre Spenden zu den Bürozei-
ten im Kreuzgang im Korb abgeben sollte 
das Tor geschlossen sein, läuten Sie ger-
ne am Pfarrbüro. 
Wir leiten alle Gaben ohne Umwege an 
Grenzenlos e.V. weiter. Vielen Dank für 
alle bereits erwiesene Unterstützung in 
der zurückliegenden Zeit. Wir rechnen mit 
ihrer Großherzigkeit auch in den kommen-
den Monaten.
Ihre V. Wölfle im Auftrag von Grenzenlos 
e.V. 
Unsere Gottesdienste:
Sonntag, 24.05. – Pfingstfest
10:15 Uhr  Gottesdienst musikalisch mitge-
staltet
	 durch den Projektchor St. Paulus, 
	 V. Wölfle, Pauluskirche
Montag, 25.05. 
	�K ein Gottesdienst in St. Paulus – herz-

liche Einladung in die Gottesdienste in 
der Region

Sonntag, 31.05.
10:15 Uhr  Gottesdienst, K. Klein, 
	 Pauluskirche, anschließend:
	K irchenkaffee im Gemeindehaus
Konfi-Kurs 2025/2026:
Der nächste Konfi-Kurs ist am:
8. Mai 17:15 Uhr im Gemeindehaus
Kindergottesdienst – Familiengottes-
dienst
Wir feiern in der Paulusgemeinde Gottes-
dienste für und mit Kindern. Darum finden 
bei uns Kindergottesdienste zeitgleich 
zum Haupt-Gottesdienst statt. Und wir fei-
ern Gottesdienste für Groß und Klein. 
Der nächste Kindergottesdienst in St. Paulus 
ist am 19.07.2026  um 10:15 Uhr im Ge-
meindehaus.
Kirche Kunterbunt
für Kinder von ca. 5 bis 12 Jahren
mit ihren Mamas, Papas, Omas, Opas, 
Onkel, und und und … Schaut selbst mal 
vorbei!
Aktiv-Zeit …
Feier-Zeit …
Essens-Zeit …
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Wann: 28.06.2026
Beginn: 15 Uhr – Ende 18 Uhr in St. Kon-
rad
Seniorenkaffee
Unsere Treffen finden 1x monatlich, je-
weils 
montags von 14:30 – 16:30 statt. 
Vorschau auf die kommenden Termine: 
15. Juni
„Klima im Wandel – 
Was bedeutet das für Aschaffenburg“
Hitzeentwicklung und Stadtklima.
Ref.: A. Pfeiffer, Klimaschutz Stadt Aschaffen-
burg
13. Juli
„Der letzte Wille – Selbstbestimmt vorsor-
gen“
Informationen zu Testament, Vollmachten 
und Patientenverfügung.
Refin.: B. Salefsky/Naumann,
Hospizverein Aschaffenburg
Nach einem kurzen geistlichen Impuls ste-
hen zunächst der Austausch und die Ge-
selligkeit im Vordergrund. Für das leibliche 
Wohl sorgt unser Kuchen-Team. – Vielen 
Dank vorab. Was Sie mitbringen können? 
Freude am gemeinsamen Kaffee – Trin-
ken. Ideen für die Gestaltung zukünftiger 
Treffen. Humor. Bekannte, Freunde und 
Nachbarn … 
Wir freuen uns auf das Wiedersehen.
Krabbelgruppe
In unsere Krabbelgruppe laden wir Eltern 
mit ihren Babys oder Kleinkindern wieder 
herzlich ein, sich in angenehmer Runde 
kennenzulernen, auszutauschen und mit-
einander zu singen und zu spielen. Rück-
fragen oder Anmeldungen gerne an das 
Pfarrbüro.
Austräger Gemeindebrief gesucht:
Wir würden uns freuen, wenn Sie dazu 
beitra-gen könnten, unseren zwei bis 
dreimonatlich erscheinen, Gemeindebrief 
an die evangeli-schen Haushalte zu ver-
teilen. Melden Sie sich gerne bei uns. Wir 
sind sehr dankbar über jede Unterstüt-
zung. Weitere Infos: Pfarramt St. Paulus, 
V. Wölfle 
In diesem Jahr KEINE Kleidersamm-
lung für Bethel in St. Paulus
In diesem Jahr können wir die Bethel-
sammlung in unserer Gemeinde leider 
nicht durchführen. Umso mehr danken 
wir Ihnen herzlich für Ihre Bereitschaft zu 
spenden. Ihre Kleiderspenden können Sie 
gerne an den folgenden Ausweichstellen 
in der Umgebung abgeben: 
Nachbarschaftshilfe für Damm/Striet-
wald – wer macht mit? 
„Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich 
selbst.“ – Jesu Aufforderung klingt einfach, 
wird im Alltag aber schnell zur Herausfor-
derung. Umso wichtiger ist es, dass wir als 
Gesell-schaft und Kirche Räume schaffen, 
in denen praktische Hilfe und Mitmensch-
lichkeit möglich werden. Geplant ist, einen 
Leitungskreis mit Vertreterinnen und Ver-
tretern der beteiligten Einrichtungen zu 
etablieren. Das Herzstück aber wird ein 
Kreis von Ehrenamtlichen sein, die klei-
nere Unterstützungsdienste übernehmen: 
Einkäufe, Begleitung, ein offenes Ohr – 
keine Pflege, keine Reinigung, aber kon-
krete Hilfe im Alltag. Haben Sie Lust mit-
zumachen? Dann melden Sie sich – oder 
lassen Sie sich ansprechen. Wir freuen 
uns auf Menschen, die Zeit, Kraft und Herz 
für eine starke Nachbarschaft einbringen 
möchten. Wir haben schon ein paar nette 
Rückmeldungen und freuen uns auf Ihre 
Anmeldung. V. Wölfle

Neues Leben in unserer Bücherei
In der Bücherei St. Paulus tut sich wieder 
etwas. Geschichten verbinden Menschen, 
bringen miteinander ins Gespräch und öff-
nen Türen. Darum gibt es jetzt zwei neue 
regelmäßig stattfindende Angebote, die 
Lust auf Lesen und den Austausch ma-
chen: GedankenRaum und Geschichten 
für Herz und Mut.
GedankenRaum – Lesen und Leben tei-
len
Der GedankenRaum findet einmal im Mo-
nat als offenes Treffen statt – mit Zeit zum 
Zuhören, Austauschen und Nachdenken. 
Mal steht ein Buch im Mittelpunkt, mal ein 
Thema aus dem Leben. Kein Pflichtpro-
gramm, keine Vorberei-tung – einfach ein 
Abend in guter Atmosphäre.
nächster Termin: 
Freitag, 29.5., von 18.30 bis 20.00 Uhr 
Ort: Bücherei Gemeindehaus, Boppstr. 17
„Geschichten für Herz und Mut“. 
Vorlesestunde für Kinder
in der Bücherei St. Paulus
Dieses Angebot richtet sich an Kinder von 
4 bis 8 Jahren. Gemeinsam hören wir Ge-
schichten, die Mut machen und das Herz 
berühren. Es geht um Freundschaft, Ver-
trauen, Familie und kleine Alltagsaben-
teuer, in denen Kinder sich wieder-finden 
können.
Termin: Sonntag, 07. Juni, um 10.00 Uhr,
Ort: Bücherei St. Paulus, Boppstr. 17
Beide Angebote finden in der Bücherei St. 
Paulus, Boppstr. 17, statt. Eine Anmeldung 
ist nicht nötig – einfach vorbeikommen und 
mitmachen.
Gestaltet werden die Treffen von O. Pen-
ner und K. Klein, die die Bücherei Schritt 
für Schritt wieder mit Leben füllen. Wer 
Freude an Büchern, Begegnung und guten 
Ideen hat, ist herzlich eingeladen, das Bü-
chereiteam zu unterstützen.
V. Wölfle
Konzertvorschau –Klanggewebe
Vier Frauen: ein Spiel der Elemente
Miriam Möckl – Sopran
Daniela Reimertz – Geige
Birgit Saemann – Cello
Anne Kox-Schindelin – Harfe
Samstag, 4. Juli 2026, um 18 Uhr, 
Pauluskirche Aschaffenburg
„Evangelisch“ Im Radio/ Fernsehen:
Radio: 
Jeden Sonntag um 10:32 Uhr auf Bayern 
1: Evangelische Morgenfeier. 
Danach in der in der Mediathek:
www.br.de/mediathek/podcast/evangeli-
schemorgenfeier/551

Jeden zweiten Sonntag um 10:05 Uhr im 
Deutschlandfunk: Gottesdienst. Informati-
onen unter: rundfunk.evangelisch.de/kirche-
im-radio/
Fernsehen: 
Jeden zweiten Sonntag um 9:30 Uhr im 
ZDF: Evangelischer Gottesdienst.

Mainaschaff · Hauptstraße 204
(B8 Abf.-Strietwald) · Tel. 06021/41600
www.saga-raumausstattung.de
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Beratung auch zu Hause
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Anruf genügt!
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Beratung auch zu Hause
Anruf genügt!
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Aus Vereinen und Verbänden

Fußballsportverein 
Glattbach 1928 e.V.

Darts-Abteilung
Vorschau
Fr. 22.05.26, 19:00 Uhr
Oscheff Wildboars III – FSV Glattbach II
Weitere Informationen zu unseren Dart-
mannschaften findet ihr auf unserer Web-
seite: https://www.fsv-glattbach.de/dart
Trainingszeiten
Montag und Donnerstag
jeweils von 19.00 bis 21.00 Uhr

Abteilung Fußball
Abteilung Fußball (Jugend)
Am langen Vatertagswochenende traten 
wir bei einstelligen Temperaturen Mitte Mai 
nur mit einem 5er-Team in Oberbessen-
bach an. Vorweggenommen sollte uns ge-
gen die starke 1er-Gastgebermannschaft 
kein Sieg gelingen, trotzdem konnten die 
mitgereisten Fans mit der geschlossenen 
Leistung der acht Jungs sehr zufrieden 
sein.
Zwei leichtsinnige Abwehrfehler sowie 
ein astrein vorgetragener Konter bedeu-
teten den schnellen 0:3-Rückstand ge-
gen Bessenbach 1 im ersten Spiel. Ein 
Eigentor nach einer scharfen Ecke von 
Max ließen uns verkürzen, doch die Gast-
geber gewannen am Ende verdient mit 
5:1. Auf dem mittleren Funino-Feld ließen 
wir im zweiten Spiel Bessenbach 3 beim 
12:1-Kantersieg keine Chance. Je länger 
das Spiel dauerte, umso schöner spielten 
sich unsere Jungs die eigenen Tore he-
raus, so dass sich auch Abwehrass Toni 
nach Traumpass Max Kopps in die Tor-
schützenliste eintragen konnte. Im drit-
ten Spiel hieß der Gegner überraschen-
derweise Hösbach. Hier lagen wir nach 
kurzer Zeit 0:1 hinten, doch die gesamte 
Mannschaft fing sich und spulte ein pha-
senweise überragendes Spiel ab. Jonas 
zunächst nach herrlicher Vorlage Toms 
mit links und kurz darauf per torriechen-
dem Abstauber nach Max‘ Lattenkracher 
drehte die Partie zum 2:1-Erfolg. Nach der 
Pause ging es wieder gegen Bessenbach 
1. Auch hier mussten wir früh den Rück-
stand kassieren, ehe Tom nach Vorlage 
von Max ausgleichen konnte. Bessen-
bach erzielte erneut die Führung, doch 
unser Team wurde für ihren starken Kampf 
glücklich belohnt. Einen hohen Abschlag 
unseres Keepers Jakob köpfte der gegne-
rische Torwart mehr als unglücklich, ja fast 
Slapstick-artig zum erneuten Ausgleich ins 
eigene Netz. Wir waren drauf und dran, 
den Bessenbachern wenigstens ein Re-
mis abzutrotzen, doch letztlich entschied 
deren 4er dieses hochklassige Spiel per 
Traumtor zum 2:4-Endstand. Gegen Bes-
senbach 2 auf Platz zwei bahnte sich nach 
dem zwischenzeitlichen 1:2-Rückstand 
eine erneute Niederlage an, doch geduldig 
spielte sich die Mannschaft nach und nach 
in einen Rausch und siegte letztlich hoch-
verdient, unter anderem nach vier Toren 
Toms, mit 8:2. Das letzte Duell gegen Bes-
senbach 1 verloren wir dann klar mit 1:5 
und viele Spieler verließen mit hängenden 
Köpfen den Platz. 

Dass sie unseren zwischenzeitlichen An-
schlusstreffer nicht mehr auf dem Schirm 
hatten, war sehr Schade, lief er doch via 
tollem Kombinationsspiel über alle vier 
Feldspieler nach einer Ecke. Genauso 
müsste man sich öfter Chancen heraus-
spielen, um gegen starke Gegner gewin-
nen zu können.
Heute hatte jeder eingesetzte Spieler wirk-
lich viele sehenswerte und erfolgreiche 
Aktionen. Bis auf Maxi S., der uns als Ab-
wehrchef absicherte und gekonnt und mit 
Übersicht immer wieder eigene Angriffe 
einleitete, konnte jeder Spieler mindes-
tens einmal einnetzen. Eine geschlossene 
Teamleistung, die schon vor dem Anpfiff 
Freude machte, wo sich die acht Jungs 
selbständig aufwärmten.
Es spielten: Jakob B. (3 Tore), Tom B. (7), 
Jonas (5), Noah St. (4), Max K. (2), Luca 
L. (2), Toni (1), Maxi S.
Zum ungemütlichen Sonntagsvormittags-
termin bei jedoch strahlendem Sonnen-
schein und angenehmen Temperaturen 
fanden wir uns mit zwei Teams beim FC 
Bayern Alzenau zum 3er-Funino ein.
Team schwarz startete leistungsgerecht 
auf Feld 5 gegen Mainaschaff 2 und muss-
te trotz später Aufholjagd – das Team lag 
mit drei Toren hinten, als Dario und Goal-
getterin Milena nochmal etwas für Span-
nung sorgten – eine knappe 4:5-Niederla-
ge einstecken. Besonders die ersten drei 
Gegentore offenbarten mal wieder die 
ausgeprägten Startschwierig- und Schlaf-
mützigkeiten unserer Rauenthaler Teams 
bei Turnieren. Im zweiten Spiel gegen 
Alzenau 3 ging es hin und her, dreimal 
brachte uns Dario in Führung, doch auch 
dreimal glichen die Gastgeber aus. Aber 
unser Team blieb stabil und Dario erzwang 
kurz vor Schluss ein astreines Eigentor 
und somit den 4:3-Erfolg. Vor der Pause 
trafen wir erneut auf Mainaschaff 2, und 
dieses Mal nutzten wir den Schwung vom 
Spiel zuvor. Dario mit einem Hattrick, das 
zweite Tor besonders stark vorbereitet 
von seinem Bruder Matteo, schoss einen 
verdienten 3:1-Sieg heraus. Zwar war die 
Rindswurst der Alzenauer nicht ganz so 
ansehnlich, doch das allein sollte nicht der 
Grund für den Leistungseinbruch im zwei-
ten Durchgang gewesen sein. Beim 2:8 
gegen zugegebenermaßen starke Albstäd-
ter schafften nur die Treffer von Dario und 
Matteo etwas Ergebniskosmetik, gegen 
Unterafferbach im vorletzten Spiel brachte 
uns Matteo sogar in Führung, ehe wir fünf 
eher einfache Gegentore schlucken muss-
ten. Der Frust war groß im Team, soll-
te sich aber besser auf dem Platz durch 
Lauf- und Einsatzbereitschaft egalisieren 
als zu Spielende gegenüber den Trainern 
anderer Mannschaften. So kam es im letz-
ten Duell zum Derby, das wir mit 3:8 abge-
ben mussten. Hier zeigten unsere Kame-
raden eine außerordentlich kaltschnäuzige 
Leistung, Theo und Emil mit einem Dreier- 
sowie Rafael mit einem Doppelpack zeig-
ten uns deutlich die Grenzen auf.
Besonders vor der Pause zeigten Milena 
und ihre vier Mannen ansatzweise guten, 
spielbestimmenden Fußball. Defensive 
Einsatzbereitschaft, insbesondere die Ori-
entierung auf dem Platz bei der Zuord-
nung zu Gegenspielern, ließen wirklich viel 
zu viele Gegentore zu. Man wünscht sich 
als Trainer bei jedem etwas mehr Konzen-
tration und Galligkeit, mal ordentlich gegen 
den Ball zu treten. Mit drei Neuzugängen 
im Team mögen diese Anforderungen 
eventuell aber auch noch zu früh kommen.

Es spielten: Dario (11 Tore), Matteo (4), 
Milena (1), Leon, Tymur
Abteilung Fußball (Herren)
FC Real Aschaffenburg – 
SC Rauenthal � 2:12 (2:4)
Zum letzten Saisonspiel war der Tabel-
len-3. SC Rauenthal zu Gast beim bereits 
feststehenden Absteiger FC Real Aschaf-
fenburg. Der Gastgeber hatte im Vorfeld 
über Instagram zur „Abstiegspartie“ einge-
laden, doch unter den insgesamt rund 20 
Zuschauern waren größtenteils nur Fans 
des SCR vertreten.
Der SCR begann hochkonzentriert und 
stellte bereits früh die Weichen auf Sieg. 
In der 3., 7. und 17. Minute ging man 
schnell mit 3:0 in Führung. Danach wollte 
allerdings jeder offensiv glänzen – gefühlt 
standen plötzlich zehn Stürmer auf dem 
Platz. Das Defensivverhalten wurde ver-
nachlässigt, die Abstände zu den Gegen-
spielern waren zu groß und so kam FC 
Real Aschaffenburg in der 20. und 32. Mi-
nute überraschend auf 2:3 heran.
Kurz vor der Pause fiel dann noch das ver-
diente 4:2 für den SCR, mit dem es auch 
in die Kabine ging. Dort wurde der Trainer 
etwas lauter und stellte taktisch auf einer 
Position um, was der Defensive deutlich 
mehr Stabilität brachte.
In der zweiten Halbzeit spielte nur noch 
der SCR. Die Tore zum am Ende auch in 
der Höhe verdienten 12:2-Endstand fielen 
in der 56., 65., 70., 72., 75., 80., 81. und 
90. Minute. Der Gegner konnte sich am 
Ende glücklich schätzen, „nur“ zwölf Ge-
gentore kassiert zu haben – bei besserer 
Chancenverwertung wäre ein noch höhe-
rer Sieg möglich gewesen.
Einen lupenreinen Hattrick gab es zwar 
nicht, allerdings reihte sich auch unser 
Vorstand mit 3 Treffern in die Torschützen-
liste ein. Michel erzielte starke 6 Tore und 
sicherte sich damit die interne Torjägerka-
none mit insgesamt 20 Saisontreffern. Da-
hinter folgt Lukas mit 18 Toren.
Trotz des deutlichen Erfolgs verpasst der 
SC Rauenthal aufgrund des direkten Ver-
gleichs die Relegation und beendet die 
Saison auf einem starken 3. Tabellenplatz.
Die Mannschaft bedankt sich bei allen 
treuen Fans für die großartige Unterstüt-
zung und Stimmung – egal ob zuhause 
oder auswärts – und verabschiedet sich 
nun in die Sommerpause! 
Trainingszeiten
Herren: 
Dienstags, donnerstags und freitags ab 
18:30 Uhr auf dem Pfaffenberg (Sportge-
lände FSV Glattbach)
Kleinfeldjugend Bambinis:
Freitag von 16:15 – 17:15 Uhr
F-Jugend:
Montag von 17:00 – 18:30 Uhr und
Freitag von 16:00 – 17:30 Uhr
E-Jugend:
Mittwoch von 18:00 – 19:30 Uhr und
Freitag von 17:30 – 19:00 Uhr 
D-Jugend:
Montag u. Mittwoch von 18:00 – 19:30 Uhr 
und Freitag von 17:30 – 19:00 Uhr
Alle Trainingseinheiten finden im Wech-
sel zwischen Oberafferbach und Glatt-
bach statt.
Die Alten Herren trainieren bei Wind und 
Wetter jeden Freitag um 19:00 Uhr auf 
dem Pfaffenberg. Neuzugänge sind je-
derzeit willkommen. Bei Interesse bitte 
bei Jürgen Kunsmann unter Info@sc-rau-
enthal.de melden.
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mC-Jugend
HSG Haibach/Glattbach – 
HSG Hörstein/Michelbach� 28:36
mD2-Jugend
HSG Haibach/Glattbach II – 
HSG Hörstein/Michelbach III� 22:19
mE 1 - Jugend
mJSG G-Zimmern/Dieburg – 
HSG Haibach/Glattbach� 0:2
HSG Haibach/Glattbach – 
JSG G-Umstadt/Habitzheim� 0:2
mE 2 - Jugend
HSG Hörstein/Michelbach II – 
HSG Haibach/Glattbach II� 0:2
HSG Haibach/Glattbach II –
mJSG Kirchzell/Bürgstadt II� 2:0
wA-Jugend
TV Niedernberg – 
HSG Haibach/Glattbach � 23:16
wC-Jugend
HSG Haibach/Glattbach – 
HSG Hörstein/Michelbach� 13:34
HSG Aschaffenburg 08 –
HSG Haibach/Glattbach� 33:27
wE-Jugend
HSG Haibach/Glattbach – 
TV Niedernberg� 0:2
wJSG Bürgstadt/Kirchzell II –
HSG Haibach/Glattbach� 2:0
Knappe Niederlage im Spitzenspiel
Zum mit Spannung erwarteten Spitzen-
spiel der Qualifikationsrunde empfing die 
männliche C-Jugend der HSG 2020 Hai-
bach/Glattbach die ebenfalls noch unge-
schlagene HSG Hörstein/Michelbach in 
der Am-Hohen-Kreuz-Halle in Haibach. 
Die HSG erwischte einen denkbar 
schlechten Start: Hörstein nutzte die an-
fängliche Unsicherheit der Gastgeber 
eiskalt aus und zog innerhalb der ersten 
sechs Minuten auf 0:5 davon. Die HSG 
musste früh die erste Auszeit nehmen, 
um den Faden zu finden. Danach stabili-
sierte sich die Mannschaft und fand bes-
ser ins Spiel. Tor um Tor kämpfte sich 
die HSG heran, konnte den Rückstand 
aber bis zur Pause nicht entscheidend 
verkürzen – zur Halbzeit stand es 12:17. 
Nach dem Seitenwechsel zeigte die HSG 
ein anderes Gesicht und startete eine 
starke Phase, in der der Abstand zeitwei-
se auf vier Tore verkürzt werden konn-
te. Es entwickelte sich ein heißer Fight 
mit intensiven Zweikämpfen auf beiden 
Seiten. Doch jedes Mal, wenn die HSG 
den Anschluss suchte, hatte Hörstein 
die passende Antwort parat und stell-
te den alten Abstand wieder her. In der 
Schlussphase fehlte den Gastgebern 
etwas die Kraft, sodass Hörstein das 
Ergebnis am Ende deutlicher gestalte-
te als es der Spielverlauf vermuten ließ. 
Trotz der Niederlage zeigte die Mann-
schaft Charakter und gab zu keinem 
Zeitpunkt auf. Hörstein war an diesem 
Tag die bessere Mannschaft – daraus 
gilt es zu lernen und beim nächsten 
Spiel umso stärker zurückzukommen. 
Für die HSG 2020 erfolgreich waren: 
Schwarz, Tom 8, Krausert, Matti 6/1, Ro-
gath, Simon 4, Sauer, Pepe 4, Willig, Joris 
2, Weidemann, Lasse 2/1, Repp, Johan 1, 
Fabos, Julian 1
MD2 mit erfolgreichem Start in die  
Quali-Runde!
Zur neuen Saison 2026/27 konnte die 
HSG 2020 in der männlichen D-Jugend 
mit den Jungs der Jahrg. 2014/15 erfreu-
licherweise 2 Teams für den Spielbetrieb 
im Handballbezirk Odw./Sp. melden, die 

Eltern & Kind-Turnen Gruppe 2
Für Kinder ab dem 2. Geburtstag
bis 3 ½ Jahre
mittwochs von 16:15 bis 17:15 Uhr
in TV-Halle

Abteilung: Handball
HSG 2020 Haibach/Glattbach
http://www.hsg2020.de
www.facebook.com/glatthaihandball
HANDBALL JUGEND
MD2 mit 2. Sieg im 2. Qualispiel!
Die MD2-Jugend der HSG Haibach/
Glattbach hatte nach dem erfreulichen 
22:19-Erfolg gegen Hörstein/Michelbach 
III zum Auftakt der Qualifikationsrunde 
zum 2. Qualispiel bei der HSG Sulzbach/
Leidersb. am 16.05. in der Main-Spessart-
Halle anzutreten. Da 4 MD2-Jungs ver-
hindert waren, wurde das Team von MD1/
ME1-Spielern ergänzt. Trotz der kurzen 
gemeinsamen Vorbereitungszeit über-
zeugte die gebildete Formation mit hohem 
Tempo, guter Defensive und großer Spiel-
freude. 
Von Beginn an setzte man die Gastgeber 
unter Druck und erspielte sich bereits bis 
zur 10. Min. eine klare Führung (0:6). Vor 
allem Deniz und Vincent fanden immer 
wieder Lücken in der gegnerischen Ab-
wehr und sorgten mit ihren Treffern für ei-
nen perfekten Start. Durch konzentriertes 
offensives Abwehrverhalten und schnelles 
Umschaltspiel baute die HSG 2020 ihren 
Vorsprung weiter aus (1:10/15. Min.), wo-
bei auch Maximilian, Luan u. Kilian erfolg-
reich waren.
Besonders erfreulich das gute Zusam-
menspiel innerhalb der Mannschaft. Viele 
Aktionen wurden geduldig vorbereitet und 
sauber ausgespielt, wodurch sich zahlrei-
che Torchancen ergaben. Gleichzeitig ließ 
die Defensive nur wenige klare Möglich-
keiten des Heimteams zu und hatte zudem 
in Keeper Ferdinand einen starken Rück-
halt. Mit einer verdienten 4:14-Führung 
ging es schließlich in die Halbzeitpause.
In der 2. Hälfte knüpfte das Team der HSG 
2020 nahtlos an die starke Leistung der 
ersten Hälfte an. Man blieb mit einer offen-
siven, einsatzfreudigen Abwehr aufmerk-
sam und nutzte Ballgewinne immer wieder 
für schnelle Tempogegenstoßtore. Auch 
im Positionsangriff konnte das Gästeteam 
mit gelungenen Kombinationen und viel 
Bewegung ohne Ball überzeugen und 
nach dem 7:18/26. Min. mit 6 Tore in Folge 
durch Vincent, Luan, Deniz u. Maximilian 
auf 7:24 (32. Min.) davonziehen.
In den Schlussminuten ließ die HSG 2020 
nach weiteren Toren durch Deniz, Kilian 
und Henry keine Zweifel am verdienten 
souveränen 9:28-Auswärtserfolg aufkom-
men.
Fazit: Positiv zu erwähnen ist, dass sich 
nahezu alle Spieler in das Offensivspiel 
einbringen und Tore erzielen konnten. Das 
Team überzeugte in den 2x20 Min. mit ei-
ner engagierten Spielweise und mit einer 
geschlossenen Mannschaftsleistung. 
Für die HSG 2020 spielten: Im Tor und 
Feld F. Aßmus (1. HZ.) u. L. Hock (2. HZ.), 
sowie die Feldspieler K. Bathon 2, D. 
Bergmann 8, M. Fuchs 3, J. Jung, F. Mult-
rus 1, L. Munk 3, H. Poremba, 1 J. Repp 1 
u. V. Ruhnau 9. 
Ergebnisse vom Wochenende / 
vorletzten Wochenende
mA-Jugend
HSG Haibach/Glattbach – 
SG RW Babenhausen� 16:21

FSV Mountainbiking
Du hast Lust auf sportlich abmontiertes 
Mountainbiking? Dann schließ dich uns 
an!
Wir sind eine gemischte Gruppe, die regel-
mäßig gemeinsam durch die Natur fährt.
Egal ob Einsteiger oder erfahrener Biker – 
bei uns ist jeder willkommen!
Treffpunkt: Kapelle in der Kapellenstraße
Startzeit: jeden Montag, 18:30 Uhr
Dauer: ca. 1,5 Stunden
Strecke: ca. 15–20 km
Wichtige Hinweise:
Helmpflicht für alle Teilnehmer!
Bei schlechtem Wetter fällt die Tour aus.
Wir freuen uns auf dich!
Weitere Infos & Updates:
Kontakt: info@robert-seus.de
Folge uns auf Instagram & Facebook für 
aktuelle News!
Dein FSV-Mountainbike-Team

Vermietung des
Vereinsheims
E-Mail: Vermietung@fsv-glattbach.de

Der FSV Glattbach online
Hier findet Ihr auch alle Ansprechpart-
ner des FSV. Hier gibt es aktuelle News, 
Spielberichte, Bilder, Infos zu kommenden 
Spielen und Sonstiges rund um unseren 
FSV Glattbach:
-	 Homepage: fsv-glattbach.de
-	I nstagram: Instagram.com/fsvglattbach
-	 https://www.instagram.com/scrauenthal
-	 https://www.instagram.com/
	 sc_rauenthal_jugend
-	 Facebook: facebook.com/fsvglattbach
-	 E-Mail: fsvglattbach@web.de
Wir freuen uns auf E-Mails, Kommentare, 
Feedback & das ein oder andere neue Mit-
glied in unserem Verein!
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Turnverein 
Glattbach 1895 e.V.

Fitness-Gruppen
TV-Halle
„Fitness am Abend“, 
dienstags 19.45 bis 20.45 Uhr
„Walking“ 
dienstags 10.00 bis 11.15 Uhr
Treffpunkt Schützenhaus/Wiesengrund
„Rückengymnastik“ 
mittwochs 18.45 bis 20.00 Uhr
„Bewegung mit Musik“
donnerstags 09.30 bis 10.30 Uhr
Schulturnhalle
Hatha Yoga
montags 17.30 bis 18.30 Uhr
Gymnastikraum
„Freizeitsport Basket-/Volleyball“ 
montags 20.00 bis 22.00 Uhr 
„to move“ beim TVG
dienstags 19.00 bis 20.00 Uhr
„ZUMBA“
donnerstags 19.30 bis 20.30 Uhr
TV-HALLE TURNEN
Eltern & Kind-Turnen Gruppe 1
Für die Jüngsten vom Krabbelalter
bis zum 2. Geburtstag
mittwochs von 15:15 bis 16:15 Uhr
in TV-Halle
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bis zu den Pfingstferien je 3 Qualifikati-
onsspiele bestreiten, deren Ergebnisse für 
die Einteilung der Spielklassen zur Winter-
runde entscheidend sind. Das spielstar-
ke MD1-Team mit Jungs Jg. 2014 u. teils 
2015 möchte sich als HSG Haibach/Glatt-
bach 1 für die ranghöchste Bezirksoberliga 
qualifizieren.
Die MD2-Jugend mit der Teambezeich-
nung HSG Haibach/Glattbach 2 wurde mit 
Jungs der Jahrg. 2014 (1) u. 2015 (8) neu 
zusammengestellt und kann bei Bedarf 
von Spielern des ME1-Teams (Jg. 2016) 
oder auch vom MD1-Team unterstützt wer-
den. Vorrangige Ziele für die MD2 sind, 
dass alle Spieler mit möglichst viel Spiel-
praxis ihre handballerische Spielfähigkeit 
kontinuierlich steigern und mit Trainer Pe-
ter Herold in den Qualispielen zur Bezirks-
klasse erfolgreich abschneiden können.
Am Samstag 02.05. hatte man bereits 
das 1. Qualispiel um 12:45 Uhr in der 
heimischen AHK-Halle gegen Hörstein/
Michelbach 3 zu bestreiten. Nach nur we-
nigen Trainingsstunden lief in im Angriff, 
wo mehrere Jungs auf noch ungewohnten 
Positionen eingesetzt wurden, verständ-
licherweise in den ersten 15 Min. nicht 
viel zusammen. Fehlende Abstimmung 
der Lauf- u. Passwege, sowie zu wenig 
Bewegung u. zu viele Einzelaktionen mit 
zu langem Prellen führten über die Zwi-
schenstände 0:2/3:3 zum 4:6 (10. Min.), 
ehe Youngster Luan mit seinem 3. Tor von 
Rechtsaußen zum 6:6 (12. Min.) traf.
Leider setzten sich danach bei der HSG 
2020 die nicht befriedigenden Offensivbe-
mühungen weiter fort, so dass die Gäste 
bis zur 16. Min. erneut vorlegten (6:10). 
Nach mehreren Wechseln endlich die er-
hoffte Steigerung in der HSG-Offensive 
und mit 5 Treffer durch Vincent 2 u. je 1x 
Kilian, Fabian u. Anton konnte man bis zur 
Halbzeit erstmals mit 11:10 in Führung ge-
hen, wozu auch Torwart Ben mit mehreren 
Paraden beitrug.
In der 2. Hälfte deutliche Steigerung beim 
Gastgeberteam im gesamten Spielaufbau. 
Mit Ben ein guter Rückhalt im Tor, eine bei 
fortschreitender Spieldauer immer offensi-
vere 1:5-AW-Formation und daraus resul-
tierende erfolgreiche Tempogegenstöße, 
sowie im Angriff ein verbessertes Zusam-
menspiel mit guter Chancenverwertung. 
So war es möglich, dass die MD2-Jungs 
nach dem 11:11 mit 6 Toren in Folge durch 
Anton (3 sehenswerte Tore vom Kreis!) 
u. je 1x Malte, Deniz u. Vincent mit 17:12 
(28. Min.) in Front lagen.
Im weiteren Verlauf ausgeglichenes Spiel, 
wobei sich am 5-Tore -Vorsprung nach To-
ren von je 1x Malte, Deniz u. Fabian zum 
20:15 (32. Min.) nichts änderte. Die Gäste 
gaben sich noch nicht geschlagen, ver-
kürzten auf 20:18 (37. Min.), ehe Vincent 
u. Maximilian in den letzten 3 Min. die ent-
scheidenden Treffer zur 22:18-Führung 
erzielten. Somit konnte das MD2-Team 
mit einer in der 2. Halbzeit deutlichen 
Leistungssteigerung und lobenswertem 
Einsatz das 1. Qualispiel erfolgreich mit 
22:19 beenden. Im MD2-Team kamen 
zum Einsatz: Im Tor Treusch B., sowie die 
Feldspieler Adelmann M. 2, Bathon K. 1/1, 
Bergmann D. 4, Butte M. 1, Jung J., Metz-
ger A. 4, Multrus F. 2, Munk L. 4, Poremba 
H. u. Ruhnau V. 4.
Rückblick G1-Jugend 2. Spieltag Som-
merrunde in Obernburg – 11.05.2026: 
Nach der Premiere und dem 1. Spieltag 
am 25.04. in der TV-Halle von den für die 
Saison 26/27 neu zusammengestellten 
Teams G1+G2-Jugend mit Jungs u. Mä-

dels des Jahrgangs 2019 war das Team 
G1-Jugend  mit den HSG-Mädels bereits 
am Sa. 02.05. zum 2. Spieltag in Obern-
burg eingeplant, an dem nur Mädel-Mann-
schaften teilnahmen.
Ab 15:30 Uhr hatte auch der jüngste Nach-
wuchs der HSG 2020 4 Spiele über je 1 x 
12 Minuten mit der Spielformation 4+1 zu 
absolvieren, wobei es zu folgenden Ergeb-
nissen kam:
HSG 2020 – TV Niedernberg�  6:5
HSG 2020 – Tuspo Obernburg 2�  0:7
HSG 2020 – Tuspo Obernburg 1�  0:7
HSG 2020 – TV Großwallstadt�  2:7
Im Auftaktspiel konnte erfreulicherweise 
mit überzeugendem sicherem Passspiel, 
guter Spielübersicht und Einsatzfreude 
ein knapper 6:5-Sieg gegen Niedernberg 
erreicht werden. Emerenko K. und Müller 
F. trafen jeweils doppelt, Farsang E. und 
Bauer A. steuerten weitere Tore bei.
Im 2. Spiel gegen die bereits etwas fort-
geschritteneren Mädels von Obernburg 2 
war der HSG-Nachwuchs klar unterlegen. 
Die Gegenspielerinnen waren oft schnel-
ler und nutzten die Schwächen des HSG-
Teams insbesondere beim Rückzugs-
verhalten. So war es nicht möglich, die 
0:7-Niederlage zu verhindern.
In der 3. Begegnung gegen Obernburg 
1 ähnlicher Verlauf wie beim vorherigen 
Spiel. Obwohl das HSG-Team ein verbes-
sertes Abwehrverhalten zeigte, blieb man 
erneut ohne Torerfolg, da es in der Offen-
sive am nötigen Durchsetzungs- und Wurf-
vermögen noch fehlte. 
Im letzten Spiel gegen Großwallstadt 
starteten die HSG-Mädels mit positiver 
Spielweise in das Match und konnten es 
zunächst ausgeglichen gestalten. Im wei-
teren Spielverlauf ließ jedoch die Konzen-
tration etwas nach, so dass der 2:7-End-
stand nicht zu vermeiden war. Burbach 
M. und Reifenberg L. erzielten die beiden 
Tore.
Insgesamt zeigten die Mädels einen lo-
benswerten Einsatz und sammelten wert-
volle Spielpraxis sowie Erfahrungen für die 
kommenden Spieltage.  Zum Team zähl-
ten: Bauer A., Betz L., Burbach M., Dauser 
P., Emerenko K., Farsang E., Herbst C., 
Jung F., Müller F., Reifenberg L., Schmidt 
L. u. Slawsky E.
Ergebnisse vom Wochenende
mB-Jugend
Qualiturnier in Stockstadt 
mC-Jugend
HSG Aschafftal – 
HSG Haibach/Glattbach� 28:28
mD1-Jugend
HSG Haibach/Glattbach – 
JSG Wallstadt� 30:24
mD2-Jugend
HSG Sulzb./Leidersb. – 
HSG Haibach/Glattbach II� 9:28
mE 1 - Jugend
HSG Kahl/Kleinostheim – 
HSG Haibach/Glattbach� 2:0
mE 2 - Jugend
HSG Haibach/Glattbach II – 
HSG Kahl/Kleinostheim III� 2:0
wC-Jugend
HSG Haibach/Glattbach – 
HSG Aschafftal� 17:36
wE-Jugend
HSG Haibach/Glattbach – 
HSG Aschaffenburg 08� 0:2

Sensationelles Comeback zum Unent-
schieden
Im Kultur- und Sportpark Hösbach lie-
ferte die männliche C-Jugend der HSG 
2020 Haibach/Glattbach eines der auf-
regendsten Spiele der bisherigen Qua-
lifikationsrunde ab. Am Ende stand 
ein 28:28-Unentschieden, das sich 
die Gäste durch eine beeindrucken-
de Aufholjagd mehr als verdient hatten. 
Dabei begann die Partie alles andere als 
nach Plan. Die HSG fand nur schwer ins 
Spiel und lag nach gut zehn Minuten be-
reits mit 4:7 zurück. Aschafftal spielte zu 
diesem Zeitpunkt druckvoll und nutzte die 
Lücken in der HSG-Abwehr konsequent 
aus. Zwar kämpfte sich die HSG immer 
wieder heran, musste aber zur Halb-
zeit einen 14:16-Rückstand hinnehmen. 
Im zweiten Durchgang schien das Spiel 
zunächst zu kippen: Aschafftal setzte 
sich zwischenzeitlich auf 20:16 ab. Doch 
genau in dieser Phase zeigte die Mann-
schaft, was in ihr steckt. Angetrieben von 
Leonid Horokh, der an diesem Tag mit 
insgesamt zehn Treffern eine herausra-
gende Leistung abrief, kämpfte sich die 
HSG Tor um Tor zurück. Das Momentum 
drehte sich, die Abwehr stabilisierte sich 
und im Angriff wurde jede Chance genutzt. 
In einer packenden Schlussphase glich 
die HSG zum 25:25 aus. Aschafftal bewies 
Nervenstärke und zog nochmals auf 28:26 
davon – doch die HSG gab nicht auf. Mit 
den letzten beiden Treffern der Partie zum 
28:28 belohnte sich die Mannschaft für 
einen Kampf, der seinesgleichen sucht. 
Ein Unentschieden, das sich wie ein Sieg 
anfühlte – und eine Mannschaft, die bewie-
sen hat, dass sie nach der Niederlage der 
Vorwoche stärker zurückkommen kann. 
Es spielten: Roth, Linus (Tor), Sauer, Ja-
kob (Tor), Aßmus, Ferdinand (Tor) – Ho-
rokh, Leonid 10, Schwarz, Tom 3, Krau-
sert, Matti 3/1, Rogath, Simon 3, Repp, 
Johan 3, Fabos, Julian 2, Weidemann, 
Lasse 2, Sauer, Pepe 1, Ruhnau, Vincent 
1, Lessmann, Benjamin, Willig, Joris
Blitzstart und souveräner Heimsieg
Die männliche D1-Jugend der HSG 
2020 Haibach/Glattbach hat im zwei-
ten Qualifikationsspiel einen über-
zeugenden 30:24-Heimsieg ge-
gen die JSG Wallstadt eingefahren. 
Die HSG legte einen Blitzstart hin, wie 
man ihn sich als Trainer nur wünschen 
kann: Bereits nach neun Sekunden stand 
es 1:0, nach vier Minuten 4:0 – Wall-
stadt musste die erste Auszeit nehmen. 
Die Gäste fanden danach zwar besser 
ins Spiel und verkürzten zwischenzeit-
lich auf 6:4, doch die HSG ließ sich nicht 
aus dem Konzept bringen und baute die 
Führung bis zur Pause auf 14:10 aus. 
Im zweiten Durchgang kontrollierte die 
HSG das Spiel souverän. Das Angriffsspiel 
lief variabel über alle Positionen, was sich 
in neun verschiedenen Torschützen wider-
spiegelte. In der Abwehr stand die Mann-
schaft kompakt und ließ dem Gegner nur 
wenig Raum. Im Tor zeigte Linus Roth in 
der ersten Halbzeit eine starke Leistung, 
Ferdinand Aßmus übernahm im zweiten 
Durchgang und hielt den Laden ebenfalls 
dicht. Wallstadt gab sich zwar nie auf und 
hielt das Spiel in der zweiten Halbzeit pha-
senweise offen, konnte den Rückstand 
aber nie entscheidend verkürzen. 
Am Ende stand ein verdienter 30:24-Er-
folg.Ein rundum gelungener Auftritt der 
MD1 – bereits am Donnerstag geht es in 
der AHK gegen HSG Stockstadt/Maina-
schaff weiter. 
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Handball-Kindergarten Gr. 2
Jungs + Mädels Jahrgänge 2022
Training: Freitags 15:30 – 16:30 Uhr 
In TV-Halle
Trainerinnen: Rebecca Fäth, Marie Stolle, 
Celine Sauer

1. Spiel TV Bürgstadt 1 – 
HSG Haibach/Glattbach 2 � 9:3
Gegen das spielstarke Heimteam fand der 
HSG-Nachwuchs nur schwer ins Spiel und 
lag schnell deutlich zurück. Mit zunehmen-
der Spielzeit wurde man jedoch mutiger 
und kam immer besser in die Partie. Die 
HSG-Jungs ließen den Kopf nicht hängen 
und konnten trotz einiger ungenauer Päs-
se und Abschlüsse noch 3 schöne Tore 
durch Jannis 2 u. Leon 1 zum Endstand 
von 9:3 erzielen.
2. Spiel HSG Haibach/Glattbach 2 –
TV Bürgstadt 2 � 8:4
Im zweiten Spiel konnte sich das HSG-
Team deutlich steigern. Mit einer einsatz-
freudigen offensiven Manndeckung und 
vielen Ballgewinne wurde temporeich von 
Abwehr auf Angriff umgeschaltet und 8 se-
henswerte Tore erzielt. Auch das Zusam-
menspiel klappte im Vergleich zum ersten 
Spiel deutlich besser, so dass man sich 
letztlich über einen 8:4-Sieg freuen konn-
te. Torschützen: Jannis 5, Leon 1, Jannik 
1, Luca M. 1
3. Spiel HSG Haibach/Glattbach 2 – 
HSG Hörstein/Michelbach � 6:4
Im Abschlussspiel überzeugten die Jungs 
der HSG 2020 erneut mit lobenswertem 
Zusammenspiel. Mit zahlreichen schönen 
Pässen wurden gute Torchancen heraus-
gespielt und erfolgreich verwertet. Mit gro-
ßer Spielfreude und Einsatzbereitschaft 
belohnte man sich mit einem verdienten 
6:4-Sieg, wozu Jannis 4, Matteo 1 u. Leon 
1 die Tore erzielten.
Fazit:  Das Team HSG Haibach/Glattbach 
2 konnte sich im Laufe des 2. Spieltages 
zunehmend steigern und erfreulicherweise 
mit einer geschlossenen Mannschaftsleis-
tung überzeugen.
In Bürgstadt spielten: Jannik Adelmann, 
Leon B, Luca Einschütz, Jannis Fäth, Jo-
hannes Knoll, Luca Moos, Matteo Parr 
u.  Paul Schüßler.
Vorschau Jugend
mD1-Jugend
HSG Haibach/Glattbach – 
HSG Stockstadt/Mainaschaff
am 21.05.2026 um 18:00 Uhr 
in der Sph. am Hohen Kreuz Haibach
Trainingszeiten
MINIHANDBALL-Gruppen:
F-Jugend
Jungs + Mädels Jahrgang 2018
Training: Montags 16:00 – 17:30 Uhr
In TV-Halle
Trainerin: Ruta-Latakaite Willig
G1-Jugend
Mädels Jahrgang 2019
Training: Dienstags 15:30 – 16:45 Uhr
In TV-Halle
Trainerin: Nadine Müller
G2-Jugend
Jungs Jahrgang 2019
Training: Dienstags 16:45 – 18:00 Uhr
In TV-Halle
Trainerin: Ruta-Latakaite Willig
Handball-SCHULE
Jungs + Mädels Jahrgang 2020
Training: Donnerstags 17:00 – 18:00 Uhr
In TV-Halle
Trainerinnen:
Fiona Hemberger und Jessica Ehrhardt
Handball-Kindergarten Gr. 1
Jungs + Mädels Jahrgänge 2021
Training: Donnerstags 16:00 – 17:00 Uhr
In TV-Halle
Trainerinnen:
Nici Hemberger und Jessica Ehrhardt

Es spielten: Roth, Linus (Tor), Aßmus, Fer-
dinand (Tor) – Fabos, Julian 8, Krausert, 
Matti 5/1, Willig, Joris 5/1, Rogath, Simon 
5, Repp, Johan 2, Sauer, Pepe 2, Ruhnau, 
Vincent 2, Poremba, Henry 1
Rückblick F - Jugend 2. Spieltag Som-
merrunde in Bürgstadt
Nach dem 1. Spieltag am 25.04. in der TV-
Halle, hatte die F – Jugend HSG Haibach/
Glattbach mit dem HSG-Nachwuchs des 
Jahrg. 2018 am So. 10.05. ab 14:00 Uhr 
ihren 2. Spieltag in der Sporthalle Bürg-
stadt auszutragen. Mit 9 Mädels u. nur 1 
Jungen konnte man leider nicht in kom-
pletter Besetzung auflaufen, so dass man 
in den 3 Spielen über je 1 x 14 Minuten 
gegen die die mit spielstarken, fortge-
schritteneren Jungs formierte Konkurrenz 
3 Niederlagen nicht vermeiden konnte. 
Nachfolgend die Ergebnisse u. kurze 
Spielberichte:
1.Spiel: TV Bürgstadt – 
HSG Haibach/Glattbach � 10:3
Gleich zu Beginn musste das HSG-Team 
erkennen, dass die Gastgeber spielerisch 
überlegen waren. Zu viele Ballverluste, un-
genaue Pässe und schwache Abschlüsse 
ermöglichten dem Gegner einfache Tore. 
Positiv hervorzuheben ist trotz der 10 Ge-
gentore die Abwehrarbeit, die insgesamt 
ordentlich und gut organisiert war. Beim 
Zusammenspiel zeigten sich bereits ers-
te gute Ansätze. Die HSG-Torschützinnen 
waren Olena, Leni u. Anna mit je 1 Tor.
2. Spiel: HSG Haibach/Glattbach –  
TV Kirchzell � 6:8
In der 2. Begegnung zeigte sich beim 
HSG-Nachwuchs eine deutliche Steige-
rung. Es entwickelte sich ein spannendes 
Kopf-an-Kopf-Rennen. Die Manndeckung 
der HSG-ler funktionierte gut, und das 
Team spielte deutlich besser zusammen. 
Leider fehlte am Ende etwas die Genau-
igkeit im Abschluss, sodass sich die Kirch-
zeller entscheidend zum 8:6-Sieg abset-
zen konnten. Die 6 HSG-Treffer erzielten 
Anna 2, Leni 3 u. Mariela 1.
3. Spiel: HSG Haibach/Glattbach –
mJSG Groß-Zimmern/Dieburg � 0:9
Im letzten Spiel blieb das Team trotz vieler 
Abschlüsse leider ohne Torerfolg. Gegen 
die körperlich überlegenen u. spielstarken 
Jungs war es überaus schwierig, sich in 
den Angriffsbemühungen durchzusetzen 
und Tore zu erzielen. Der Einsatz war lo-
benswert und Torchancen waren vorhan-
den, doch der Ball wollte nicht ins Tor.
Fazit: Beim 2. Spieltag des HSG-Nach-
wuchses waren klare Fortschritte im Zu-
sammenspiel und auch im Abwehrver-
halten zu erkennen. Darauf lässt sich bei 
weiterem regelmäßigem Trainingsbesuch 
gut aufbauen.
In Bürgstadt spielten: Anna Bauer, Martha 
Fabos, Nicolina Jurkic, Leni Krämer, Va-
lerie Metzger, Mariela Metzger, Olivia M., 
Olena Pavlenko, Ina Seyfarth u. Jakob 
Riemer.
Rückblick G2-Jugend 2. Spieltag Som-
merrunde in Bürgstadt
Nach dem Saisonauftakt am 25.04.26 in 
der TV-Halle war das neu formierte Team 
G2-Jugend mit den Jungs des Jahrg. 2018 
am So.10.05.25 zum 2. Spieltag zu Gast 
in der Sporthalle Bürgstadt. Ab 10:30 Uhr 
konnten die HSG-Youngster in 3 Spielen 
über je 1 x 12 Min. und der Spielweise 4 
+ 1 weitere Spielpraxis sammeln. Nachfol-
gend die Ergebnisse und kurze Spielbe-
richte:

Schützengesellschaft 
1928 e.V. Glattbach

Ergebnis vom vergangenen Wochenende
Luftgewehr, Jugendabteilung, 
Gaujugendpokal 
In der vergangenen Woche fand auf den 
Ständen von Diana Dettingen der 2. Wett-
kampf zum diesjährigen Gaujugendpokal 
statt. Herausragender Akteur war dabei er-
neut Noah Guevara, der mit fantastischen 
394 Ringen wieder das beste Einzeler-
gebnis der Veranstaltung erzielte.  
Einzelergebnisse Schülerklasse 
(20 Schuss): 
2.Platz Jonas Guevara 190 Ringe
7. Platz Marie Matthes 183 Ringe
13. Platz Matthis Gesele 163 Ringe
Einzelergebnisse Jugendklasse 
(40 Schuss): 
1.Platz Noah Guevara 394 Ringe 
5.Platz Charlotta Gesele 370 Ringe 
Einzelergebnisse Jugendklasse 
(40 Schuss): 
2. Platz  Jana Kufner 389 Ringe
5. Platz Greta Gesele 366 Ringe
Luftgewehr/KK, Jugendabteilung, 
Bezirksmeisterschaft 
In den vergangenen Wochen fanden für 
unsere Jungschützen die Bezirksmeis-
terschaften in den Disziplinen KK 3x20, 
KK-Liegend und Luftgewehr 3-Stellung in 
Schöllkrippen und Grafenrheinfeld statt. 
Dabei zeigten unsere Schützen gute bis 
sehr gute Ergebnisse und Platzierungen. 
Besonders hervorzuheben ist dabei der 
die Leistung von Jonas Guevara, der nach 
seinem Bezirksmeistertitel in der Diszip-
lin Luftgewehr auch Bezirksmeister in der 
Disziplin LG 3-Stellung wurde. 
Einzelergebnisse Jugendklasse w / KK 
3x20 
2.Platz Charlotta Gesele 490 Ringe 
Einzelergebnisse Jugendklasse w / KK 
liegend 
3.Platz Charlotta Gesele 486 Ringe 
Einzelergebnisse Jugendklasse m / KK 
liegend 
2.Platz  Noah Guevara 552 Ringe 
Einzelergebnisse Schülerklasse w / LG 
3-Stellung 
6.Platz  Marie Matthes 275 Ringe 
Einzelergebnisse Schülerklasse m /LG 
3-Stellung 
1.Platz  Jonas Guevara 281 Ringe
5.Platz Matthis Gesele 263 Ringe
Einzelergebnisse Mannschaftswertung  
/LG 3-Stellung 
2. Platz  Glattbach 819 Ringe 
MEISTERFEIER 
Anlässlich des erfolgreichen Abschneidens 
bei den diesjährigen Rundenwettkämpfen 
1. Luftpistolenmannschaft, Meister in der 
2. Bundesliga
2. Luftpistolenmannschaft, Meister in der 
Unterfrankenliga 
2. Sportpistolenmannschaft, Meister in der 
Gauklasse 1 
sowie des damit verbundenen Aufstiegs 
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Wann sind die Treffen?
Jeden Montag und Dienstag von 14:30 
Uhr bis 16 Uhr und jeden Donnerstag von 
9 Uhr bis 10:30 Uhr entdecken Kinder zu-
sammen die Möglichkeiten des Miniclubs. 
Häufig starten unsere Treffen mit einem 
gemeinsamen Snackrunde, sodass alle 
gut gestärkt die vielen Spielgelegenheiten 
nutzen können.
Falls du zu diesen Treffen keine Zeit hast, 
können sich deine Eltern, Großeltern oder 
andere Begleitungen einfach bei uns mel-
den und wir schauen, welchen anderen 
Termin wir für euch organisieren können. 
Die Zeiten der Miniclubtreffen werden im-
mer gemeinschaftlich nach dem Bedarf 
und der Terminplanung der aktuellen Mit-
glieder festgelegt.
Wo treffen wir uns?
Unsere Räumlichkeiten sind im „Pavillon“ 
der Grundschule Glattbach untergebracht, 
die Adresse lautet „Am Scharfen Eck 3“. 
Zu unserem Eingang musst du vor dem 
Haupteingang der Grundschule nach links 
am Gebäude entlanglaufen und dann die 
drei Stufen zur Tür hoch.
Bei Fragen sind wir natürlich wie gewohnt 
unter miniclub.glattbach.e.v@gmail.com 
oder 0172/793 42 28 erreichbar.
Wir freuen uns auf viele neue Gesichter.
Eure Miniclub-Vorstandschaft
P.S.: Raummieten für Kindergeburtsta-
ge oder andere private Feiern sind gegen 
eine Miete in Höhe von 60 Euro für Nicht-
Mitglieder bzw. 30 Euro für Mitglieder wei-
terhin möglich.

der 1. Luftpistolenmannschaft in die 1. 
Bundesliga 
und der 2. Luftpistolenmannschaft in die 
Bayernliga,  
möchten wir gerne diese besonderen 
Erfolge in einem würdigen Rahmen am 
Samstag, 30. Mai 2026 ab 18.30 Uhr im 
Glattbacher Schützenhaus mit euch teilen 
und auf die erbrachten Leistungen, sowie 
sportlichen Zusammenhalt, anstoßen.  
Nach dem offiziellen Teil (ab ca. 20.30 
Uhr)  werden wir den Abend mit DER 
MEISTERPARTY ausklingen lassen. Für 
Musik, Getränke und gute Stimmung ist 
gesorgt – wir freuen uns auf einen schö-
nen Abend mit euch! Um besser planen 
zu können, benötigen wir für den offiziel-
len Teil, eine kurze Rückmeldung bis zum 
25.05.26 mit wieviel Personen ihr teil-
nehmt (per Mail pe-flo-gl@t-online.de oder 
Tel. 06021/411540 ab 16.00 Uhr).  
************************************************

Unsere Schießstände
stehen für Trainingseinheiten bereit.

Trainingszeiten:
Mittwoch von 19.00 bis 21.00 Uhr 
Freitag von 19.00 bis 22.00 Uhr 

Jugendtraining
Montag von 18.30 bis 20.00 Uhr

************************************************

KAB Glattbach

Vorschau Mai 2026
22.05.2026 um 19:00 Uhr 
Kegeln beim FCO
31.05.2026 um 15:00 Uhr 
Maiandacht am Dormeswaldhelgen mit 
der KAB Goldbach/Unterafferbach mit an-
schließendem gemütlichen Beisammen-
sein.

Wir sind eine Selbsthilfegruppe für 
Schlaganfallpatienten mit und ohne 
Aphasie sowie für Aphasiker, egal wel-
cher Ursache. Aphasie ist eine erworbene 
Sprachstörung nach Hirnverletzung z.B. 
auch durch Schädel-Hirn-Trauma oder 
Tumor. Wir informieren über Beratungs-
stellen, laden Referenten zu krankheitsre-
levanten Themen ein (z.B. Schwerbehin-
dertenausweis, Rehatechnik, Logopädie, 
Pflege), machen aber auch schöne an-
dere Dinge (z.B. Sitz-Yoga , Klangscha-
lenmeditation, Sitz-Tanz, Grillfest, meist 
auch einen Tagesausflug) Wir freuen uns 
auf Euch, auch wenn wir wissen, dass ein 
traumatischer gesundheitlicher Einschlag 
Euch zu uns führt - gemeinsam entdecken 
wir, dass das Leben trotz allem noch schö-
ne Seiten hat! Persönliches Treffen jeden 
letzten Donnerstag im Monat. Neue Inter-
essenten sind  jederzeit willkommmen - te-
lefonische Voranmeldung erbeten!
Kontakt: Sonja Stephan, Tel. 06021-582 
44 86 oder Thomas Tacke, Tel. 06023- 94 
33 83.
Unser nächstes Treffen findet statt am 
Donnerstag, 28.05., um 15.00 Uhr im Eis-
café Piazza in Mömbris, Im Markthof 4.

Liebe Leserinnen und Leser, 
an folgenden Feiertagen bleibt die Büche-
rei geschlossen:
Pfingsten (24./25. 5.), Fronleichnam (4.6.)
Neue skurrile und lustige Reihe für Kinder:
A. L. Kennedy / Onkel Stan und Dan und 
das fast ganz ungeplante Abenteuer
Abenteuergeschichte rund um einen 
Dachs, vier depressive Lamas und den ret-
tungswilligen Onkel Stan. Dan der Dachs 
wird von den zwei fiesen, widerwärtigen 
Schwestern Martha und Esther McGloone 
entführt und fortan gemeinsam mit vier La-
mas auf dem Hof des McGloone-Clans ge-
fangen gehalten. Der Dachs soll in einem 
Boxkampf ein gutes Preisgeld erzielen, die 
Lamas Wolle, Fleisch und Leder liefern. 
Aber statt sich ordentlich und artgerecht um 
die Tiere zu kümmern, hat die böse Fami-
lie in ihrer Gier nach Macht und Geld nichts 
anderes im Sinn, als die Tiere zu quälen 
und verwahrlosen zu lassen. Glücklicher-
weise taucht eines Tages Onkel Stan auf. 
Onkel Stan, ein lustiger, schräger Geselle 
mit wirren Haaren am Kopf, möchte den ar-
men Tieren helfen. (ab 9 J.)
Auch bei uns:
Onkel Stan und Dan und das gar nicht 
lieblich-niedliche Mondabenteuer
Onkel Stan und Dan und das ungeheuer-
lich ungewöhnliche Abenteuer
Spielen, Reden, Kaffeetrinken
Der nächste SpieleNachmittag für Alt und 
Jung findet am Dienstag, dem 9. Juni, 
von 14 bis 17 Uhr im Roncalli statt.
Unsere Öffnungszeiten im Roncalli- 
Zentrum: 
Montag: 9.00 Uhr – 10.00 Uhr
Dienstag: 16.00 Uhr – 18.00 Uhr
Donnerstag: 18.30 Uhr – 20.00 Uhr
Samstag: 17.00 Uhr – 18.00 Uhr
Sonntag: 11.00 Uhr – 12.00 Uhr
Unsere Kontaktdaten:
Telefonnummer: 06021 / 6292707
Mailadresse: buecherei-glattbach@gmx.de
Homepage: https://roncalli-glattbach.de/
buecherei-glattbach  
Onlinekatalog: https://www.bibkat.de/glatt-
bach
Ihr BüchereiteamDer Miniclub wächst! Machst du mit?

Du bist zwischen 0 und 4 Jahren alt und 
bist auf der Suche nach Gleichaltrigen 
zum Spielen, Knabbern und Singen? Dei-
ne Eltern möchten sich gerne mit anderen 
Eltern austauschen?
Dann komme zu unseren Treffen! 
Wer sind wir? 
Der Miniclub Glattbach e.V. ist ein Verein 
von Eltern für Eltern. Bei uns kommen Kin-
der im Alter von 0 bis 4 Jahren mit einer 
erwachsenen Begleitperson zum gemein-
samen Spielen, Bobbycar-Fahren, Klettern 
und vielem mehr zusammen. Während die 
Kinder gemeinsam die Spielmöglichkei-
ten in unserem großen Raum entdecken, 
haben die Erwachsenen dort Zeit für den 
Erfahrungsaustausch. Genügend Flä-
chen für die ganz Kleinen zum Liegen und 
Schauen haben wir auch. Jedes Treffen 
endet mit dem gemeinsamen Aufräumen 
und einer Singrunde.
Da sich durch unsere bisherigen Schnup-
permöglichkeiten erfreulicherweise bereits 
einige neue SpielkameradInnen gefunden 
haben, finden wieder regelmäßige Treffen 
statt.

Neubau REWE-Markt
Aktuell wird der Glattbacher REWE-Markt 
am Weihersgrund neu gebaut.
Die Baumaßnahmen erfordern, dass we-
gen des notwendigen Abbruchs des jetzi-
gen Gebäudes der Verkauf für ca. 6 Mona-
te unterbrochen wird.
In der Zeit bis zur Eröffnung des neuen 
Marktes bietet REWE im gegenüberlie-
genden Getränkemarkt ein kleines redu-
ziertes Sortiment an.
Für diejenigen, die dennoch für den Ein-
kauf Unterstützung brauchen, steht die 
Glattbacher Nächstenhilfe bereit, um bei 
Bedarf Fahrdienste in nahegelegene Ein-
kaufsmärkte zu ermöglichen.
Ein Anruf unter 06021-6292543 genügt, 
um geholfen zu bekommen.
Das Organisationsteam der Nächstenhilfe

Nächstenhilfe
Glattbach




